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Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 8. Oktober d. Js ., Bor

mittags 11 Uhr, wollen die Wittwe und Erben des
Philipp Daniel Momberger von hier, die nach
beschriebenen Grundstücke:
1. Lagerb. Nr. 2776 = 6 a 37,25 qm Wiese „unter

cer Wellritzmühle", zwisch. Jacob Reinhard Hertz
Wwe. und Albrecht Götz und Cons.

2. Lagerb. Nr. 3266 = 12 a 83,75 qm Acker„Langels
w" nberg" Ir Gew., zwisch. Karl Schweißguth
und Geschwister Begerü.

. >Lagerb. Nr. 3725 — 12 a 00,50 qm Acker „am
Pflugsweg" Ir Gew., zwischen Wilhelm Jacob
Heus Wwe. und Heinrich Burk Wwe.

- ^ r’ ^036 — 13 a 03,00 qm Acker„Zwei
bürn 4r Gew. , zwisch. Georg Wilh. Fuhr und

U . Jacob Schweißguthu. Cons.
* Lagtrb. Nr. 4437 = 11 a 96,00 qm Acker„Unter

Schwarzenberg" 2r Gew., zwisch. Louis Behrens
und Jacob Beckel.

• 2a8f 6;. Nr. 4787 = 14 a 62,25 qm Acker„Vor
Heiligenborn" 4r Gew., zwischen Josef Schmitz-
Ävlkmuth Wwe. und Benj. Alex. Voltz Wwe.

Lagerb. Nr 6192 —11a  17,75 qm 9r. _ f
¥ *- a 6193 = 12 a 16,00 qm ?llfer'̂ oKei'
H-  dorn " 4r Gew., zwischen Karl Wilhelm Winter-
, »leyer und Jonas Schmidt Wwe.
- " gerb. Nr. 6466 = 12 a 33,75 qm Acker„hinter

ueberhoben" Ir Gew., zwisch. Heinr. Hertz Wwe.
und Adolf Jung.

' ,^ r‘ 7222 = 10 a 13,26 qm Acker„Weiher-
Ätiggr ^ onrab  ® erner  und Ulrich

Lagerb. Nr 7^^0 — 11 a 00,00 qm Q .
I - * J<r‘ 7791 = 32 a 45,75 qm ^ er „Leber-

2r Gew., zwischen Karl 2?eer Wwe. und
II « '“Ortftian Friedrich Fuchs Wwe.

S ' k *'m 998  a 14,75 qm "Wein
6r  Gew., zwisch. Wilhelm Kraft und einem

18  fl ®e9t-
“£ •Nr. 8260 = 23 a 54,25 qm Acker. Bier-
>aoterberg" 6r Gew. zwisch. Louis Behrens und

in demD^ 'ch Bücher Erben
^w -AlÄn ? !! °ul Zimmer Nr. 55, öffent
■ Sffi et nb  versteigern lassen.

"dbaden , den 21. September 1897.
406 Der Oberbürgermeister.

I . V. : Körner.

Samstag , de» 25 . September 18 » 7.

tbauamt , Äbth . für Canalisationswesen.
Bersteigernng.

Im städtischen Canalbauhof , Schwalbacher»
straße  Nr. 8 sollen
Montag , 27 . September er.. Mittags 12 Uhr.

135 Kg. alte Gummrschläuche,
100 Kg. alte Hanfseile,
25 Kg. altes Zink.
16 Paar alte Wasserstiefel,

50 Stück alte gußeiserne Slosetrohreä 0,50 m lang
föffentlich meistbietend versteigert werden.

Wiesbaden, 20. September 1897.
Der Ober-Ingenieur.

F r ensch.

Bersteigernng von Edelkastanien.
Montag , den 27 . September l. I . soll die

diesjährige Ernte an EbelkaftttNikN in den
Distrikten „GlaSberg " u. „Rabengrund ", sowie
zu beiden Seiten der Platterstraß  e. an Ort
und stelle öffentlich meistbietend versteigert werden.

Sammelplatz Nachmittags 8 Uhr am Ein
gang der Lahnstratze

Wiesbaden, den 21. September 1897.
Der Magistrat.

In Vertr. : Körner.

_ Erstes Blatt.
Die Stelle eines Sekretariats- Assistenten bei der

Stenerverwaltung des Magistrats ist sofort zu de.
setzm. Die Stelle, mit welcher Pensionsberechtigung und
Reliktenversorgung verbunden ist, ist im Besoldungsplan
mit 1500 bis 3000 M., steigend die ersten drei Jahre
um ie 100 M. und sodann alle zwei Jahre um je
150 M. vorgesehen. Der Anfangsgehalt soll unter Be-
ruckfichtigung der von dem Bewerber in ähnlichen Stellen
zugebrachten Dienstzeit festgesetzt[werben. Die Bewerber
müssen Nachweisen, daß sie mindestens3 Jahre in einer
städtischen Steuerverwaltung beschäftigt gewesen und mit
allen ins Steuerfach(Einkommen- und Ergänzungs¬
steuern. Nralsteuern) einschlagenden Geschäften vollkommen
vertraut und zur selbstständigen Erledigung derselben be-
fahigt sind; sie haben sich einer Probedienstleistung von
6 Monaten zu unterziehen.

Bewerbungen mit Lebenslauf und Zeugnissen sind
bis zum 15. Oktober hierher einzureichen.

Wiesbaden, den 20. September 1897.
Der Magistrat, v. Jbell.

stkn Bekanntmachung.
J?"6ItJ°uf die bevorstehende Zeit des WohnungS.

S? but* aus die Beachtung de« 8 12a der!
lautend" Von Ga» zum Privat-

ist verpflichtet, sobald er auf denj
0b«tTS U8""öichtkt . diese» der Verwaltung münd.
' zu anzuzeigen und die rückständigen Be-
° bleibt ' Reibet derselbe die Gasbenutzung nicht!
" Aackkr* ° *a"8e  sür die Bezahlung auch des von!
"ge krs', 8" verbrauchten SaseS verpflichtet; bis diese'

«nkL * n bft  U-bergang der Sascinrichtuna aus
ren hei ^ Ê

Stadtbauamt Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Herstellung der Zimmererarbeiten für das
Abortgeväude auf dem Neroberg Hierselbst, soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden. ,

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
wahrend der Vormittagsdienststunden im Rathhause,
Zimmer Nr. 41, eingcsehen, aber auch von dort — mit
Ausnahme der Zeichnungen— gegen Zahlung von
0,2o M. bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
fL A. 37 versehene Angebote sind bis spätestens
Donnerstag , den 30 . September 1897 , Vor
mittags IO Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statt¬
finden wird, bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen

Wiesbaden, den 22. September 1897.
Der Stadtbaumeister.

_ _ _ _ Genzmer. _
Freiwillige Feuerwehr

Die Mannschaften der frctwilligen
Feuerwehr des 4 . Zuges werden auf
Montag , 27 . Sept . I. I ., Abends
5 Uhr, zu einer Uebuug in Uniform
an die Remisen geladen.

Die Uebung wird in dem Schulhofe der
Schule am Schulberg 12 abgehalten.

Mit Bezug auf die §§ 17, 19 u. 23 der Statuten,
wird pünktliches Erscheinen erwartert.

Wiesbaden, den 23. September 1897.
Der Branddirector.

S cheu r e r.

Anszng aus de»
Civßlstaudsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 24 . September 1827.
® «Boren:  Am 17. Sept. dem Braumeister Friedrich Weti

gande. T., N. Hertha. — Am 19. Sept. dem Fuhrknecht Hart¬
mann Staude e. S ., N. Carl. — Am 20. Sept. dem Schlosser-
gchulfen Adolf Geißlere. S .. N. Carl Johann. — Am 22. Sept.
dem Hulfsmaschinisten Josef Segner e. T., N. Elisabeth.

Aufgeboten:  Der Bäcker Anton Fritscher zu Würzburg,
.vorher zu Westernheim und hier mit Theresta Gärtner zu Würz-
burg. - Der Kellner Joseph Eugen Riedel hier mit Katharine
Henriette Frledenke Kaiser hier. — Der Tapezirer August Philipp
Heinrich Wolf hier mit Barbara Therese Schwab zu Frauenstein
- Der Schlosser Philipp Ludwig MathäuS Diefenbach zu Langen-
schwalbach mit Emma Karolinc Genthner daselbst vorher zu Com-
iveiler und hier. — Der Schneider Philipp Adolf Heinrich Knögcl
zu Nastätten mit Sophie Emma Borckeloh hier. — Der Ofensetzer

Ludwig Emil Gohl zu Dotzheim mit Wilhelmine Amalie
>>>M Heurieltc Schmidt hier. — Der Rangierer Friedrich Ludwig
^canß hier mit Wilhelmine Müller hier, vorher zu Gemünden.
« „ ^ ,et t:  Am 23. September der Friseur Friedrich
Keller hier mit Maria Christina Spill hier.

Gestorben:  Am 23. Sept. Luise, geb. Psanzler. Ehefrau
des Zimmermanns Wilhelm Krieger, alt 37 I . 10 M . 6 T. —
Am 23. Sept. Catharina, geb. Gintz, Wwe. des Schuhmachers
Jacob Schopp, alt 72 I . 8 M. 20 T.

Königliches Standesamt.

Pfltchtfenerwehr.
/HM Die Mannschafteu der Pflichtfeuer
.Wj  tvehr der Abtheilung 4 (dazu gehöiei

f I’(\ alle , welche Armbinde mit 4 haben)

S desm von letzterem bk, der Ber-
"ü-ukm angemeldet worden ist," wiederholt
'"de gemacht und gleichzeitig ersucht, vor-
^>Nb°d/ """gen rechtzeitig anmeloen zu wollen.

1 2L  September 1897.
I Erektor der städt. Waste»., Lc*. u. Llektr.-Werke.

M ucha l l.

werden auf Montag , 27 . Sept . l . I .,
Abends 6 Uhr, zu einer Uebung,

w'k Armbinde versehen , in den Schulhof der
schule am Schulberg geladen.

Mit Bezug auf die §§ 17, 18 u. 29 der Polizei-
Verordnung wird pünktliches Erscheinen erwartet

Wiesbaden, den 23. September 1897.
Der Branddirercto.

S chcu r er.

Samstag , den 25 . September.
Nachm. 4 Uhr; Abonnements -Concert.

Direction: Herr Concertmeister Hermann Irmer
. Persischer Marsch . . . . . J 0h. Strauss.
, Lustspiel-Ouverture . . Kietz>

Frascati-Walzer . Litolff
Schneewittchen, Märchenbild . . . Hendel.
Stiefmütterchen, Polka-Mazurka . . Jos. Straus*
Ouvertüre zu „Oberon“ . . . Weher
£,n Meer, Lied . . . Fz . Schubert,
lotpoum Uber Jägerlieder . . , Schreiner.
Abends 8 Uhr: Abonnements -Concert.

Direction : Herr Concertmei3ter Hermann Irmer
Ouvertüre zu „Tantalusqualen“ . . Suppe.
Canzone . Kaff.
Immer oder nimmer, Walzer . . [ Waldteufel.
Largetto aus dem Clarinette-Quintett . Mozart

Ciarinette-Solo : Herr Seidel.
Fest-Ouvertüre . . . . - . . Kassen.
Senge d amons op£s le bal, Intermezzo . Czibnlka.
rantasie aus „Der Barbier von Sevilla . Kossini.
La Czarine, Bazurka russe . , . Ganne,

Uurhaus zu Wiesbaden.
Traubeu -Cur - lJlalle

_a lte Colonnade, Mittelbau.
V © r te a , vi |

von 8 bis 11 Uhr Morgens und von 4 bis 6 Uhr Nachmittag
Die Trauben müssen am Verkaufsorte abgeholt worden"

Städtische Cur-Verwaltuug.
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Constrnmnden - Unterricht
der Neukirchengemeinde.
Der Confirmanden-Unterricht für die Confirmanden

ger Neukirchengemeinde beginnt am 4 . Oktober cr.
D̂ie Stunden für die Knaben sind Montags, Donnerstags
und Freitags, die für die Mädchen Dienstags, Mittwochs

jitnb S amstags von 11—12 Uhr.
Die Kinder, welche in der ersten Hälfte des Jahres

1884 geboren sind, haben sich bei Herrn Pfarrer
Lieber,  Kaiser Friedrich-Ring 19. die. welche in der

.zweiten Hälfte des Jahres 1884 geboren sind, bei Herrn
Pfarrer Risch , Jahnstraße 7, zu melden.

Der Unterricht wird von beiden Pfarrern in der
Mittelschule an der Rheinstraßt ertheilt. Herr Pfarrer
Friedrich  ist auf V. Jahr aus Gesundheitsrücksichten
beurlaubt und ertheilt in diesem Winter keinen Confir¬
manden-Unterricht.
351 C . Lieber , Pfarrer.

Bekanntmachung.
DaS Winterhalbjahr 1897/98 der

gewerblichen Fortbildungsschule
beginnt am

Montag , den 4 . Oktober , Abends 8 Uhr.
Sämmtliche Schulpflichtige haben sich hierzu aus Grund

der statutarischen Bestimmungen pünklich im Gewerbeschul-
gcbäude. Wellritzstraße 34, einzufindcn.

Wiesbaden, den 25. September 1897.
410 Der S chulvorstand,

Handfertigkeits -Arbeiten.
Die Schüler der' HandsertigkeitS.Abtheilungcn der

bissigen Gewerbeschule werden hierdurch ersucht, die i»
Winterhalbjahre 1896/97 angesertigten Arbeiten morgen
Samstag , den 25 . September , Nachmittags

4 Uhr,
akzuholen. _ . .

Keb Vorstand
409 des Lokal -Gewerbevereins.

Jagd -Berpachtnng.
, Montag , den 27 . September d. I ., Vor¬
mittags IVVs Uhr wird auf hiesigemR°chh°us d
Feld - und Waldjagd des hiesigen Gemcindebeznls°°

>6, resp. 12 Jahre öffentlich verpachtet. Der Jag 5
|umfaßt 275 Hektar Wald und 270 Hektar Ackerlll» >,
Wiesen und Weinberge.

Die Waldjagd ist bezüglich des Reh- und Hoch«'"»
eine der besten des Taunusgebietes.

Frauenstein , den 15 . September 1897.
679b Sinz , Bürgermeister. ^

Bekanntmachung
Dienstag , den 28 . September er., w

mittasg 4 Uhr. wird durch den Unterzeichneten. “
hiesigen Gemeinde gehörender, durchaus gut genay«». ^
zur Nachzucht untauglich gewordener Bullen , ° >
Bürgermeisterei öffentlich meistbietend versteigert.

Dotzheim , den 17. September 1897.Der Bürgermeister.
681b HeiU.

Fremden T̂erielchniss.
vom 24 . September 1897. (Aus amtlicher Quelle«)

Hotel Adler.
Oberls
Schüteflberg
Zietemann
Oringh
Scheffer
van Toorenbüf
Vollbracht m. j
Langen , Fr.
lvempermanfc, t )r.
Dreessen m. Fr.

ÖfSisäch
Gladbach

Berlin
Rotterdam
Rotterdam
Rotterdam

'am. Paris
Cöln

Witten
Russland

Htieftith, Prof , Edinburg
Curanstalt Bad Nerothal.

Pflaumer , Lehrer Kettwig
Renaud -Verenet , Fr . Batavia
Schütze , Frl ., Priv . Cöln

Nonnenhot,

Doin, Fr . m. Tocht . Stedten
Weinberg Crefäld
Fromme Dillenburg
Lohrenz WTeissenbnrg

Hotel Aeplfi
Junker , Fr . m. Bed.

St . Petersburg
Alleeeaal.

Goldberg Trier
Hantower , Rechfcsanw.m.Gern,

u. Tochter St. Petersburg
Bahnhof'Hotei,

Zoller, Kfm.
Bickart , Kfm.
Höfling , Kfm.
Jestädt , Kfm.
Trensch , Kfm.
Schmidt , Kfm.
Meyer, Kfm.
Seeger m. Fr.
Neudecker , Kfm.
Schulz , Kfm.
Schlüsselblum, Kfm
Schering
Zillessen, Kfm.
Krause

Hotel

Pirmasens
München

Fulda
Fulda

Hanau
Darmstadt
Lünebürg

Bremerhafen
Cöln

Plauen
München

Berlin
Aachen

Zweibrücken
de Nord.

Spitto , Fr . m. Frl . Schwerin
Tüttle ip. Fr . Chicago
Laeyendecker m. Fr.

Waardenburg
Thykier , Kfm. Tirled
Wissing , Kfm. Kopenhagen
Jacob , Advokat Bern

Vier Jahreszeiten.
d’Orsetti , Fr . m. Bd. Polen
Hermiezch m. Fr . Polen
Schütze , Kfm. Naundorf
Delesalle , Kfm. Frankreich
Pries , Priv . Stuttgart
'ries , Fr ., Priv . Stuttgart

, 'rinz u. Prinzessin Friedrich
Wilhelm v. Ardeck Caünstadt
Schuld m. Fam . Elberfeld

Hotel
Simon, Dr.
Kunst , Kfm. ,
Weiter , 2 Frl.
Dittmar m. Fr.
Schreiner

Vogel
Boppard

Crefeld
Kreuznach
den Haag

Hotel Weins.

Lehnkering m. Fr . Dortmund
Bernbeck , Fr . Friedberg
Theis Gladenback
Remy, Burgermstr . Vielbach
Schmuck Dierdorf
Vollmar Billigheim
Frohwein , Priv . Diez
Gottschalk m. Fr . Rains

Lttllemann
Lanenberg m. Fr.
Siegmund m. Fr.
Fröhlich , Rendant
Scbinnchel, Kfm.
Bontschadt , Fbkb.
Lannping , Kfm.
Opitz, Arzt
Schrohe m. Fr.
Wenster , Kfm.
Porest öl. Fr,
Welicher

Düren
Marburg

Cöln
Bonn

Mainz
Gronau

Burgsteinfurt
Bielefeld

Bock, Fr . m. T . Hannover
estnischer Hof.

Schenk m. Fr . Dortmund
Abrens n». Fr . R-ockhausen

Eisenbahn-Hotel.
Wittenberg , Stud . Iserlohn
Kirchner , Kfm. Leipzig
Stenck jr ., Beamter Leipzig
Neureuther , Beamter Hanan
Hof, Kfm. Limburg
Schmitz, Kfm.
Hamburger , Kfm.
Theilmann , Kfm. Neustadt
Frischholz Neuweilnau
Metzger Si Goar

Europäischer Hof,
Glass m. Tochter

Woshbrun , Fr . m. T . Boston
Delaus , Frl , Boston

Altona | Zur gutee Quelle
Lodz IBücking m. Fr . Essen

München I Pfouth , Fbkt . Göppingen
Posen I Quisisana.

Börresen m. Fr . Christiänia
Lewick , Mise Christiania
Smitz , Miss Christiania
Chaplin m. Mrs. Hamburg
GoTdon, Mrs. m. Bd. London
Gordon , Miss, Rent . London

Rhein-Hotel
Bernays , Dr , Leipzig
Schwan , Fr . m. T. Giessen
von Fögele , Baron Leipzig
Breitenbttcher , Frl . Ems
Doering m. Fr » Neuwied
Gemmert m. Fr . Essen
Hermann m. Fr . Hamburg
Ziemer m. Fr . Königsberg
Meyer, Landw . Barllsen

Lahr
Brückenau
Watu -Ville

Neuwpert
Nürnberg

Leipzig
Offenbach

Königstein
Cöln

Warschau
Klunzinger , Priv . Stuttgart
Thiemann m. Tocht . Berlin
Landshoff, Fr . St . Petersburg

BrBner Wild.
Vollmar, Dir . Augsburg
Cöbner, Kfm. Leipzig
Marienfeld , Kfm. Altenburg
Dupps, Kfm.
Fügiein m. Fam.
Osborne, Miss
Gilliat , Rent.
Weiss, Kfm.
Friedrick m. Fr.
Mathias, Chem.
Haettler , Kfm.
Borohers, Kfm.

Hotol Happel
Sprado m. Fam . Kirberg
Muck,Frl . Württemberg
Akermann m. Fr . Bremen
Stauf , Kfm. Stuttgart
Welkers , Kfm. Coblenz
Schneider , Kfm. Aachen

Kaiser-Bad.
Pufäht , FA
Warschauer m. Fr.

Hotel Kaiaarhof.
von Filipbowski m. Gemahl.

Warschau
Cahn m. Fam. New-York
Stark , Dir . Chemnitz
Granichstädten , Fr . Berlin
Stern , Fr . m. Bed. Berlin
Litkie London

Seidene Kette.
Raub, Lehrer Bobenheim
Raub, Fr . Bobenheim
Weigl, Frl . Essenheim
Badbaus aur Goldenen Krone.
Busse Coblenz
Lothe in. Fam. Warschau

Wettee Lilien
Keller Lampertheim
Ferger Marienberi
Herbei m. Fr . Schwalbaci
Bebreus Lübeck
Ulfert , Offizier Neisse

Hotel Metropole.
Schmidt Freudenthal
Jonas m. Fr . Amsterdam
von Winkler , auserordentl.

Gesandter u. Minister Sr.
M. des Kaisers m. Fr.

von Zinserling , Fr . Gräfin
, Pommern

Saarn I Ritter’s Hotel garni u. Pension
Frankfurt | Petzei Dresden

Ritter , Archit . Haarlem
Bäcker , Rent . Haarlem

Weisses Rot*.
Fröhlich , Rendant Posen

RSmerbad.
Iwanski in. Fr . Warschau
Reichenheim , Kfm. London
Franck , Lieut . München
Farbstein , Kfm. Amsterdam
Feeser , Sec.-Lieut . München
Zeitscbel , Ff . Cöln
Reutlinger , Ff . , Priv . m.

Tochter Frankfurt
Rapaport , Fr . m. T . Lemberg
Bertheau , Pastor Hamburg
Frenkel , Kfm. Lodz
Ordmenger , Fr . Weimar
von Blociszewski Bad Elster
Offermann m. Fr . Remscheid
Bertheau , Ff . Hamburg
v. Sälmonowicz, Fr ., Gütsbes.

m. Tochter u. Bed. Wiina
Hotel Rose.

Stallin , Fr . ffij Tocht . Calco
Globig , Baron m. Fr ., Nichte

ü . Bed. Dresden
v. Siegroth m. Gern. Posen
Wieting , Mrs. Amerika

Hotel Sehwointberp
Simon, Kfm. Berlin
Pelden , Kfm. Berlin
Aumüller , Kfm. Cassel

SehOtzehbof
Bnfchartz , Kfm. Elberfeld

Berlin I
Berlin

Oppert. . . Dr . Madras
Fiege m. Tochter Münster

WoiScer Sobwan.
Schmehl m. Fr . Darmstadt

jadhaus tum Spiegel
Mühlig-Hofmann, Rittergutsb.

m. Fr . Schloss Ehrenhain
Hotel TaboMueor.

Sauer , Pfr . Nennkirchen
Ciseator m. Fr . Herborn
Grunwäld , Kfm. Giessen
Ferk m. Fr . Hamburg
Elösser , Kfm. Berlin

Taunus-Hotel
Wulfert m. Fr . Leipzig
Haack m. Fr . Mannheim
Roger , Kfm. m. Fr . Clifton
Hammer , Offizier J?irna
Bäckler , Redakteur
Nelperson m. Sohn
Harnicker m. Fr.

JerlpMonlin
Cassel.. . — icker i- 0 T—...

[Will m. Fr . Göttingen
Knegenberg , Fr . m. T. Celle

11. A»im öffentliche KedMiilanchnnge«.
Herbststroh-Lieferung.

Dir in den Monaten Februar und März 1898 zu
bewirkende Lieferung von 3500 Gebund , ä 10 kg,
Heftstroh ffKornstroh) für die Königlichen |
Domanial -Weinberge im Rheingan , sowie zu

IHochheim und Wiesbaden soll im Submissions-
' wege vergeben werden. Offerten mit entsprechender Be-
.zeichnung sind verschlossen bis Montag , den 27 . Sep¬
tember , Vormittags 11 Uhr , bei der unter¬
fertigten Stelle einzureichen.

Die Lieferungsbedingungen liegen dahier Herrn-
gartenstrahe 7 zur Einsicht offen.

Wiesbaden , den 21. September 1897.
23 Königliches Domänen -Rentamt.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 20 . September d. Jsi,

Nachmittags S Uhr , wird das dem August
Esaias dahier und den Kindern feiner verstorbenen
Ehefrau zustehendi, auf dem Römerberg zwischen Johann
Gehr und Johann Dormann Wwe. belegen- Jmmobiliar-
Befitzthum, bestehend in einem vierstöckigen Wohnhaus,
einem zweistöckigen Seitenbau, einem zweistöckigen Hinter¬
gebäude, einer einstöckigen Werkstätte, nebst Hofraum,
72,000 Mark taxirt, im Gerichtsgebäude, Gerichtsstr. 2.
Saal Nr. 61, zwangsweise öffentlich versteigert werden,

Wiesbaden, den 6. August 1897.
77 Königliches Amtsgericht V.

Bekanntmachung.
Samstag , den 25 . September er., Mittags

12 Uhr , werden im Pfandlokale Dotzheimerstraße 11/13
dahier:

1 Spiegel-, 2 Bücher-, u. 2 Kleiderschränke, ein
4eck. u. 2 Antoinettentische, 3 Sophas, 2 Sessel,
4 Stühle, 1 Büffet, 1 Schreibpult, 1 Vertikow,
4 Kommoden, 4 Regulateure,2 Käfigem. Kanarien¬
vögel, 1 Aquarium mit 4 Goldfischchen, 15 Bilder,
1 Spiegel, 3 Ladenschränke, 1 Theke, 1 Eiskasten,
1 Gestell mit 4 Kannen, 1 Waage mit Gewichte,
2 Pferde u. dergl. mehr!

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 24. September 1897.

415_ Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Samstag , de« 25 . Septbr . er., Mittags
12 Uhr . werden in dem Versteigerungslokale Dotzheimer
straße 11/13 dahier:

5 Kleiderschränke, 1 Spiegel-, 1 Bücherschrank,
6 Kommoden, 3 Waschkommoden, 1 Consol, ein
Vertikow, 1 Ausziehtisch, 2 Schreibtische, 8 Sophas,
11 Sessel, 8 Stühle, 1 Schreibsekretär, 4 Regu-
lateure, 5 Spiegel, 1 Wand- und 1 Standuhr,
ITeppich, 1Polyphon, 1 Nähmaschine, llPellerinen
mantel, 2lPaltots , div. Colonial- und Spezerei-
waaren, 1 Ladeneinrichtung, best, aus 2 großen
Schubkastenrealen, 1 Lctdentheke, 2 Fachrealen,
1 Laden- und 1 Dccimalwaage, 2 Schraubstöcke,
1 Bohrmaschine, 4 Kochherde, 1 Schreinerkarren
u. and. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 24. September 1897.

417 _ Salm , Gerichtsvollz'Äcr.
Befanntmachnn ^.

Nichtamtliche Anzeigen.
Lokal-Sterbe-VerstchcrungMe.
iHof ", Goldgaffe: » .

Außerordentliche General-VersamMNS'
, Tagesordnung:
1) Bericht der combinirten Commission; « r>. 3*

12) Fortsetzung der Tagesordnung vom L »»S '
und event. Neuwahl de» Kaffenführers.

m Ci" D - -

„Zur KlostermUhle“.
i Zu unserer Sonntag und M»
20 . und 27 - Sept . cr. stattfindcnden

Dresden
England
Utrecht

Bedienung
Tapp M
Schaap , Df . m. Fr.
Kraake, Lieut.
Foester , Dir.

Hotel Hehler t;
Schröder , Kfm. Stuttgart
Unser , Fr . Cöln
Esser, Kfm. Bingofbrütk

Hotel National.
Löffler , Fr . m. Tocht . Fürth
Lindsor , Kfm. Edinburg
Uugh-Marchall Edinburg

Hamburg
Vsiesenhorp

Kreuznach
Pam. Lettage
St.Petersburg

Botsch, Kfm.
Fröhlich m. Fr.
von Hünefeld

vj»»0v.. . . de Berends m.
Arnheim | Frickhöffer , Fr.
Dresden ! Hotel Union.

Dilthey , Major Bitscn
Möckel, Kfm. Auerbach
Van Caspel Amsterdam

Hotel Vloforia.
von Baumbach, Bar . Bruchsal
von Clofssöü, Baron . London
Wagner Crimmitschau
Hellmrich , Kfm. Kiel

Satnstag , 25 . Schti -Mber 1897 , Mittags
12 | | Bi , werdest itzt Pfandlokäie Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

3 Vettikows, 2 SpieMchränke, 2 Waschl. mmode,
1 Regulator, 1 Garnitur Polstertnöbtl, best, aus
1 Sopha und 4 Sesseln, Chaiselongue, 1 Divan,
2 Console, 2 Caunitz, 4 Rohrstühle, 3 Spiegel,
4 Bilder, 1 Faß Wein, ca. 600 Lt., 40 eichene
Mehlen u. a. m.

öffentlich zwangsweist gegett Baarzählung versteigert.
Wiesbaden, den 24. September 1897.

416 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

v v•V' ^ / .r, rtertf»§
bringe meine Localitäten in empfehlend-
und lade zum Besuche höflichst cm. »
Tanzmusik ist bestens gesorgt.

Samstag : Mctzelsuppc . |

Ich warne hiermit, meinem
zu borgest noch zu leihest, da ich für
desselben hafte.

Carl Freeb & Fff « tr
2424 * Güstav-Adolfstraße •



Wiesbadener
General - Anzeiger

Neueste Nachrichten.
Amtliches Orga » der Stadt Wiesbaden.

Msch-mMrr finit&elsBtrttog.
* Wiesbaden , 24. September.

Ser bestehende deutsch. englische Handelsvertrag tritt
bekanntlich im nächsten Jahre außer Kraft. England hat
ihn gekündigt, um seinen Kolonien eine größere Freiheit in
ihre« wirthschastSpolitischrn Maßnahmen zu gebe». Diese
waren, wie man weiß, durch die deutsch-englischen Vertrags¬
bestimmungen, vornehmlich ober durch die darin enthaltene
Meistbegünstigungsklausel mit gebunden und so außer Stande
im eigenen Jntereffe handelspolitische Sonderabkommrn mit
andern Staaten zu treffen. Von englischer Seite wird
verbreitet, daß der sich mehrende Widerspruch auS den
großen englischen Kolonien gegen daS Lästige zur Nach¬
giebigkeit bestimmt habe, daß aber da« Mutterland selbst
trotzdem keineswegs von seinen alten handelspolitischen
Grundsätzen abzugehen gedenke und lebhaft die Aufnahme
von Verhandlungen über einen neuen deutsch- englischen
^^ ertrag auf der Grundlage deS bisher bestehenden

, ^ ön "ird sich auf deutscher Seite schwerlich einer
zu hoffnungsfreudigen Erwartung in dieser Hinsicht hin-
IoT; Jf‘ r haben im Jahre 1896 nach England für

Mark aus geführt und für 608,6 Mill. Mk.
^ ist natürlich nicht zu behaupten, daß dieser

rtn" lm  Jahre ganz aufhören werde,
m.kaa. ^ England einen hohen autonomen Tarif

werden immer noch deutsche Maaren dorthin
, M .werden. Die plötzliche Neigung der großen und

englischen Kolonien nach wirthschasts-
poütlscher Selbständigkeit ist muthmaßlich weniger auf
m neuerd,ngs empfundenes praktisches Bedürfniß, als

"Druck  von maßgebender Seite in England

mnev  Zeit durch die freie deutsche Kon-
«„«*1 *" L außerordentlich bedrängt. Das System des
eiaen!>n Freihandels hat füglich auch gegen den
ben SÄ U9ec  f eme verderbliche Spitze gekehrt und
6fr» , b>ern emc zweckmäßige Reform dringend ans
bera^ ^gt. Dre seitdem wiederholt geäußerten Wünsche
fSfiJ?7l en "ach größerer wirthschaftlicher Bewegungs.
nahmen̂ T ^ Vorläufer von umfassenden Maß-
2Birtf. fi Verwirklichung einer groß . englischen-Union . und " ' 'bevM.-n sl s - Un i o n , und die Kündigung de«

Ich-engllschen Handelsvertrages muß als ein erster
definitiven Bruch mit der bisherigen

wen Frechandelsprax,» angesehen werden.
- ^ om,t werden die „ns in Aussicht gestellten Der-

Handlungen über ein neues deutsch-englisches Handels-
abkommen schwerlich auf der bisherigen handelspolitischen
Grundlage vor sich gehen. Die Interessen der englischen
Industrie verlangen größem Schutz. Dieselbe hat nicht
nur den deutschen Wettbewerb, sondern binnen kurzem
auch die Lasten der selbst für England unabweisbar ge¬
wordenen Arbeiterverstcherung auf sich zu nehmen. Dazu
kommt die Macht der Gewerkoereine, tzte auf kürzere
Arbeitszeit drängen.

Jede Preissteigerung englischer Maaren aber er¬
leichtert die Bedingungen des deutschen Wettbewerbs mit
England, namentlich auf dem Weltmärkte. Wir haben
Kapital genug in Deutschland, um Exportgeschäfte in
großem Maßstabe zu fundieren; wir haben schon so gute
Verbindungen im Auslande, daß genügend vorgearbeitet
ist; die Schutzmarke„Made in Gennany* hat unfern
brutschen Artikel empfohlen, und so könnten wir daran
gehen, den Verlust in England in anderen Ländern wett
zu machen, wenn wir auch politisch unfern Handel unter,
stützen können.

Macht die deutsche Industrie sich dann noch von
dem bis jetzt bestehenden Zwischenhandel der großen eng.
lischea Kommissionshäuser bei unserer überseeischen Aus.
fuhr los und bahnt es den direkten Verkehr mit aus¬
ländischen Käufern an, so kann Deutschlands Handel auch
trotz englischer Schutzzölle blühen, — vorausgesetzt, daß
er durch eine machtvolle Flotte geschützt ist. Jedenfalls
kann Deutschland die englischen Vorschläge für einen
neuen Handelsvertrag ruhig an sich herantreten lassen.

Volttische Weberstcht.
• Wiesbaden . 24. Sept.

Der österreichisch « ReichSrath
st gestern in Wien zusammengetreten. Gleich die Er¬

öffnung seiner Berathungen gab ei« Vorspiel zu dem, was
!,aselbst während der Session zu erwarten sei« dürfte.
DaS vollzählig erschienene HauS war von Anfang an in
<Erregung; al» MinisterpräfidentBadeni eintrat, brachte
ihm die ganze Linke eine höhnische Ovation, der gegenüber
er nur schwer die Fassung behielt: . Hoch Badeni!
Hoch der Gründer der deutschen Einig.
I eit ! " wurde mit so entschlossener Stimme gerufen, daß
es einer Kriegserklärung gleichkam. Ein 80jähriger
griechischer Geistlicher wurde als Alterspräsident vom Hause
angenommen. Al» er aber sagte: . Lassen Sie den Streit
lassen Sie GotteS Friede walten!* wurde er mit bitterem
Hohngelächter begrüßt. Er forderte daS HauS zu  einem

dreimaligen Hoch auf den Kaiser  auf, welche» enthu¬
siastisch auSgebracht wurde, an dessen Schluffe aber Schönerer
mit laut hallender Stimme rief: .Da » deutsche Volk
lebe hoch ! " wa» begeistertste» Widerhall fand. Gleich
darauf folgte der Ruf : „Rieder « tt Badeni ! "
Nun wollte der Alterspräsident zur Constituirnng de«
HaufeS schreiten. Di« Linke protestirt« iudeß und der Ab¬
geordnete Funk verlangte in ihrem Namen die gesetzliche
feierlich « Eröffnung durch de « Kaiser.
Der Präsident gab eine ausweichende Antwort. Der Anti¬
semit Gregorig rief in da» HauS hinein, «» seien
16 al » Diener verkleidete DeteetiveS
im Haufe.  Diese Mittheilung verursachte eine fürchter¬
liche Aufregung. Die ganze Linke brüllte, schaarte
sich um die Minister und schien thütlich werden
zu wollen. An» dem entsetzlichen Lärm heran» hörte man
die Deutschnattonale» brüllen: .Hinan » mit dem
Ministerium !" Trotzdem schritt der Präsident zur
Wahl, welche inmitten eine» unerhörte» Tumulte» stattfand.
Der Wahl enthielte» sich der Großgruudbesitz, die Deutsch-
fortschrittlichen, di« Deutschnationale», die Antisemiten und
)ie Socialdemokraten. Wenn ein deutscher Abgeordneter
irgendwelcher Partei der Rechten«ine» Stimmzettel abgob,
!söhnte ihn die Linke. Kurz nach zwölf Uhr wurde die
Sitzung behuf» Skrutinium» unterbrochen. Rach Wieder¬
aufnahme der Sitzung verkündete der Alterspräsident wiederum
unter furchtbarem Tumult, daß von 212 abgegebenen
Stimmen 203 auf Kathrein entfielen. Schönerer, Wolf,
Jro Türk» Knittel wenden sich mit Wnth gegen Kathrein;
ein« halbe Stunde lang hört man nur: .Wir wollen
keinen Bolksverrätherl " . Elender Bube !"
„Verrätherl " . Kinder undKi » d«»ki«der  werden
Dich verachten !" — Kathrein nahm di« Wahl trotz¬
dem an.

»

Die nächste parlamentarische Session
Ueber den Wiederbeginn der parlamentarischen Session

m Reiche und in Preußen verlautet von unterrichteter
Seite, daß feste Entscheidungen bisher noch nicht getroffen
worden sind. Dagegen ist in Aussicht genommen, daß
>er Reichstag, wie üblich, in der zweiten Hälfte des
November, wahrscheinlich aber erst gegen Ende des
Monats, und der preußische Landtag in der ersten Hälfte
»es Januar zusammentreten werden. Dem Landtage
werden außer dem Etat nennenSwerthe Vorlagen nicht
i»gehen; daraus wäre zu schließen, daß eine Wieder-
einbringung des Vereinsgesetzes nicht beabsichtigt sei.

Stecken geblieben.
Novellctte von Kathy Bacq.

i Umsetzung.) (Nachdruck verboten.)
W « ° »och immer nicht beruhige». Eine

Verzweiflung hat sie überkommen. Sie
«njitjen tröPenben  Worten, nach Tante Betty, der

i'gmE-rle. hie sie wirklich lieb hat. '
ihr n"!8!‘ klingt es da weich und mitleidsvoll vor
^ »ri,e isirA Ieife  eingelretrn. Er sieht da« blaffe.
i% in l rmet 6ouPne' ei» liefe, Mitgefühl

.Ulli» ,« ehrlichen, guten Herzen auf.
i->di« fl? 9’ I? flt er bittend und nimmt ihre Hand sanft
SrStzi- W-rde doch ruhig. Es ist ja »ich. da«
S-setzt. U flIücf  der Welt." Er hat sich neben sie

rothen. verweinten Augen ein Lächeln

denn nur, Ulla? Du spieltest doch die
kam eS
sicher."

§tfli8 olfs8hdt  * ufflm* en  u »d zieht die kleine, heiße Hand
springt vom Sopha auf und sagt

t- *2Bariim- e' «d°ller Leidenschaft: . Laß' mich allein I"
Dein Du mit, Ulla? Ich kann doch nicht»
BJ l ^ lück. ich will Dich ja trösten.»

Nid drikht von Neuem in Thränen au», und
Huld" tS  Rippen : . Du — Du allein
»Ich^
. ettjNfi"T beugt sich vor. al» habe er nicht recht
»Ich?» °6fr ^ine Antwort.

j tu TT  srngt er verständnißlo». „Sage mir
sâ blttet er war« und steht ihr in dir per-

» schluchzend da» Köpfchen und scheint sein
' Alarm?" ^ ein Blick, der aus ihr ruht, ist
i<h in b.' sei» ganze« gute« Herz hat keinen anderen

M >em Augenblicke, al» trösten und beruhigeu zu

können und in die
zu zaubern.

Baronin Herbler ist unbemerkt in da» Zimmer ge¬treten.
.Nun ?» fragte fie mit ihrer anmuthenden, klangvollen

Stimme. . Es ist wohl gelungen?"
.O neinI" sagt Otto und wendet den Blick nicht von

dem weinenden, erregten Mädchen. . Ulla behauptet sogar,
ich sei schuld — ich weiß ja nicht — weiß gar nicht
weßhalb!"

Baronin Herbler machte Tornhetm ein stummer Zeichen,
nicht weiter in Ulla zu dringen.

»Ich weißc» wohl," sagt fie im Hinausgehen zu ihm,
„Ulla gerieth bet Ihrem Lachen aus der Fassung; Sie
unterhielten sich gerade mit Fräulein von Frlser undda —“

Tornhrim will sogleich umkehren, um mit seiner Cousine
zu reden, sie zu fragen, wie es möglich gewesen, daß er
ihr die sonstige Sicherheit hat rauben können.

.Ulla ist z« aufgeregt, warten Ei« bi» morgenl" räth
Baronin Herbler.

• * *
«IS Tornheim in den Saal tritt, läßt sich gerade

Irma von Felfer am Flügel nieder, lleberroscht bleibt er
in ihrer unmittelbare» Nähe stehen: er wußte nicht, daß
sie auch spielt.

Mit leidenschaftlichem Ausdruck und großer Gewandt,
heit beginnt Irma eine LiSzt'sche Rhapsodie

Um ihre Lippen schwebt wahrend de» Spie» ein be¬
ständige» Lächeln. Tornheim hört aufmerksam zu. aber
sein Herz wird nicht warm dabei— eine Schranke baut
sich ans zwischen ihm und jenem Weibe.

Au» Irma'« blaue» Augen schweift ein langer,
suchender Blick durch den Gaal; sie bemerkt Tornheim und
Um ihre Lippen schwebt ei» sie,«»gewisses Lächeln. Und
nun folgt diese« Ausblicken io kurzen Pausen. Während

die Augen dieses nur ihm verständntßvolle Spiel tr iben,
gleiten die Hände ohne Aufenthalt über die Tasten, be¬
mächtigt sich ihrer keine Verwirrung, obwohl fie den ernsten
Blick Tornheim'» auf sich gerichtet fühlt.

Lebhafter Beifall wird ihr zu Theil, al» sie geendet;
sie drückt die kleinen Hände dankend an dag Herz, lächelt
und grüßt mit dem Fächer.

„Warum haben Sir eS mich nie wisse» lassen, daß
Sie spielen?" fragt Tornheim, al» si, aus ihn zugetreten
ist. um den„gestrengen Kritiker" um seine Meinung zu befragen.

„Warum?" wiederholt sie neckend. — „Run, um
Sie gründlich zu übrrraschm. Aber komme» Sie in das
kühlere Zimmer dort, mir ist heiß vom Spiel !"

Sie eilt voran, und er folgt langsamer.
.Die Männer sind wohl eigenthümlichl" sagt sie im

Gehen leise, wie zu sich, aber sie weiß, daß Tornheim kein
Wort entgeht. .Bei den Frauen tadeln si« da» Launen¬
haft« und finden den schnellen Wechsel der Stimmungen oft
unbegreiflich und bedenken gar nicht, daß sie selbst den
Frauen viel unbegreiflicher sind— so — wie Sie e« mir
find, seit einigen Stunden."

Eie sieht ihm fragend, mit flimmernden Augen in
da» ernste Gesicht, sie lächelt ihn schelmisch an — et
scheinte» nicht zu bemerken, auch ihre Wort« nicht gehör,
zu haben.

„Wa» ist Ihnen?" fragt fit mit schmeichelnde:
Stimme, als sie in daS matt erhellte Rebenzimmer ge¬
treten sind.

„Mir? — Ach, nicht»!" entgegnet Tornbeiin kühl,
und eine Weile ist es still.

„Tornheim!" Irma v. Felser ist dicht an ihn heran,
getreten, blickt mit süßem Lächeln zu ihm auf und frag!
leise: „Sind Sie mir böse?" >

„Dnrchaus nicht. Fräulrinv. Felser", erwidert Totn-
>tm ruhig, . aber ich bin ein Mann, und lasse dich, mit
mir spielen."
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Deut schland . «geladenen Vertretern der Bismarck ' schen Familie hierein
Berlin , 23 . Sept . (Hof - und Personal . | trifft , vollzogen werden . Fürst Bismarck selbst wird

Nachrichten .) Der Kaiser  tras heute früh 8 Uhr
15 Minuten in Trakehnen ein und begab sich alSbald von
der Bevölkerung lebhaft begrüßt , mit dem Grafen Dohna
in vierspännigem Wagen nach dem Jagdschloß Rominten.
— Kronprinz Wilhelm und Prinz Eitel
Friedrich  werden auch nach ihrer zu Ostern erfolgten
Konfirmation vorläufig in Plön bleiben . Auch der dritt»
älteste Sohn unsere - Kaiserpaares , Prinz Adalbert,
der sich der Marine widmen wird , wird zu nächsten Ostern
nach Plön gehen , um sich dort in Kiel für seinen Berus
vorzubereiten.

— Des Kaisers Beileid.  Der Kaiser , dem
vom Untergang de- Torpedoboot - 8 26 sofort telegraphische
Mitthcilung gemacht wurde , sprach dem Admiral Knorr
sei» tieifieS Beileid auS.

Der gerettete Matrose Leckbusch erzählt , daß Herzog Friedrich
Wilhelm , der durch eine über Achterdeck kommende Sturzsee in
das Zwischendeck geschleudert war , wo er in seinem schweren
Oelzcug und Seestiefeln liegen blieb , ihm (Lcckbusch) zurief , sich
zu retten ; er selbst habe keine weitere Hoffnung , als seelig zu
sterben . Leckbusch kletterte völlig nackend durch die Luke.

— Das Staatsministerium  hielt heute
Nachmittag unter dem Vorsitz des Finanzministers Miguel
eine Sitzung ab.

— Die H aus - C o ll e ete für die lieber-
schwemmten  Deutschlands hat über 190 000 Mark
ergeben.

— In der heutigen Sitzung de - Een-
tralkomiteeS  zur Unterstützung der durch da» Hoch¬
wasser Beschädigten theilte der Bürgermeister Kirschner mit,
daß der Obcrpräfident im höheren Aufträge einen Bericht
über die Thätigkeit de» Komitee - eingesordcrt habe , welcher
fertiggestellt sei. Zur Disposition verbleibe noch eine
M i l l i o n M k. Ein Antrag LangerhanS wurde einstimmig
angenommen , den Ausschuß zu ermächtigen , alSbald über
den Restbetrag zu verfügen.

— Der ersteAdmiralder deutschen Flotte.
In Brake ( Oldenburg ) fand die Enthüllung des dem
ersten Admiral unserer Flotte Brommy auf Anregung des
Alldeutschen Verbandes errichteten Denkmals unter zahl¬
reicher Betheiligung statt.

— Zwei weitere Unfälle  werden aus Cux¬
haven berichtet . Vom Torpedoboot 827 ist der Matrose
Schwabrowski über Bord gefallen und ertrunken . Ferner
ist das Panzerschiff Württemberg " vor der Elbe mit
dem Dampfer „ Angeln " der Nord -Ostsee -Rhederei in
Kollision gerathen . Beide Schiffe sind nur leicht be¬
schädigt , und zwar über Wasser . Der Dampfer ist bei
Cuxhaven vor Anker gegangen . Mehrere Schlepper sind
mit seiner Bergung beschäftigt.

— Die Privatklage  des Herausgebers des
antisemitischen Generalanzeigers Sedlatzek gegen den
Oberhosmeister der Kaiserin , Freiherrn von Mirbach
gelangte heute zur Verhandlung . Freiherr von Mirbach,
der nicht erschienen war , wurde durch Rechtsanwalt Dr.
Sello vertreten . Dieser bestritt nicht , daß sein Client
Worte gebraucht habe » die das Treiben des Klägers
deutlich kennzeichnen . Der Gerichtshof erkannte nach
kurzer Berathung auf Freisprechung,  da es nicht
in der Absicht des Angeklagten gelegen habe , Herrn
Sedlatzek zu be' eidigen.

* Kiel , 23 . Sept . Die Taufe des Kreuzers 1 . Klaffe
Ersatz Leipzig,  welcher Samstag , den 25 . ds . vom
Stapel laufen wird , wird von der Gräfin Wilhelm
B i « m a -- ck , welche zu dieser Zeit mit den übrigen ^ein-

, nicht anwesend sein . . ^
*  Schwerin (i . Mecklenburg ) . 23 . Sept . Der

.sdokmarichall der Großherzogin Marie . Herr von der
Schulenburg , hat sich nach Cuxhaven  begeben . Die
ganze Stadt hat Trauerschmuck angelegt . Das Hof
theater wurde geschlossen . Alle Vrivatvergnügungrn sind
abgesagt.

Ausland.
* Wien , 23 .Srpt . Der Club der deutschen

V o l k s p a r t e i faßte den Beschluß , in der entschieden
sten Opposition gegen di« Regierung zu verharren und
die Obstruction mit allen verfügbaren Mitteln um so
schärfer fortzusetzen , als das Vorgehen der Regierung
begründeten Anlaß zum entschiedenen Kampfe gegen sie
darbietet . Ferner beschloß die Partei , unter keinen Um¬
ständen sich an der Wahl des Präsidiums des Abge¬
ordnetenhauses zu betheiligen . Auch die deutsche Fort
schrittSpartei hat beschlossen , an der Obstruktion fest zu
halten und an der Wahl des AbgeordnetrnhausvräsidiumS
nicht theilzunehmen . Buch die verfassungstreuen Groß¬
grundbesitzer , die deutsche Vereinigung sowie die Christlich
Sozialen werden bei der heute stattfindenden Wahl leere
Stimmzettel obgeben . Das bisherige Präsidium Kath
rein - Abrahamowic - Kramarz dürfte wiedergewählt
werden.

* Budapest , 23 . Sept . In verschiedenen politi
schen und Gesellschaftskreisen hier und in der Provinz
wird eineDankeskund gebung für den deutschen
Kaiser  geplant . Unter Anderem wird projectirt , die
Hauptstadt solle ein Coloffalgemälde anfertigen lassin,
welches die Szene darstellt , wo der deutsche Kaiser de»
Trinkspruch aus Ungarn hält . Auf demselben sollen alle
Personen vortraitähnlich dargestellt lein.

* Brüssel , 23 . Sept . König Leopold
von Belgien ist auf seiner Yacht Clementine auf Las
Palma - auf der Insel Gran Canarias eingetroffen . Das
Ziel seiner Reise ist Marokko , wo der Köniz ein Sanatorium
für diejenigen Beamten des Congostaates zu gründen
gedenkt , weiche durch heftiges Fieber zur Heimkehr ge
Mhigt sind.

* London , 23 . Sept . Wie «Daily Chromcle"
erfährt , Uioet Präsident Krüger  an einer vor
geschrittenen Nierenkrankheit . Die Aerzte sollen ihm
nur noch -ine Lebensdauer von 1 ' / , Jahren Voraussagen.
Trotzdem will derselbe wieder candidire » .

*  London , 23 . Sept . Aus Simla wird ge
» meldet , daß ein am Mohmut -Fluß gelegenes Dorf nach
' d r e i st ü n d i g e m Kampfe  von den Engländern

genommen wurde . Letztere verloren zwei Ofiziere und
fünf Mann.

* Madrid , 23 . Sept . Amtlich werden die rm
ersten Halbjahr 1897 für Cuba  erforderlich gewesenen
Ausgaben veröffentlicht . Davon betragen die militärischen
rund 31000000 , die für culturelle Zwecke rund 12 000000.

*  Oran , 23 . Sept . Au « Süd -Algerien wird ge
meldet , daß in dem Dorfe Btidah blutige Ruhe
störungen  stattgefunden haben . Die Eingeborenen
plünderten die Läden und tödteten zahlreiche Personen.
Militär ist dorthin abgegangen.

Locales.
* Wiesbaden , 24 . Sevtcmber.

= Se . Kgl . Hoheit Prinz Leopold von Bayern,
General -Oberst d . C . hat dem Ober -Präsidium der hiesigen

Provinz das nachstehende all er g n ä d i gst e Handschreiben
zugehen taffen : „Königlicher Oberpräsidium beehre ich mich, meinen
verbindlichsten Dank  auszusprechen für die zuvorkommende und
freundlich » Aufnahme , welche die Königlich bayerischen Truppen
während der nunmehr beendigten großen Manöver allerseits ge¬
funden haben . Ich verbinde damit das ergebenste Ersuchen, dieses
den betheiligten Königlich preußischen Behörden , sowie der Be.
völkerung bekannt geben zu wollen . Prinz Leopold,  General-
Oberst der Cavallerie ."

* Se . Exc . der außerordentliche kaiserl . Gesandte
und Minister v . Winkler ist aus Dresden hier eingetroffen
und hat im Hotel „Metropole " Wohnung genommen.

* Personalnachrichten . Se . Kgl . Hoh . Prinz Georg
vonPreußen  ist gestern zu längerem Aufenthalte hier ein-
getroffen und hat wieder in der Billa „Nassau " Wohnung ge.
nommen . Im Gefolge der Prinzen befinde» sich die Herren Major
v. d. Gräben und Lieutenant v . BültzingSlöwen . — Dar Gesuch
deS Hrn . Generalsuperintendenten vr . Ernst um Versetzung in
den Ruhestand vom 1. Oktober cr. ab hat die Allerhöchste Ge.
nehmigung gesunden . Als Nachfolger derselben wird Herr Pros
M a u r e r in Herborn genannt . — Der Forstgehülse Herr J °i,
Ludwig Muth  zu Buchenau ist zum Gemeinde - Waldwärter e.»
nannt und ihm der Schutzbezirk Buchenau , Oberförster « Katze»,
bach endgültig übertragen wölben.

* Curhans . Die morgige Reunion dansant « wird im
weißen Saale adzehalten . Das Abend - Concert findet in gewohnter
Weise statt.

— Nassauischer Stiidtetag . Die Tagesordnung für den
am 27 . d. Mts . Vormittags 10 Uhr in Homburg stattfindenden
nassauischen Städtetag lautet folgendermaßen : 1 . Mittheilung über
den derzeitigen Mitgliederstand . 2 . Rechnungsablegung . 3. Mit-
tbcilnng über die Erledigung der bisher vom Städtelag gesoßten
Beschlüsse und eoent . weitere Beschlußfassung über noch nicht erledigte
Anacleqenbeitcn . 4 . Wahl von 2 Vertretern zu der Versammlung
deS allgemeinen preußischen Slädtetages und Bewilligung von
Reisekosten . 5 . Unterbringung von Siechen in vom größeren B-r-
bande zu errichtenden Häusern , Referent 2 . Bürgermeister Wolff-
Biebrich . 6 . Abänderung des Statuts der Wittwen - und Waise,ikaße
für Communalbcamtc des Regierungsbezirks Wiesbaden konform
dein tz 73 der neuen Städteordnung , Referent Bürgermeister Bogt-
Biebrich 7 . Antrag des Verbandes der Gemeindcbeamten des
Reqierungsbezirks Wiesbaden betreffend Aufbesserung der Besoldung «-
Verhältnisse und Besprechung derselben , Referent Beigeordneter
ltzeiacn 8 . Erörterung über die Frage , ob eine Verschmelzung d-S
nassauischen StädtetageS mit dem hessischen Städtelag sta" stnd-n
soll Referent Bürgermeister Dr . Tettenborn -Hon,bürg . 9 . Neuwahl
für 3 ausscheidende Vorstandsmitglieder , Bürgermeister Dr . Heusen-
stamm .Fraiikfurt . Bürgermeister Schmitt -Limburg und Bürgermeister
Dr Siqfried -Herborn . 10 Bestimmung des nächsten VersanuulungS-
orteS . Zu der am 26 . festgesetzten Vorversammluiig haben sich
jetzt 25 Vertreter des Städtetages gemeldet.

* Verdingung . Für den Neubau der Vorschule an der
Oranienstraße verlangen für di - Herstellung : I . ->» B -rpvtz' ,
Tüncher - und Anstreichcrarbeitci, : 1 . Ehr . Maurer 4532 .50 W,
2 . Carl Becker 3695 2K., 3 . G . Schott u . A . Haber 4424 .3a M ,
4 G . Birk 4117 .15 M .. 5 . Gebr . Heilhccker 4066 .65 M . 5 . AM
Schmitt 4239 .93 M . ; II . der Terrazzoböden -c. : I ^ebr - T . si°
1030 .35 M .. 2 . Leonh . Pe .ffer 116o .05 M .. 3 . Otto Gaß»
1116 90 M . : III . der Schreinerarbciten : 1. Friedrich -- -h« 3
3954 10 M 2 . Wilh . Fürstcheii 3158 .40 M ., 3 . Fr . Christum
f <T ^ " 4310 .3oY,  4 . C . Gilles 3453 .60 M 5 . Th . Z -' g
3397 .95 M .. 6 . Ed . Hauson 4297 .60 M . . 7 . G -br . Reug -bauer
3600 75 M .. 8 . H . Kern 3831 .86 M ., 9 . Ferd . Otto 3 -83 .01 >
IV . der Glascrarbeiten : 1 . Ph . Metzler 2496 .58 M ., 2 . C . B ch-
mann ü . L. Minner 2547 .50 M .. 3 . Rich . Münzner u . Wü •
Mayer 2630 .77 M ., 4 . C . GilleS 1925 .82 M .. S Tb.
Hetterich u . I . Hobel 2536 .79 Mark . Für LooS

(Schlosserarbeiten ) ging kein Angebot ein . — Für die Herau nah»
bis alten Holzpflasters und Herstellung ein ?. Asphaltb °l°g» « ,
Wirlhschafishofe des Gast - und BadehauseS i " '» »Schutz
verlangen : 1 . Leonh Pfeiffer 689 M „ 2 . L. f “ ° un j bt«
676 M .. 3 . C . Ullius 71 -, M . - Für die Erneuerung
Kalk- und OelfarbenanstrichS der Hofsaoaden d-S
Hauses zum „-Schütztiihvj " fordern i l . Frz . Becht 4
3 . Chr . Maurer 378 M .. 3 . Aug . Schwarz 248 SR« *: s ,rf
Schmidt 205 .20 M ., 5 . A . « Wer 378  M .. 6 . H« n A ^
216 M 7 Heinrich Schön 270 M ., 8 . C. Becker - -
9 ^ Ang !' Streim 378 ^M -, 10 . Ad . Haber 243 M . und U - H"

Seine Augen ruhen voll und ernst auf dem schönen
Antlitz Irma - ; sie hält die Augen beständig aus den
Fächer gesenkt. Nach einer Weile schlägt sie sie langsam
zu Tornheim auf und ihre Stimme bebt , als sie etwas
scheu und leise die Frage thut:

Spielen ? Wer spielt mit Ihnen ? "
Er antwortet nicht , aber dem festen , vollen Blick, mit

dem er sie anschout , vermag sie nicht Stand zu halten.
„Fräulein v. Felser , sind Sie hier ? " fragte die

Stimme der Baronin Herbler und sie tritt mit einem
älteren Hierin durch die Portier «.

Tornheim athmet aus.
Baronin Herbler stellt den Herrn al » Professor Halm

vor , und während ste sich daraus zu Tornheim wendet,
vertieft sich Irma von Felser in eine lebhafte Unterhaltung
mit dem Professor.

,Sie find verstimmt , lieber Tornheim ? » fragt die
Baronin theilnehmend . „ Ich habe Sie womöglich gestört?
ES thäte wir leid !"

„Durchaus nicht , gnädige Frau ! — Ist meine Cousine
noch vier ? "

„Rein , sie fuhr vor einer Stunde noch Haufe . Das
arme Ding war ganz erschöpft . — Warum sic sich durch
Ihr Lachen nur hat verwirren lasten ? ! Ich begreife »S
wahrhaftig nicht ."

„Warum , gnädige Frau ? " antwortet Tornheim ernst
und voll tiefer Empfindung . „ In der Beantwortung dieser
Frage liegt mein LehenSglück . Ich glaube e> bestimmt zu
wissen, warum Ulla stecken geblieben ist, obgleich ich nie
von selbst aus den Gedanken gekommen wäre . Ulla könnte
— sie sollte — »

iott 237 .60 M . fr * » ., SircheU'
* Die Gesammtvertretung der evangclnche»
neinde war auf gestern Nachuuttag 4 Uhr za . _ nicht

einberusen worden , die aber nicht beschlußsähm un ^ ej gSb
abqehalten werden konnte . Der Vorsitzende Herr Pfarrer B. m v . - ^ art . shviirf Iinh tfefl te mit , vu » . . . »

Er schweigt plötzlich, ein dunkles Roth bedeckt die
stolzen , männlichen Züge.

Baronin Herbler antwortet nicht sogleich. WaS ihr I seinem Bedauern hierüber Ausdruck und tyenke IN», •- * banB

dann sagt sie warm : , - Neues ^ unmrnnir >' iiv --v-»-^- --—. ,,I6f>
„Ich wünsche Ihnen alles Glück , mein lieber 11n ^ ofe bet ®nS- unb Söafiemerfc amhem n«

Freund !" - - -

I nerirrruny UUI ~ ; - :
Iwird die Versammlung ohne Rücksicht auf die Zaol

beschlußfähig sein . x . , n,, n. r„  Abend f“"*
* Neues JllumtnatronS -Matemal . G stern

in Hof - der Gas . und Wasserwerke am Markte hlkrscl si Jgu-
führung von Transparenten und Lampion « aus dem » ^! ftnff mrfififA Icktbin bei den R0 Dienj ,,ner

Während der letzten Programmnummern hat sich
Tornheim in das Herrenzimmer zurückgezogen ; gedämpft
klingt die Musik zu ihm herüber.

Es wäre vielleicht bald dahin gekommen , daß er
um Jrma ' s Hand angehalien , doch oft hat cr im Zu¬
sammensein mit ihr das Gefühl gehabt , sie könne ihm
die Liebe nie schenken, die er vom Weibe verlangt . Er
denkt an Ulla ! — Er zweifelt nicht an ihr , obgleich ihm
die Erkenntniß so überraschend gekommen ist und es
vielleicht kühn erscheint , aus ihrer Befangenheit beim
heutigen Spiele so bestimmt auf ihre Liebe zu schließen.

Und er gedenkt der Blicke Irmas , die ihn so oft
gestreift hatten und ihres Spieles , das durch feine fest
auf sie gerichteten Blicke keine Sekunde in » Schwanken
gerathen war.

Er weiß es , in welchem Mädchenherzen die reine,
köstliche, süße Liebe wohnt ! — — — — —

leiten so vielfach angewendet
minationsmateriale statt , welches letzthin bei btjj a£ | ein«

-gewendet worden ist. Dasselbe de! V g; n(agt
.„ etterfesten , hornartigen Masse -nten fa-t
kgewebe und zeichnet sich durch I

Leuchtkraft aus . ' In Koblenz war fast die S»nze
von feinem Drahtgewebe

ausschließlich mit Laternen re" au » diesem „Hvrng w . geböud-
Auch batte man auS diesem Material auf d« >> R G rl1
einen Thurm aufqebaut , der im Magnesiumlicht - von
Wirkung war . Das HornglaS dürste auch bei
Stadtbeleuchtung hier vielfach Anwendung finden.

* . Slebeite « . Die »» rz  r «»n)crt,e’* Ha » dfertlgrc,ts * mroerren , ----- •• ■ . ,• n
1896/97 in den Haiidserligkeits -Adlheilungc » der ^
schule angeferligten Arbeiten , welche im Juü und <Iew -r°s'
gelegentlich der Sächsisch -Thüringischen Jndustn ' ^ U}!L
Ausstellung in Leipzig ausgestellt waren , werde 4 UW|

Schlvss-rn' ^ ' ^ ur^für

Irma läßt sich von Professor Halm noch immer
Elogen sagen , sie lächelt ihn träumerisch an und drückt
den Fächer wiederholt an die Lippen , wenn Halm spricht.

(Schluß s- lat .)

nunmehr morgen Samstag , den 25 . d. Mts ., Ra-
auSgehändigt . ^

* Gebrauchsmusterschutz . Dem ” ^ ' 41
Herdfabrikanlen Ferdinand H aff sv " h>" . I ^ § onso>c
vom Kaiserlichen Patenlamte eine „schnukdceisern b-zuS
Wendeltreppen " unter Nr . 81257 gesetzlich Sksch tz - Fr . ^
lichcn Gesuche und Zeichnungen wurden vom A- G ^

"‘"•.“ ’Ä Rh-,. - Hd. « » «» - - -S ' ®'» ;

Jahr wieder einmal , » treffen . Wie au « dem ^ ^ „ itterUNS ^
wird , werden infolge ^ der s-hr^ schlechten EePl ^ d zahü « ^
Herbstautsichten von Tag zu Tag trostloser,

hn . fc,. ,, .! , ri,ikrt durck den Kauerwurm m wanq - »
Lage»
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Neueste Nachrichten. ^ _ _
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Samstag , den 23 . September 18S7. Drittes Blatt.
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Der

„Wklibadeiitr Zentral-Allieigkl",
Amlliches Svgan Ser Kkaök Wiesbsöen.

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichstzum Abonnement. Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
wichtigen amtl.Bekanntmachungcnselberüberzeugen durch ein

Abonnement
für

dm ganzen Monat
frei in'« HauS.

Der„Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweislich die

zweitgrößte Auflage aller nsflauifchen Blätter,
er ist daher ein vorzügliches JnsertionSorgan , das
von fast sämmtlichen Staats - und Gemeindebehörden
in Nassau zu ihren Publikationenbenutzt wird und bei

seiner großen Verbreitung  in Stadt und Land für die

Mesbaüener Geschäftswelt unentbehrlich
ist.

wichtigen amtl.Bekanntmachungcnselberüberzeugen durch ein

Vmlie-7I :- zvPf.
K. frei in's Haus. X l

K-

Die Anabolische Inno.
Roman von Hans Wachcnhusen.

(Nachdruck verboten.)
1. Band.

I.
kan wie ich diesen Freund Stefan bene'de. ich

Dir nicht sagen! Er hat Alles, Reichthum,
beit £ S ^ "heit, Geist, eine unverwüstliche Gesund-
lick, ,^ rd verwöhnt von Allen. Mau möchte wirk-
^ glauben, die Vorsehung habe über Manche ihr ganzes

mu! orn  ausgeschüttet, um die andern empfinden zu
>in, was ihnen von ihr vorenthalten ist! O, und wie

^ das empfinde!"
deckt &an&des jungen Mannes, über die Stirn oe-
fiber et  auf der Chaiselongue lehnte, sank tiefer
iwir ^ugen. als wolle er der Mutter nicht das ganze
"■" UUSgefahl zeigen, das ihm diese Worte über die

W gebrannt.  _

Neues aus aller Welt.'
»ä4jfr Unserer ganzen Beamtenwelt wird dem«

°urchhoh, Verfügung von oben die Pflege einer
tii, tt  leserlichen Handschrift besonders aber auch
Sklegt Gütlichen NamenSuntcrschrift recht warm anS Herz
EWete«• * ^ denso wird den Lehrpersonen eine ge-

°uf die Schüler namentlich an höheren
föntiertr» .— dort wird ja auch bekanntlich mehr ge.

—. als m der Volksschule— zur Pflicht gemacht.
3°hr«?l» ^ Ansichtspostkarten sind in den letzten
Dir S, Ê "fland einer gewaltigen Industrie geworden.
£sc,.. At nach Außergewöhnlichem läßt auch manches

und Geschmacklose entstehen. Eine neue, aber>K«ich cT - - ----- —
in ist nun von dem BuchhändlerL. Wi l cken -

-. worden, indem derselbe Postkarten
17. flneicun8eB Merian'scher Städteansichten auS dem
jetzt 20 herauSf«geben hat. Erschienen sind biS

rf/n ^" dene Karten, u. A. von Aachen, Coblenz,
■Q̂9bfb>,r *£ot̂ Fraulfurt a. M., Hannover, Heidelberg,
^kier München, Nürnberg, Straßburg,
^ >ie au«̂ "^ "' ®ormS  rc ., die sich alle durch historische

ta. ^ |^ nen  und nicht nur sür Sammler, sondern
, ' f̂ i^ tSfreunbe von Interesse sind. In den

'i«eonoen̂" ^ lbst dürften diese neuen eigenartigen Karten
^ "eres * . Abwechslung bieten. Wie wir hören, werden

-- flriv demnächst erscheinen.
;t8°mo bÜv*  Donizetti irrsinnig wurde . In

gegenwärtig die Zenlenoifeier der Geburt

Die Baronin von Elwangen war während der Klage
ihres Sohnes vom offnen, reich mit Blattpflanzen be¬
setzten Balkon ihrer in der Thiergartmstraße belesenen
Villa in das hochelegante, mit Luxus ausgestattete Wohn¬
zimmer getreten und flickte mit inniger Theilnahme auf
den Sohn. Unbemerkt vom ihm schaute sie auf das
schmale jugendliche Antlitz, dessen Teint ein innere» Leiden
verri-th, traurig nickte sie vor sich hin, trat aber zu ihm
und legte die Rechte über den auf die Lehne gestreckten
Arm des Sohnes. Er ließ die seine von der Stirn
sinken uno blickte zu ihr auf; aber aus Reue, ihr Sorge
gemacht zu haben, lächelte er nun wehmüthig zu ihr auf.

„Du kennst den Ausspruch der AerzteI" sagte sie
und erwiderte sein Lächeln. „Du bist jung, es wird
sich verwachsen! Möchtest Du nur alles thun, um den
Heilungsprozeß der Natur zu unterstützen!"

Er führte die Hand der Mutter an seine Lippen,
aber mit einem Ausdruck des Wehs. „So sprichst Du !"
sagte er. „Es ist so traurig, an dem Kelch nur nippen
zu sollen, den meine Freunde mit vollen Zügen leeren!
Ich muß leben wie eine Marionette an den Schnüren
der Aerzte und ich lebte doch so gern mit meinen zwei-
undzwanzig Jahren ! Ich darf nicht mehr tanzen, nicht
reiten, nicht trinken, nicht fröhlich sein mit den Fröhlichen;
immer schwebt die Ruthe über mir! . . . Ach, Du
glaubst gar nicht, wie traurig das ist! . . . Und jetzt
dieser Stefan, seit ich für ihn eine so aufrichtige Zu¬
neigung gefaßt! Ich könnte ihn zuweilen hassen, wenn
ich ihn so schwelgen sehe, in allem, was mir versagt ist!"

Er biß die Zähne in die Lippe.
,Ja , er soll allerdings ein sehr lustiges und freies

Leben führen!" siel eine silberhelle Frauenstimme ein;
eine schlanke Mädchengestalt in weißer Mullrobe trat
durch die Portiere ins Zimmer und drückte einen Kuß
auf die Wange der Mutter. Dem Bruder aber warf
sie beim Gewahren seiner bleichen, übermüdeten Züge
einen vorwurfsvollen Blick zu.

„Du hast Ursache zu klagen," fuhr sie fort „Um
drei Uhr hörte ich Dich erst heute Morgen Dein Ziinmer
suchen, natürlich wirst Du mit Deinem Freund Stefan
zusammen geschwärmt haben! Wenn man das Treiben
unserer jungen Männer so wie ich als Deine Schwester
zu beobachten Gelegenheit hat, möchte man wirklich einen
Abscheu vor ihnen bekommen. . . Selbst derjenigen,
die alle Ursache haben, sich zu schonen," fügte sie bitter
hinzu.
Tonizettis statt, der bekanntlich als Wahnsinniger gestorben
ist. Herr de Boigne berichtet nun in seinen„Geheimen
Denkwürdigkeiten auS der Pariser Oper", wie sich die
ersten Symptome der Geisteskrankheit zeigten, die den be¬
rühmten Komponisten ins Grab brachte. Es war während
einer Generalprobe der Oper „Don Sebastian". Im
fünften Akt sang Baroillet die Barcarole: die erste
Strophe machte wenig Effekt, aber die zweite wurde
stürmisch bejubelt, und der Sänger wurde drei Mal ge«
rufen und mußte die Strophe wiederholen. Darob wurde
die Sängerin, die die weibliche Hauptpartie sang, neidisch
und aufgebracht; sie gönnte ihrem Partner nicht den
großen Erfolg und setzte es durch — denn ihr Einfluß
war unbeschränkt—, daß die zweite Strophe gestrichen
wurde. Donizetti lief wüthend und aufgeregt auS dem
Theater; er war einer Ohnmacht nahe, die Beine wurden
ihm schwach, und seine Freunde mußte» ihn wie ein kleines
Kind nach Hause tragen. Er bekam einen jener TobsuchtS-
anfälle, die sich dann öfter wiederholten, bis der Meister
vollständig den Verstand verlor. Mau kann also sagen,
daß die Sängerin das frühzeitige Ende deS berühmten
Komponisten beschleunigt hat.

— Ehedrama . Angeblich infolge einer Gehirn¬
erschütterung starb in Paris plötzlich Frau Gracia Dalton
Secor, die Gattin des cubanischen Millionärs Antonio
Terry. Der Anwalt der Verstorbenen behauptet nun, daß
die Dame von ihrem Manue, von welchem sie vor Kurzem
geschieden wurde, vergiftet worden ist, und hat die Ein¬
leitung einer gerichtlichen Untersuchung durchgesetzt. Frau

„Nur keinen Zank, Kinder!" bat die Mutter. „Be
ruhige Dich, Emmy; e« ist ein neue« Modejournal ge¬
kommen!"

Sie legte lächelnd den Arm um die Hüfte der
Tochter und führte diese an den Balkontisch, auf welchem
der Morgenthee noch wartete.

Gregor nahm halb liegend die „VossisLe Zeitung",
damals zu Anfang der sechziger Jahre das Orakel Berlin-,
und blickte zerstreut in dieselbe.

Es waren ihrer drei Menschen, denen Gott alle die
Bedingungen einer glücklichen Existenz gegeben. Die
Baronin hatte schon vor fünf Jahren den Gatten ver¬
loren, der in seiner Billa ein behagliches Dasein von den
Zinsen seines Kapitals geführt. Sie war eine weiche,
wohlwollende Seele, gerade stark genug, die Tochter zu
erziehen, aber viel zu wenig energisch sür die Leitung
des Sohnes.

Emmy, eben neunzehn Jahre alt, besaß ein liebens¬
würdiges Naturell, das vielleicht ein wenig zur Schwärmerei
geneigt, sie erfaßte alles mit großer Reizbarkeit und diese
sprach auch aus den unruhig glänzenden braunen, mandel¬
förmigen Augen, verrieth sich durch das leichte, nervöse
Leben ihrer Nasenflügel, durch den beweglichen Winkel
ihrer stets ein wenig geöffneten Lippen. Ihre Gesichts¬
farbe war fast bleich, aber ihr schlanker, geschmeidiger
Wuchs zeugte doch von Gesundheit. Die überreiche Fülle
des lichtbraunen Haares entzog vielleicht ihrem Antlitz
eine gesundere Farbe, In ihrer Haltung zeigte sie eine
Trägheit, als wäre sie zu schnell gewachsen. Ihre
Händchen, mit denen sie sich eben den Thee bereitete, waren
weiß und anmuthig geformt; ihre Büste war in ihren
Konturen tadellos schön.

Gregor gähnte und ließ müde die Zeitung in den
«chooß sinken; die Schwester hatte Recht gehabt mit ihrem
Vorwurf. Auf der Mensur hatte er durch einen Floret-
stoß nach Jenenser Comment als Student im zweiten
Semester eine leichte Verletzung der Lunge erhalten, die
schlecht geheilt, weil er in Lichtenhain und in der „Rose"
der beste Trinker war. Auf ärztliche Anordnung hatte
er behufs gründlicher Pflege das Mutterhaus aufsuchen
müssen. Aber auch hier hielt er nicht an sich und nach
jeder Ausschweifung klagte er nicht seinen Leichtsinn,
sondern die Vorsehung an, die ihm die Freude seiner
Jugend zerstört.

Das Ideal eines mit allen „standesgemäßen" Jn-
stink'en begabten Lebemannes war ihm bier ein junoer
Dalton Secor hatte" gegen ihren"Er-Galtcn einen Alimcn-
tationSprozcß angestrengt, da sie die JahreSpension von
48,000 Francs, welche Terry ihr anbot, für zu niedrig
erachtete. Terry'S Ehescheidung lieferte vor mehreren
Monaten der Pariser Dresse willkommenen„Stoff" ; man
brachte den Protzen in Verbindung mit dem Namen einer
bildhübschen amerikanischen Sängerin, die als Schützling
Massenet's galt. Gemeint ist Frl. S . Sanderson, nicht
zu verwechseln mit der bekannten Sängerin LilianS n ecjon.

— Sicher . „Glauben Sie, daß das Fahrrad sich lange als
Vehikel behaupten wird?" — „Nein. Denn wenn das Strampeln
so weitergeht, entwickeln sich die Beine der Menschen in hundert
Jahren so, daß sie springen können wie die Flöhe."

— Enfant terrible , Tante (auf Besuch zur kleinen Emma) :
„Nun, wann eßt Ihr denn zu Mittag ?" — „Wenn Du fort bist,
hat Mama gesagt."

—Beim Schachspiel. Herr Maier macht»ach balbstündlger
Ueberlcgung einen entscheidenden— verfehlten Zug. Sein Partner
setzt ihn matt und brummt verdrießlich: „Da haven Sie 's, Herr
Maier : Sie spielen halt immer noch zu hastig."

— Er kennt das . Lehrer: „Füge zu zwei Acpfeln sieben
hinzu, Johnny, was hast Du dann ?" — Johnny : „Bauchweh,
Herr Lehrer."

— Pech . Anna : „Warum ist denn Ellis Verlobung mit
dem Professor zurückgegangen?" — Emma : „Sehr einfach Er
wollte seiner Braut eine Schachtel>»it einem Roscnbouquet schicken,
in seiner Zerstreutheit legte er aber nur eine Karte mit der Aus-
schrist: „Dein Ebenbild" hinein und vergaß das Bouquets"

— Entgegenkommend . Dame: „Mein LebcnSqlück hängt
von der Erfüllung meiner Bitte ab. O, drucken Sie mir das Ge¬
dicht— cs ist mein erstesI" — Redakteur: „So leid »nr's ist —
ich sehe darin keinen Grund, Ihre Bitte zu erfüllen'. Nur wenn
Sie mir geloben, daß eS Ihr letztes ist l"
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Ungar geworden̂ Stefan von Dorog, der im Herbst nach
Deutschland gekommen und ihm gleich nach der ersten
Begegnung in flotter Gesellschaft dieselbe Sympathie ent¬
gegen gebracht hatte. Beide hatten sich von Anfang an
verstanden und ergänzt bi» auf einen Punkt: Stefan
war daS Bild der Gesundheit, ein kräftiger schöner Mann,
der jede Freude bi» zur Neige genoß, Gregor aber Ke
zahlte jede Ausschweifung mit Reue.

„Dein Freund Dorog ist Dein böser Genius ge
worden!" strafte ihn auch heute die Schwester, als sie,
inS Zimmer zurücktretend, ihre Handarbeit suchte und
einen Blick auf de» Bruder» übermüdetes Gesicht warf

„Dummes Zeug! Das glaubst Du selber nicht!
Ihr habt ihn Beide ebenso gern wie ich, Du namentlich,
Emmy!" Gregor, halb liegend, schaute zur Decke empor
und bemerkte der Schwester Erröthen nicht. „Er kommt
nun schon seit vier Monaten hier in» Haus, beendet seine
gesellschaftlichen Studien in Deutschland und denkt in den
österreichisch-ungarischen Staatsdienst zu treten, oder viel¬
mehr, er denkt mit Schrecken an die Rothwendigkeit, sich
hierzu vielleicht entschließen zu müssen, nachdem er zu
seinem Vergnügen die Welt durchreist. Gieb Acht, der
bleibt noch ganz in Deutschland und denkt insgeheim
daran, zu heirathen. . . Ich weiß auch, wen!"

Emmy hat endlich ihre Handarbeit in einem Winkel
gefunden und beugte sich eifrig darauf.

„Nämlich ein Fräulein Emmy von ElwangenI Als
wäre Dir das etwas Neues!" setzte Gregor hinzu, als
die Schwester schwieg. Emmy erhob sich und schritt un
gestüm an ihm vorüber zurück zur Mutter. Diese hatte
Gregors Rede gehört und blickte die Tochter heimlich
forschend an. Nach einiger Ueberwindung sagte sie:

„Nun ja, wir dürfen nns er Möglichkeit doch nicht
so ganz verschließen! Ich sürchte sogar, daß die Sache
ganz plötzlich an mich herantreten kann! Wir dürfen
nicht mehr so thun, als liege sie noch weit im Felde.
Aber— ich habe schon oft daran gedacht— was würde
dann aus unserem armen Hauptmann? Er verehrt Dick,
Emmy, mit einem aufrichtigen Gefühl, das ohne Falsch,
bereits seit einem Zahr ; können wir ihn so ganz igno-
riren? Den ganzen Winter hindurch extstirtest nur Du
für ihn auf den Bällen, in allen Gesellschaften; ich de-
merkte wohl oft, wie sein treues dunkelblaues Auge sich
trübte, wenn er bemerkte, daß der Blender, Herr von
Dorog, Dich vor allen jungen Mädchen auszeichnete.
Er, sonst eia so flotter Tänzer und gern gesehen bei
allen Damen wegen seines geraden Wesens, er stand
oft trübselig bei Seite und ein Zug von Herzenstrauer
lag um seine Augen, wenn er Dorog so vertraulich sich
mit Dir unterhalten sah. Seine Besuche wurden immer
seltener in unserm Hause, und wenn er kam, sprach er
nicht mehr mit der früheren Heiterkeit; er, der sonst so
voll von trockenen, witzigen Einfällen, vergaß ganz seine
ihm eigenthümliche. Andere belebende Unterhaltungsgabe,
und wenn zufällig der Name Dorog fiel, zog e» wie
eine Wolke über sein Gesicht. Seit kurzem weiß er
wohl genau, woran er ist, und wagt es nur noch, uns
auf der Straße anzureden; wenn er Dich, Emmy, aber
dabei anblickt, erscheint er immer wie Einer, der, der . . .

„Nun ja, Mama !" fiel Gregor leichtfertig rin.
„Etwa wie Vetter Heinrich, der seine Lotterienummer
mit dem zweitgrößten Gewinn herausgekommen in der
Zeitung laS und schon alle seine Schulden bezahlt glaubte,
aber am Abend hören mußte, daß ein Druckfehler vor¬
lag. Der gute Rathenow ist ein braver Kerl und ein
ausgezeichneter Artillerist und Mathematiker, der bei
seinen Kameraden den Spitznamen„Pythagoras" führt»
aber es hat mir doch nie so recht einleuchtev
wollen, daß auS ihm und Emma ein Paar werde.
Daß er ein nur unbedeutende» Vermögen hat, dafür
kann er nicht, aber Du stehst ja, Mama, daß
er bei Emmy gar nicht mehr mitzählt! Ein Mädchen
kann ja Gefallen an einem jungen Mann finden, braucht
aber gar nicht daran zu denken. . . Was sagst Du.
Emmy? Wenn ich ans Heirathen denken könnte, dürft'
e» nur Eine sein, um die mich alle beneidetest, dieser
Rathenow ist aber doch nur Mittelsorte! Er hat eine
schöne Hand, schönen Fuß, noble Passionen, ist eine von
Grund ans vornehme Natur, er ist schon früh zum
Hauptmann avancirt und hat alle Anwartschaft, wegen
seiner theoretischen Leistungen in den großen Generalstab
zu kommen, aber er ist zu bescheiden, sein Licht steht
immer unter dem Scheffel. Bei der Großmutter gilt er
viel; die schwärmt für ihn und wird den Kopf schütteln,
wenn sie erfährt . . . Mama, so rede Du, da Emmy
sich ausschweigt! Zum Klappen muß die Sache mit
Dorog doch kommen und Ihr Beide müßt wiffen, wa»
Ihr zu thun habt» wenn er jetzt, da die Saison zu Ende
geht und die Gesellschaft Muße hat, zu sich zu kommen. ."

Die Mutter unterbrach ihn durch ein Zeichen der
Ungeduld. „Es ist allerdings hohe Zeit darüber zu
sprechen, Emmy!" sagte sie unruhig. „Er kommt so
lange schon und so eifrig! Ich hätte ihn schon gern,
jedoch aus Dir bin ich noch nicht klug geworden. . . .
Aber mein Gott," unterbrach sie sich, „er bat ja doch
gestern um die Erlaubniß, uns heute Morgen zur Pro¬
menade abholen zu dürfen. Du hast allerdings schon

Sie erhob sich, blickte im
„Kinder, empfangt ihn. ich

Toilette dazu gemacht!" . .
Zimmer nach der Stutzuhr
werbt mich eilen!" . , .

„So weit ist's also schon!" lachte Gregor laut auf.
^Da» wußte ich nicht! Ich kann nicht mit, ich muß ja
auf den Arzt warten."

Er richtete sich auf und saß halb schlaftrunken mtt
den Händen auf den Knioen da. Sein hübsches, der
Schwester so ähnliches Gesicht zeugte von höchsi-r Ab¬
spannung. seine Züge waren erschlafft, seine Augen so
müde. „Allein dar! ich Dich nicht lassen, bis die Mutter
wieder hierl — Wenn sie fort sind, gehe ich und trinke
meinen Frühschoppen, der kräftigt mich am besten!"
murmelte er vor sich hin. „Ich will auch dem Arzt lieber
heute aus dem Wege gehen, denn ich weiß schon, was
er mir sagen wird.

Emmy zeigte inzwischen auf dem Balkon eine
plötzliche Bewegung, sie nickte mit dem Kopf und barg
sich dann hinter dem Blattwerk. „Dein FreundI" rief
sie ins Zimmer und beugte sich wieder über die Arbeit.

,Zu jeder anderen Stunde wär' er mir recht!"
Gregor erhob und streckte sich. Der Diener meldete
Herrn Baron von Dorog. Gregor nickte nur und schritt
dann zur Thür, um einem jungen Mann mit raben

AuSzua dem Eivilstands-Negistcr der Gemeinde
Biebrich.

Geb ° reni Am 11. Sept. dem Thierarzt Hermann Müller
» E — 12. dem Fiaschcnbierhändler Adam Schmidte. S . — 14,
dem Taglöhner Johann Klein t. T. — 14. de», Jagdaufseher
Wilhelm Zimmermanne. T. — 16. dem Elsenbahnarbetttt Jacob
Jantz c. S . — 18. dem Taglöhner Wilh. Dönges e. T. ,

Proklamiert:  Der Taglöhner Wilhelm Friedrich Adam
Mai und Anna Elisabeth Zorn, beide hier. — Der Tagl. Philipp
Eriedrich Carl Sohl und Christiane Henriette Lotz, beide hier.-er Tagl. Peter Joseph Bode und Johanna Adolfine Füll, beide
hier. — Der Premierlieutcnant Georg Joseph August Nicolau»
Hubertus von Groote und Bertha Karoline Dyckerhoff, beide hier.
— Der FabrikarbeiterCarl Ludwig Baum und Johanna Mag-
dalene Christiane Fink, beide hier. — Der verwittwete Gastwitth
Philipp Schmidt und Clara Auguste Wilhelmine Helm, beide hier.
— Der Tagl. Johann Franz Weber und Luise Katharine Bohr,
mann, beide hier. , . ^ v

Verehelicht:  Am 18. Sept. der Buchdrucker Johann Paul
Jorschick und Anna Margarethe Butz, beide hier. — 18. der Tag.
ldhner Friedrich Adolf Fuhrländer Wittwer und Sophie Augustr
Rücker, beide hier. — 18. der Schriftsetzer Albert Hermann Weber
und Marie Philippine Friedrich, beide hier. — 19. der Buch,
bindermeistcr Georg Wilhelm Cornelius und Elise Leinberger, beide
hior, _ 19. der Sergeant Gustav Adolf Kochl und Anna Frau»
ziskä Josephine Friederike Rompeltien, beide hier. — 21. der Guts¬
besitzer Ernö Bartholomäus von Katinsky zu Bergszasz in Ungarn
und Elfriedc Marie Hubertine Merzenich hier.

Gestorben:  Am 16. Sept. Johanna Karoline Börner, ged.
Kulifch, Ehefrau des Privatiers Karl Adolf Börner, alt b» I . -

.chwarj-m. H°mr und' Schnur,bar>. d-, inj j* | f in® » | Selegantem Promenadenkostüm eintrat, die Hand zu g „ _ 21  Wilhelmine Tochter des Gastwuths Jal-b
schütteln. (Fortsetzung folgt.> 'Franz, alt 15 T.  _

Wiesbaden,  den 25. September 1897.

P. P«
Hiermit beehre ich mich ergebenst anzuzeigen, daß ich meine

Colonialwaaren - Cigarrenhandlung
Mmerkerg2|4

mit Heutigem an

Hem Georg See
abgetreten habe und wird er dieselbe unter gleichen soliden Grundsätzen weiterführen.

Bei dieser Gelegenheit sage ich meinen Kunden und Freunden für das mir
in so reichem Maße geschenkte Vertrauen meinen besten Dank und bitte dasselbe auch
auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll
Heinrich Zboralski.

Unter höfl. Bezugnahme auf vorstehende Anzeige, beehre ich mich ganz ergebenst
mitzutheilen, daß ich die

Colonialivaare» tt.Cigarrrnhandlung
des Herrn Hoinriol , Ldorslslri Römerberg 2/4 , käuflich erworben habe
und unter der Firma

Heinrich Zboralski Nacht (Inh . : Georg See)
in bisheriger Weise fortführen werde.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine werthen Kunden in jeder
Hinsicht zufrieden zu stellen und nur anerkannt gute Qualitäten zu den billigsten
Preisen zum Verkauf zu bringen. Das meinem Herrn Vorgänger in so reichem
Maße erwiesene Wohlwollen und Vertrauen, bitte auch auf mich übertragen zu
wollen und empfehle mich in dieser Erwartung

Hochachtungsvoll

Heinrich Zboralki Nachfolger
Inhaber Georg See.409

Hurn-Ierein.
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß unser

langjähriges Mitglied, Herr Kaufmann

gestorben ist.
Die Beerdigung findet heute Freitag, den

24. er., Nachmittags5 Uhr. vom Sterbehause,
Langgasie 47, aus statt, und ersuchen wir
unsere geehrte Mitgliedschaft sich recht zahlreich
zu betheiligen.
403 Der Vorstand.

Zur gell. Beachtung!
Wegen Feiertage bleibt mein GeM J|

lsiesm llontag».3)icn|ttt|
geschlossen. .. 0 116t  geSst«'*

NB. Dienstag Abend v. 7 '/. b's /.» Uh- .
M. Offen *«»**. Neuga" fckäft

Spiegel - un» Bild -rrahme,» "»

Alt-Israel. Cultusgemeindc
Wiesbaden. , . sind̂

In unserer Synagoge, Friedrichstrâ '̂ pläh
die hohen Feiertage Damen - und V
an hier weilende Fremde abzugcoen.

Auskunft crtheilt der Castellan.
Wiesbaden, den 8. Septembê iv . ^ ^258
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Wohnungg -Anzeiger
Jusert'onspreis unter dieser
Rubrik für uusere Abonnenten

10M pr»Aojkigc.
des

„Wiesbadener General -Anzeigers ".
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

JnsertionSpreis bei täglicher
Aufnahme für ««sere Abonnenten

monatlichS UM.

Suchen Sie
eine Wohnung,

so lesen Sie den „Wohnungs -Anzeiger " des „Wies¬
badener General-Anzeigers". Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in jedem
Hotel. Restaurant, Cafe , Cigarrenladcn rc.
zu haben. Der „Wohnungs-Anzeiger" des „Wiesbadener
General-Anzeigers" bringt stets eine übersichtliche Zu¬

sammenstellung von Wohnungen in jeder Lage der Stad

f

j 1 jfc]

©
Miettisgesiiche . © 1

Zu miethen gesucht
in der Nähe der Häfnergasse eine
Wohnung von 2—3 Zimmern,
nebst Zubehör aus 1. Oktober.
Ost. uut. W. 1064 an die Erp.
dieses Blattes. 2353*

Gesucht zum Autbcwahren von
Mobiliar

große Mansarde
oder leeres Zimmer im südl
Stadttheil. Off. brieflichm. Preis¬
ung. u. Adr. an C . Stein,
Stiststraße 14. erbeten. 2308*

Vermiethungeii.

Grosse Wohnungen.©|

m vollständig
renov. Billa Nerobergstr . 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J . Chr . Glücklich,
2240 Nerostraße 2.

Billa Wenßon)
im Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter
AB. 100 postlag. Schützenhofstr.

Die UMa
AlmeO. 9

bestehend aus 10—11 Zimmern,
ist zu verm. oder zu verkaufen.

Näheres bei 651
Phil . Moog , Nerostr. 16.

VoDeimerßr. 46b
zweites Haus am Kaiser-Fricdrich-
Ring, 2 elegante Wohnungen
von 4 Zimmeru mit Bad, 2
Balkons mit herrlicher Fernsicht
mit reichlichem Zubehör der New
zeit entsprechend ausgestattet per
1. October zu vermiethen. Näh.
Dotzheimerstraß-" 46», bei Walther

Gmserstr 63
Hochpart. von 6 Zimmern mit
Zubehör und Garlenbcnutzung
auf 1. Okt. oder früher zu ver-
miethen. 428

Im llnilnm SchüiK.6
sind 2 elegante Wohnungen von
k 5 geräumigen Zimmern, Küche
nebst Zubehör (mit electrischer u.
Gas-Leitung versehen) per sofort
oder 1. Oktober Preiswerth
zu vermiethen. Das Haus resp.
die Wohnungen eignen sich wegen
ihrer centralen Lage für Berufe,
welche verkehrreiche Verbindungen
haben (Aerzte, Rechtsanwälte rc.)
ganz vorzüglich. Täglich einzu
sehen und Näheres bei

Wilhelm Linuenkohl,
671 Ellenbogengassc 17.

Kleine Wohnung.
WiilIi»>-AdMr. 16
ist eine schöne Wohnung von
2 Zimmern, Küche, Keller und
Mansarde auf gleich oder 1. Okt.
zu verm._ 801

Ludwigstraße 15
ist ein großes und ein kleines
Zimmer zusammen oder einzeln
aus 1 October zu verm. 758

Römerberg
2 Zimmer, Küche und Keller
für 15 Mk. monatlich zu verm.
Näh, bei Metz Luisenstr. 2, 1.

Steingasse 36
2 Zimmer, Küche, 2 Keller und
Mansarde auf 1. Oktober zu

574*8verm.

ÄWmßk1
ist ein schönes großes Zimmer,
sowie eine Mansarde an einzelne
Leute zu vermiethen._773

In Dotzheim
sind 2 Zimmer und Küche sofort
zu verm. bei 2378*

Wilh . Schmelzer.

Läden. Büraus.

©Liigis. Zimmer. © :
Bertramstr. 2

Part., schön möblirtes Zimmer
zu verm.  794

>Jn dem von uns erworbenen
Hanse

Bärenftraße 3.
Ecke Kl . Webergasse , sind per
1 . April 1898 , event . früher,
mehrere große

Ladenlokale
Geschäftsräume

UNd

Wohnungen
zu vermiethen . Etwaige Ne-
fleetanten belieben sich baldigst
zu melden , damit wir Wünsche
bezüglich Eint Heilung berück¬
sichtigen können.

Elektrizitäts -Aktien-
Gesellschaft

vorm . Schuckert & Co.

Zweigniederlassung:
56 Frankfurt a . M.

HchMibrcherAW 14
1.Etage, Wohnungv. 4 Zimmern
mit allem Zubehör auf 1. Octbr.
zu verinietheu. Näh. Part . 492

Schmlblchttßr. 51
1. Etage, ist eine Wohnung von
4 schönen großen Zimmern, Küche
und Zubehör, neu hergerichtet,
zu vermiethen, eventuell sofort.
Näheres Schulgasse 13 . 539

Mittel-Wohnung.
Bärenstraße2
Wohnungi. 2. Stock, sowie Front¬
spitzwohnung, 3 Zun. u. Küche,
z. vm. Näh. b. Hofbäcker Borger

Hartingstr. 13
ganze Etage, 3 und 4 Zimmer-
Wohnung, ganz oder getheilt so¬
fort oder auf 1. Okt. zu verm.
Zu erfragen Part.  373

JtödraUef: 18
3 Zimmer und Küche nebst Zu¬
behör auf sofort oder später
zu vermiethen. Näh. Part . 397

Sedanstratze 1
3 Zimmer und Zubehör zu vcr-
miethen. Auskunft Part. 568*

Rheinstraße 44
1 St ., abgeschlossene Wohnung,
3 Zimmer, Küche und Zubehör,
sofort odr später zu ve?m.

Näh. Parterre. 418

idtfndk
für Spezrrci - und Flaschen¬
bierhandlung aus October zu
vermiethen. Näh. bei Joh . PH.
Kraft, Zimmermannstr. 9.

Laden
mit Wohnung zu verm. 363

Näh. Nöderallee 30 . 2.

Gin Kaden
init 3 Zimmer-Wohnung zu ver-
micthcn. ' 387

Wilh. Becker, Norkitraße.

Römerverg2|4
schöner Eckladen mit Wohnung,
für jedes Geschäft geeignet, per
1. Januar 1898 zu verm. Näh.
Röderstraße7, Laden. 789

Bertramstraße6
im Rodcnstciner ist ein Lade»
auf gleich oder per 1. Okt. zu
verm. Näheres bei F . Urban,
Taunusstraße 4. 627

Bismarckring3
(Ecke Frankenstr.) ist ein Laden
mit Wohnung, passends,Metzgerei,
Gemüse- oder Schuhladen, billig
zu verm. Näh. 726

Drudeustr. 10, 1, l.

Htmlumürche 6
Laden mit Wohnung krank¬
heitshalber auf 1. Okt. z.vm. 514

Minmlinslkaße8
ci» Laden mit oder ohne
Wohn, zu vermiethen. Näheres

Rheiustraste 91 . 3. St.

Nerostr. 27
kleiner Laden |mit Wohnung auf
I . Okt. zu verin. 721

Kleiner Kaden
im Eckhause Wcstendstr. 1, prima
freq. Lage mit und ohne Wohn,
billig zu verm.

Nähere- Eckladen. 766

Bertramstr. 9
Hth. 3. St . r., möbl. Zimmer
zu verm. 2367*

Bleichstraße3
1. St., ein schön möbl. Zimmer
mit 1—2 Betten und Pension
sofort zu vermiethen. 122

Ellenbogengasse
schön möbl. Zimmer, 1 St ., mit
oder ohne Pension, billig abzu-
gcben. Näh. Exped. 759

Feldstr. 17
1 St . r., freundl. nnd gut möbl.
Zimmer auf gleich oder später
zu verm. 796

Frankenstr. 10
1 St . r., erh. ein junger Mann
Kost und Logis. 790

Frankeastr. 11, 1,
freundl. möbl. Zimmer billig zu
vermiethen. 2445*

Geisbergstr. 11
ist ein möbl. Zimmer mit Kaffee,
pro Monat 15 Mk., zu vm. 725

Häfnergasse3, 2,
schön möblirtes Zimmer mit Kost
für 10 Mk. d. W. z vm. 727

Hellmundstr. 41,
2 St ., finden anst. Herren gute
Kost und Logis auf gleich, wöch.
für 9 Mk.

Httinilnvßraßei
1. Stock, ein schön möbl. Zim
mit Pension zu verm. 702

Hermannstr. 12,2
erhält junger Mann gute Kost
und Logis pr. Woche9 M. 756

Jahnstraße 36,
2 St . r ., ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen.

Kirchgasse 46.
Hth., 3, kann ein junger Mann
Theil an einem Zim. haben 748

Marktstraße 12
schönes, einzelnes Zimmer im
Vorderh. 3, Stock zu vermiethen.
Näh. 1 St . bei Hoffman». 2408*

Mauergasse6
Hth. 1. St . r ., erhalten 2 reinl.
Arbeiter Kost und Logis. 290

WUa Uizza.
Leberverg 6.

Schön möblirte Zimmer, Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. 5

'. 18,4,
2—3 iiimödlilt.

schölle
Zimmer

für ältere Dame oder
alleinstehendenHerrn
zu verm. Anzus. von «
2—3 Uhr Nachmitt, a D

Oranienstr. 35
Hth., I St . h., ein möbl. Zimmer
zu verm. 728

Oranienstr. 40
2 St . rechts, ein schön möblirteS
Zinuner zu vermiethen. 609

Kirchgasse 56,
2 St . r., erh. 1 reinl. Arbeiter
Schlafstelle._ 771

Villa
Leberberg 10

in feinster ruhiger Lage in. pracht¬
vollem Park, möbl. Zimmer mit
und ohne Pension. 108

Luisenstr.37
schön möblirses Zimmer mit und
ohne Pension zu verm. 2245*

Oranienstr. 45
2, r., heizbares Frontspitzzimmc:
an eine anständige Person vom
1. Okt. ab zu verm. 701

Oranienstraße 47
Hth., 3 St . l., erhalten reinliche
Arbeiter Logis._ 764

Rheinstraße 48
möbl. 3im . zu verm._ 5178

Schulberg 15
Gartenh. 1 St . r„ erhallen junge
Leute Kost und Logis. 2041*

Sedanplatz 4,
Mtlb., 1 St . r., schön möblirtes
Zimmer bill. zu verm._ 740

Leere Zimmer.
Göthestr. 4, pari.,
eine schöne Mansardstubc gegen
Verrichtung häuslicher Arbeit an
eine ruh. Person zu vm, 2364*

Moritzstraße 11
ist eine heizbare Mansarde zu
verm. Näh. 2. Et. 798

Haben Sii
Wohnungen

zu vermiethen, so inseriren Sie am erfolgreichsten und
billigsten im „Wohnungs -Anzeiger " des „Wies¬
badener General-Anzeigers ", der täglich erscheint
und als Beiblatt des amtlichen Organs der städtischen Be¬
hörden in der ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen
wird. Der Jnserttonspreis beträgt für kleine Wohnung?.
Anzeigen bei wöchentlich dreimaliger Aufnahme nur eine
Mark, bei täglicher Aufnahme nur zl̂ ei Mark pro
Monat.
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»mmobilienmarkt.i Villa
' — - — — ——— — — * I ( ftWmnrfimrt SSinntti ' tlh

Das

Jumsbilm-Geschäft
von I . Chr Glücklich , Nero¬
straße 2, Wiesbaden , empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern, Billen , Bauplätzen und
Bermiethunz von Läden, Herr,
fchastswohnungen rc. ec. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiSwerth
zu verkaufe» solid ge-
bautes rentabl .Etagcn^
Haus mit Hof u. Gärt-

_ chen, Bertramstrafte.
»Näh. durch die Jmmo -I
IbilieU-Ageutur von
s j Cbr . Glücklich,
■2402 Nerostraße 2.

(Gemarkung Sonnenberg)
mit Weinberg und Obst¬
garten sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern ' s Jm-
mobilien -Agentur §

Goldgaffe «

Q a verkaufen Villa in der
o Fischerstraße, mit Stallung
für 2 Pferde , Remise, Kutscher¬
wohnung und schönem Garten,
Preis 75,000 Mark , durch

K. Dörner , Wellritzstr. 33.

3PPPPPPPP£

Mt rt w solid gebautes Haus mit
Hm löfftßttD Pferdcstall oder Werkstatte,

jeb£g Geschäft geeignet, sehr
preiSwerth zu verkaufen durch die . . . .

Jmmobilien-Agentur von J . Chr . Glücklich!
Nerostraße Ä. . 2402

Zu verkaufen Maiuzerstrafte 1 Morgen dauterram an
pr . Straße per Q .-R . zu 600 M . durch I , Chr . Glucklrch.

Zu verk. vorderes Nerothal schöne . « ." « mit Gart . « »«
8L .0V0 Mk. durchI . Chr . Glucklrch.

'S « verkaufen die Besitzung des Herr » » ecurlii «, nut
3 31/, dir 4 Morgen Terrain , im Nerothal . Näheres durch dl
Jmmobilien -Agentur von J Chr . Glücklich , Nerostraße 2.
Zu verk. rent . Haus , für j. Geschäft geeignet, Bertramstrafte,

durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kirchgaffe , nächst dem

MichelSberg, durch I . Chr . Glücklich. zzw
Zu verk. Haus mit Hof , Stallung , zu jedem Geschäft geeignet.

Westendstraße, durch I . Chr . Glücklich 2240
Zu verk. Billa ( Parkstr .) « it 2 ' /- Morgen gr . Park , vorz.

Speeulatians -Object , d I . Cbr. Glücklich.

Zu verk. (Echostraß-) neue c. mfortable Villâ durch ^ ^ 2240

Zu verkauft« Emserstrafte gr Haus mit Garten , alsFremden-
P -nsion geeignet, durch I . Chr. Glücklich. 2240
z » Humboldlitrafte -i ».

Zu verk. Bauplatz Ecke der Abeggstrafteu. Schöne Aussicht
durch I . Chr . Glücklich. " 240

3 » » » ■ « « .

Zu verk. Billa zwischen hier u. Sonnenberg . am Promenadenweg
u . an der Chaussee, d. I . Chr. Glücklich. 2240

Zu verk. Bauterrain an de: Mainzerstraß - u . an der Bliuden-
schule billigst durchI . Chr. Glülcknch. 2240

Zu verkaufen Billa N - rothal 15 mit - -gM ^ ch.

Zu verk. Haus , Kapellenstr .. mit Garte « bis zum Dambach-
thal preiSwerthd. I . Chr. Glücklich. 2240
Llifabethenstraße, Comfortables HauS (auch zu Pension geeignet)

zu verk. d. I . Chr . Glücklich . 224«
Billa , unter« R-robergstraße. sehr preiSwerth zu ml  b . 2240

«3# S ’Qt*
Elegante Etagen -Billa , wittl . S °nn -nb-rgerstr .̂ sehr billig zu

verk. (Wegzugs halber), d. I . Chr . Glücklich . 2240
Zu verk. w. St -rbfall Eckhaus in bester Lage , -uch zur Er-

richtung eines Eckladens vorzüglich geeignet, zum seldger.chtl.
Taxwerth durchI . Chr . Glücklich. Nerostr. 2. 2240

Parkweg . Schöne Billa mit obstreichem Garten zu ver-
kaufe» -der zu verwiethen durch . . a zzw

I . Chr . Glücklich, Nerostraße 2.
n oder p. 1. Okt. d. Js . anderweitig

zu vermiethen Villa Belve

Haus
in bester Geschäftslage mit
mehreren Läden und Thor»
fahrt sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern ' s Im¬
mobilie - -Agentur . §

Goldgasse «.

Maus
im Weitend, passend für Kutscher,
auch für Bäckerei einzurichten,
gute Lage, für den billigen Preis
von Mk. 56,000 zu verkaufen.
Näh . durch C . Frischeisen,
Jmmob .-Agent ., Stcingasse 31,2.

Ein rentabl.

4 Zimmer -Wahn ., mit schönem
Hintergarten , nahe der Nheinstr.,
besonders für Beamten geeignet,
für 48000 Mk. mit einer Anzahl,
von 3—4000 Mk. zu verkaufen
durch Wilhelm Schüftler.
Jahnstraße 36.

Neues Haus
in bester Geschäftslage, Mitte der
Stadt , mit großem Weinkeller,
5 Läden, Thorfahrt , Stallung,
große Magazine , für jeden Ge¬
schäftsmann passend, bei einem
Ueberschuß von 1800 Mk. j . vk.
Kostenfr. Ausk . bei Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr. 9. 8

Schön gelegenesEckhaus,
worin eine ältere gute Wirthschaft
betrieben wird , zu verk. Das
Haus hat noch mehrere Läden,
renlirt sehr gut , sodaß der Käufer
die Wirthschaft und zugehörige
Wohnung mit fast 2000 Mark
Miethwerth frei hat. Ansragen
bei Joh . PH . Kraft , Zimmer-
mannstraße 9.

Rentables

Zu verkaufen:

siaus
mit breiter Tborfahrt , großem
Hof und Stallung für 5 Pferde,
Preis 90,000 Mk., mit über
5000 Mk. Miethc. Eiugang , durch
die Jmmobil .-Agcnt . K .Dörner,
Wellritzstraße 33._10

Kleines neuesHans
mit Garten,

vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
ü 2 Zimmer und Küche, für
45,000 Mark , bei kl. Anzahlung
zu verkaufen, durch Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannftraße 9.

Vadhaus
(glänzende Kapitalanlage)

Familienverhältnisse halber
sofort billig zu verkaufen
durch Stern ' s Jmmobilien-
Bureau , Goldgasse J5 . "

lltllrt 10  bis 12 Zimmer ent«Ullill helt-nd, in gut. Curlage,
zu ein. Frcmden -Pension geeignet,
mit großer Anzahlung zu kauf,
gesucht. Gef. Offerten an

Joh . PH Kraft,
Zimmermannstr . 9.

Das beste Gasthaus in -mir
Stadt an der Lahn, Haubtbahn-
station, ist altershalber zu verk. .
Rentabilität nachgewiesen. Auch.
ist noch eine Conditorei , die
Erste am Platze billig zu verk.
Auskunft bei Joh . Ph Kraft,
Zimmerinannstr . 9 . rz

Maus
Süd -Stadttheil , 3-Zim .-Wohn .,
schöner Hintergarten , auch für
jeden Geschäftsmann geeignet,

.abtheilungshalber für 42000 Mk.
mit 3 - 4000 Mk. Anzahl , zu
verk. durch Wilh . Schüftler,
Jahnstr . 36 . §

Haus mit gutgehender
Bäckerei in guter Cur¬
lage für 64,000 Mark
bei 6 — 8000 Mark An¬
zahlung zu verkaufen.

Offerten an
Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr . 9.

Kleines

Wohnhaus
an der Roonstraß « unter
günstigen Bedingungen zu verk.'

Herrschaft !-

Wohnhaus
mit Garten , ohne Hintergebäude,
evenk. Bauplatz für Hinter - bezw.
Kutschergebäude rc., unter günst.
Bedingungen zu verk. Näh . bei

M . Hartman »,
763 Adelbaidstraße 81 , Part.

Hotel.
®in altbekanntes Hotel ersten

Ranges im Mittelpunlt einer
Stadt , am freien Platz gelegen,
mit 22 neuen Betten und vollste
Jnvcntareinrich ung .versch.großen
Restauratiouszimmern , Terrasse,
eigener Omnibus am Bahnhof,
in einer kleineren Stadt a. M.,
in welcher Militär u . Studenten
liegen, Jahresumsatz 40,000 bis
45 .000 Mk., Reingewinn circa
12.000 Mk., Verhältnisse halber
an einen tüchtigen cautionssähig.
Liebhaber zu verpachten od. sofort
zu verk. Ofi . u . <ck. 1051 >u
d. Exp. d. Bl . niederzul. 775

Q u verkaufen EckhauS mit
Brod - und Feinbäckerei obne

| Concurenz , durch Joh PH
Kraft , Zimmermannstraße 9.

3
der

Rentables Haus
!(südl. Stadttheil ) Thorfahrt , großer Hofraum , Werkstätten (für
Schlaffer, Schreiner und Tapezierer geeignet) mit erner Anzahlung
von 3—4000 Mark zu verkaufen durch

Wilhelm Lchüßler , Jabnstraße 36.

ZumBerkauf in günstiger Lage
\ Ein Colonialwaaren -Geschäft mit vollständiger

Einrichtung wegzugshalber zu verkaufen . Reflektanten
wollen ihre Offerten unter A . 170 in der Expedition
dieses Blattes niederlegen . 1804

Miere AdchMraßr
| habe mehrere Häuser , der Neuzeit
!entsprechend eingerichtet, Sonnen¬
seite, Bor - und Hintergärten , auch

!mit Weinkeller, unter günstigen
IBedingungen zu verkaufen durch
Jos . Ph . Kraft . Zimmermann-
straßc 9. _

Cigarren-
Greschäft

in bester Curlage wegen
.Krankheit sofort zu verkauf.
>durch Joh . Ph Kraft,
Zimmermannstr . 9 . 1

Haus
i« Langeuschwalbach'
für jedes Geschäft passend, mit
einer Mineralquelle im H°us,
großen Garten , für 9000 Mark
bei 2—3000 Mark Anzahlung
zu verkaufen. Näh. Auskuns
bei Joh . Ph . Kraft , Zimmer-
ma nnstraße 9, Wiesbadein ^

Eckhaus
mit flotter . '
Schweine -Metzgeret

sehr rentabel, zu verkamen durq
Joh . Ph -Kraft»

50  Zimmermannstr - ?- ^

2.

Gasthaus
in bester Geschäftslage,
besseres Restaurant bem-benM- ,
gut rentabel, zu verkaufen,
postlag. u. Ul. L.

bSre , Parkstrafte 54 , mit Pferdeftall . Remise . Kutscher
»immer und 1 Morgen Park. Näh. der ,
«240 j , Chr . Glücklich , Nerostraße 2.
o „ t)»Cl  mit ftottgehend . Colonialwaaren
kanfeu «. Cigarreugeschäft in Wiesbaden

durch JF. Chr . Glücklich . Neroftraß- 2 2240
Zu verkauf . « Bill « , N « ob . rgftr .. l0Z -mmer. Mansarden

für 65,000 Mark durch I . CHr . Glücklich z ~il)
Arrondirte Bauplätze von dem Terram des Paulmen-

Schlößchens zu verkaufen durch I . Chr . Glücklich . 2240
Wegen Sterbefallzu verkaufen zwei nebeneinanderl,egendeHäuser

mit gr . Terrain , untere Adelhaidstraße burd,̂ ^ ^ lich
Zu verkaufen hochherrschastliche Villa  mit Garten , nächst dem
^ zukünstigen Central - ahnhos, für 63,000 40

Zu verkaufen frequente rentable „ _ .
Fremden - Pension in Bad Schwalbaoh

0 kein möblirte Fremdenzimmer , gr. ^ »rten . Nähere« durch
240 3 - Chr . Glückt,ch.

Die herrschaftliche Billa N -r°thal 15 , mit gr. obstreichen Garten,
ist per sofort Weazugshalber sehr pr-iswerth zu verkaufen durch
I Chr Glücklich.

Bezugs halber preiSwerth zu verkaufen copisortable Villa fü
iwei Familien oder zum Alleinbewohnen (vorderes Nerothall-
NähercS durch I. Phi ». filUohllch. _ —40

Z« verkaufe « s«t geheudes

Restaurant
- N» -. - » - - »« - > , Chp OIOokIloh .

Zu vermiethen prachtvolle Ttalluna iür : ^ Picrdc —Remis« für 1« Wagen — eigene Reitbahn Kut»

Kür KapitaUste«
kostenfreies Placement guter Hypothekc»,.
§ Wilhelm Schüesler , Jahnstraße 36.

Villa,
der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet. 12 Zimmer , Mansarden,
50 Ruthen Gärten , die feinsten
Obstsorten enthaltend , an der
Biebricher Allee belegen, zu ver-
kaufen. Gest. Offert , an 54

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9, 1Süverkaufen Haus imWellritzviertel mit

Schreinerei und Kohlenge-
schäst, Preis 90,000M., durch
K. DSrner , Wellritzstr. 39. 6

Hochelegantes
Etagenhaus

neu erbaut , mit schönem Obst
garten , nahe dem Ring , alles
vermiethet, mit einem Ueberschuß
von 1600 Mk., Anzahlung nach
Uebereinkunft, zu verk. durch

Joh . Phil . Kraft.
Zimmcrmannstraße 9, 1.

Flaschenbier-
Geschäft

(Verkauf 10—12 Hektoliter pro
Woche)>mit gesammtem Inventar,
zu verkaufen. Anfragen unter
H. W. 18 postlag. Wiesbaden.

Qu verkaufen hochhcrrschaft«
o liche Etagenhäuser .n der
AdolfSallce. Preis 110,000 Mk.
120 .000 Mk. und 180,000 Mk.,
durch K . Dörner - Wellritzstr. 33.

«Rentables Haus , Roonstr.,
wl mit Thorfahrt u . Werkstätte
zu verkaufen, durch 17

K. Dörner , Wellritzstr. 33H
«Rentables Hans , neu , mit

zwei Läden, Hellmundstr.,
preiSwerth zu verkaufen, durch
18 K. Dörner , Wellritzstr. 33.

Grosses

|Geschäfts-
Hans

(Faulbrunnenstrabe ) zu ver¬
kaufen . Anfragen adrelstrt
p̂ostlagernd F . W - 84.
Wiesbaden erveten.

Schönst gelegenes

im Nerothal, gegenüber^ '"
der in der Herstellung
griffenen Weiher befind^
Angesichts der reizenden^
l°g?n, die städt'sch-A
dort geschaffen werden, c
130 Ruthen groß, 5“ . (
kaufen. Für B-uli-bh^
günstige Acqulsttioo - d
fragen bitte poit 8 ^
Wieabaden
S . 33

Preiswertls
zu verkaufe»

krankheitshalber neues HauS
mit gutgehender Bäckerei und
Filiale . Näh . durch K . Dörner,

>Wellritzstraße 33-  1

Qu verkaufen Metzgerei
<0 mit Kundschaft u. In¬
ventar , Kurlagc. Näheres durch
K. Dörner , Wellritzstr.33. 15]

Zu  verkaufen:
Haus,

I vierstöckig, mit Schlosserei und
Hinterhaus , Preis b2,000 Mk.,
durch K . Dörner . Wellntz-
straße 33. 3

|3ii verkaufen:

Eckhaus
Imit 2 Läden und Wirthschaft,
Preis 105,000 Mk., durch

i ^ auö mit Wirthschaft und
Metzgerei, in der Nähe

Wwsbadens , zu verkaufen, durch
16 K. Dörner , Wellritzstr. 33.
^LauS , Frankeustratze , für
•k ' 45,000 M . zu verkaufen
d. K .Dörner . Wellritzstr. 33, 13
Verhältnisse halber zu
'S ? verkaufen grofteö Gck»
HauS mit groftem Laden,
6 Schaufenster u. Entrefol . durch
K. Dörner . Wellritzstr. 32. 14

u verkaufen gut rentables
O neues Eckhaus mit
Metzgerei in concurrenzsreier
La, -. Preis 95,000 M .. geringe
Anzahlung , durch K . Dörner,
WellrlNstrakie33 . 5

Billa
von auffallend schöner Bau¬
art , in schöner u . sehr guter
Lage von Wiesbaden , kann
käuflich erworben werden.
Man bittet , 8ub B. L. K. 31
postl . Wiesbaden Anfragen
zu richten . 8

Gastwirthschaft
-uit großelit Tanzsaal , Kegelbahn,
Scheune , Stallung , */« Morgen
Garten , 16 bis 18 Hektar Bier
per Woche. 3 Stück Branntwein
für 45,000 M . bei 5 bi» 6000
Mark Anzahlung zu verkaufen.
Das Besttzthum ist einer Curstadt.
Nähere » bei Job . PH . Kraft.
Zimmermannstraßc 9.

Groft ., prachtv.
neugebautes pori"

i. Wiesbaden.
1 fd,. Laden sichb-r-iM^
anderer noch Z5" II
kann, mit groß. R °umlM jst zkann, mit groß. ist f
Hinterh . und groß. V ' jtbeä«
verk. Geeign. >st

größ, Geschäfdsb. tt .^ A ^ ^

Zu verkaufen:

Gasthaf
und Logirzim.,Prnl $
Anzahl 20 .000 Md . °u zz>
K. Dörner.

HauS mit guts
Kiiferei. Hint«rb«1 g00̂
Thorfahrt.
sr* 1
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Billen
toi Nerothal, Mainzerstraßesc.
sofort zu verkaufen durch

Stern ’s
Immobilien -Agentur,

Goldgasse 6.

Wiesbadener General-Anzeiger.

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nach Weisung
von Billen, Geschäftshäusern,
Bergwerken. Ländereien sc.
durch Stern ’s Jmmobilen-
Sgcntur, Goldgafle 6.

KZLLZ8
in der Nähe des Kochbrunnens
mit Läden und Werkstätten
krankheitshalber sofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durch
Ttern's Jmmobilien-Agentur,
Eoldgaffe6. _Armüiketn| iu
mit großem Hof u. Garten im
südlichen Stadttheil für die Tax
zu verkaufen. Offert, u. L . 2»
an die Exped. d. Bl. 728

Eine kleine

VIII» ,
welche der Neuzeit entspricht,
nahe den Curanlagen, 8 Zimmer,
1 Speisezimmer, 3 Mansarden,
für 42.000 Mk. zu verk. durch

Schiissler,  Jahnstr . 36, 2.

Für 23,000 Mk.

Landhaus
mit Stallung u. großem Garten,
(paffend für Milchkuranstalt, Spe»
zereigeschäft. sowie für Kutscher),
15 Min. vor der Stadt in einem
Villenviertel belegen, mit 5 bis
6000 Mk. Anz. sofort zu verk.
Gefl. Anerbietungen unter U. 75
an die Exp. d. Blattes. 605

25. September 189r. Seite 6.

Kl«Mtltl.Hills
oberen Stadttheil, mit Laden,
Werkstatt, Gemüsegarten, in welch
seit 50 Jahren ein Colonial-
waarengeschäft mit bestem Erfolg
betrieben wurde, ist abtheilungs¬
halber zu 35,000 M., niit 3 bis
4000 M. Anzahlung, zu verkauf,
durch Schußler , Jahnstr . 86.
2. Stock.

Zu verkaufen:Kl« mit Fade«
in verkehrreicher Lage, renttrt
Laden mit Wohnung frei, Preis
44.000 Mk. . durchK. Dörner,
Wellritzstraße 33. 2

Zu verkaufen:

Etagenhaus,
neu, mit 7000 Mk. Miethe-Ein.
gang, durchK. Dörner , Well,
ritzstraße 33. 4

Eine schöneVilla
am Rhein billig zu verkaufen.
Off. unter U. 2033 beförd. die
Exped. d. Bl . 691b§pezerei-

(Geschäft
mit Flaschenbier , in einem
Eckhaus, erforderlich4—500 M.,
zu verpachten durch Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr. 9.

Kohle«-
Geschäft.

Ein Haus mit gutgeh
Kohlengeschäft, in bester Lage,
ist billig zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

Villa
b Zimmer re., neu, elegant, zum
Mnnbewohnen, nahe den Bahn.
>md der Wilhelmstraße, zu ver.
taufen. Näheres 693

Schwalbacherstraßc41, 1

6 «. 40 Ruthen

Muterrsin
i»verkaufen. Näheres 646
—. Echwalbacherstraße41, 1.

Haus
®«ttn Tolonialwaaren. Geschäft

kann ein Kohlen-
»gM milbetrieben werden, zu
ZW Mk. zu verk Anzahlung

^emäen-
?KN8I0N

-' Nuf -Ndurch Stern ’s Im
S o“ = Aaentur . Gold-

aaren-
geschäft

Ä Mk. Cassa jährlich
der,.dwL»8?" Bedingungen zu»Immobil ..
I »» t»r, Goldgasse 6.

Haus,
vierstöckig, im Wellritzviertel,
mit großem Hof, Hinterhaus
mit Garten, für jeden Ge¬
schäftsbetrieb geeignet, ist
für die Taxe von Mk.50,000
zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
_ Steingasse 31.

Bier-
wirthschaft,

gutgehende, im Centrum der
Stadt, unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Sieingasse 31.

Hans
mit

nachweislich
gut¬

gehender

Kackerei
ist mit Kundschaft und In¬
ventar für Mk. 65,000 zu
verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

Nlioimrp!
■jrLtkinereä

^urhüusj
Avl . fä'V ^ ^chks vorzüglich
^ "N.7, ^ 000 Mk. zu Bert

J‘ 2036  d -f. d. Exp.

Gärtnerei
^ 4 M°rg ,auä» Treibhäuser,
Wj 85°Bf Rosenzncht
S ’ V > 1000M. An.

< ;• ä ’sä
^ttlflann,lr. 0, Wicroaden.

mit gutgehender
Metzgerei

(gute Geschäftslage), ist Ver¬
hältnisse halber billig zu
verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

Haus IN der L>tem-
gaffem. Laden,
doppelte Wohn.

im Stock, Seitengebäude, Garten,
für jedes Geschäft paffend, haupt¬
sächlich für Waschereibeützer, tu
für 32,000 Mk. ->.! 2500 Mk.
Anzahlung zu verkauft« ^>>rch
Joh . Phil . Kraft » Zimmer¬
mannstraße 9.

Großes
Wirthschafts-

Etablisscment
in verkehrreichster Stadt des
Rheingaus, großer Garten, Tanz¬
saal, Callegjluuner, Kegelbahn,
Stallungen, mit gesammlem Jn>
Inventar für 55.000 M. zu vk.
Offerten unter X. W, 88 post¬
lagernd Wiesbaden.

(Bierstadtcrstraste ) mit offen,
und geschloff. Balkon, ringsherum
Garten, für 48,000 Mk. zu verk.
durch Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

500 —600  Wh.
von tücht.Geschäftsmann,Hausbes.
gegen gute, event. hypothekarische
Sicherheit, auf kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher SRu4
Zahlung zu leihen gesucht. Off
unter V. 12 an den Verlag dS.
Blattes. 448

Dampfwäscherei
Ei» Gebäude mit Dampf- und

und Wasserkraft, für Dampf¬
wäscherei-Anlage sehr geeignet, ist
theilungshalber äußerst billig zu
verkaufen. Keine Concurren; am
Platze. Anzahlung5—6000 Mk.
Off. unter VI.  2045 beförd. die
Exped. d. Bl. 691b

KlMni-WirkhsW
in einer großen Stadt a. d. Lahn,
vorzügliches Geschäft, krankheits¬
halber zu verkaufen, durch

Joh . PH. Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Eine schöne Villa
ganz nahe dem Eurpark, 10 Zimmer, prachtvollem Obst- und
Ziergarten, zu dem billigen Preis von 48,000 Mk. zu verkaufen
oder zu vermiethen. Näh. kostenfrei durch Wilh. Schiissler
Jahnstraße 36.

Ein sehr gutes

Krßmul kleines , in derNähe vonMainz.
. _ , . i' ijt preiswürdig mit sämmtlichem

ÄÄ » * »» •« -- »« « »in der Nähe von Wiesbaden mit
10,000 Mk. Anzahl, zu verk.

Off. unter V. V. 100 an die
Exp. ds. Bl. 772

zu
vermiethen Näh. durch

K. Frischeisen,
Steingaffe 31, 2.

Hans
Kirchgaffe, mit Thorfahrt, mehr.
Läden, für jedes Geschäft paffend,
renrtrt 2000 Mark frei, unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen, durch Joh . Ph , Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Billa m
Neroihal

allem Comfort der Neuzeit ent>
sprechend, sofort zu verkaufen
durch Strrn 's Immobilien-
Agentur , Goldgasse 6.

Kleines Hotel
mit Wein-NeAMant,
in der Nähe von Mainz,
mit vollständigem Inventar,
für 45,000 Mk., mit 5 bis
6000 M. Anzahlung, auf
ofort zu verkaufen oder zu

vermiethen durch loh. ph.
Kraft, Zimmermannstr. 9.

Frankfurt a.
Gutes

Mcinrestauraiit
(Nähe der Constabler Woche)

kann sofort verkauft werden.
Offert, unter VI.  M. 39 post,

lagernd Wiesbaden.

mit doppelten Wohnungen, k 3
Zimmer, sehr rentabel, für 76000
Mark zu verkaufen vder gegen
ein Baugrundstück, auch älteres
Haus, zu tauschen. Alles Näh.
bei Joh . Phil . Kroki . Zimmer-
mannstraße 9.

Hotel.
In einer verkehrsreichenFabrik,

stadt am Main ist ein gangbaresHolet
in bester Lage, am Bahnhof ge>
legen, mit sämmtlichem Inventar
preiswürdig zu verkaufen.

Reflektant, belieben ihre Adressean
K. Frischeisen,

Steingasse 31,
senden sm wollen.  §

Handlung
mit Jnveutar und guter
Kundschaft, wegen andern
Unternehmens, zu verkaufen.
Auskunft bei loh ph.Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Z« SsBufrn gesicht:
Villa

8—10 Zimmer, Garten, in der
frankfurter,- Mainzer- oder

üebricherstraße durch
Wilhelm Schützler.

Jahnstr. 36

S« lmw
Eine für Sanatorium oder

Naturheil-Anstalt sich eignende
große

Villa
mit schönem Garten, in sehr ge¬
sunder Lage, nahe dem Koch¬
brunnen, Kurhaus und Königs,
Theater, zu verkaufen.

Näh. u. 8 . >036 in der Exp.
ds Bl. 2215*

Hotel-
Restaurant

zu verkaufen durch 8iern § Im¬
mobilien -Agentur , Gold,
gaffe 6.

2 sGue Hänstk
(Dotzheimcrstr.), eines ein
Eckhaus, beide mit großem
Garten, zu verk.

Anfragen postlagernd u.
W. B. 444 Wiesbaden.

3jT" Unsere geschätzten Abonnenten , so¬
wohl hier als auch auswärts , werden gebeten»
die AbouucnrentSbeträge für unser Blatt nnr

egen die von uns ausgestellten gedruckte»
uittungen bezahlen zu wollen.

flfi

Ein voriheithafl rentirendSeschWhi«
in allerbester Geschäftslage,
mit feiner Conditorei, zu
verkaufen. Offerten post¬
lagernd suh. W. D. 328
Schützenhofstraße.

Neues Eckhaus
mit 12 RäMnen, */» Stunde von
hier, mit Spezereigeschäft, welches
von einer Frau geführt tonben
kann, sicherer NebenverdiePI, zu
verk. für den festen Preis von
16.000 Mk. Näh. Exped. 2377

Schönes größeres

Restaurant
in bester Lage hier (größerer Um¬
satz) per sofort verkäuflich. An¬
zahlung 12—20,000 M. Aus¬
kunft durch P . « RttcJC,
Luisenstraße 17. 793

Reftkaus-
schillinge

zu kaufen gesucht durch
8tvrn's Hypoth.-Agentur,

Goldgaffe 6.

Capiialien.
§iptliefiengef(fec
in jeder Höhe, auf 1. u. 2. Stelle,
zu 3b/.«/, zu haben durch die
Hypotheken-Agentur von Joh.
Ph. Kraft, Zimmermannstr.

Ster .u ’s
SWthkkki-Agritir.

Goldgaffe 6
(für Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt sich zur Vermittelung von
Hypotheken zur erstenu. zweiten
Stelle.

«MK.
aufs Land per 1. Septemb
auf 1. Hypothek gesucht.
Gefl. Off. u. 8. 83 a. d.
Exped. d. Bl. 1546*

AM M
auf gute 2. Hypotheke zu
verleihen. Offerten sub
F. 8. 22  postlag. hier.

1. Hypotheke zu 5% aufs Land
gesucht durch Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

60,000 M.
auf erste auch gute zweite Hypoth.
zum billigen Zinsfuß auszuleihen,

M.
(auch getheilt) aufs Land auszu¬
leihen durch

Wilh . Sohüssler,
_Jahnstraße 36.

600 ü.
gegen Handschein und Bürgschaf
(gute Zinsen) auf 5 Monate zu
leihen gesucht.

Off. unter K. 592b beförd. die
Expedition. 582b

4000 Mark
1. Hypotheke, nach Kloppenheim
gesucht zu 4'/- % durch Joh.
PH.Kraft,Zimmermannstr. 9,1.

Wer leiht3 » « » Mk.
gegen doppelte Sicherheit, gute
Zinsen und pünktlich « Rückzahl.
Offerten unter V. VI. 1 Haupt-
postlagernd. 2529*

Hypotheken —
Kapitalien.

Mk. 3500, 1. HyP. L4V,°/°.
» 4800, „ . ä 4>/,X.
„ 6—10.000,15 —18,000,

20—24,000 n. 30—40,000
gesucht, Mk. 6000, 8000,
10,000, 36—40,000 u. höh.
auSzuleihen durch die Hy-
Poth.-Agent. Carl Wagner,
RoonstraßeziQ, p.

elch edeldeukendeMenschen
wären geneigt, einer durch

Unglück in Roth gerathenen Familie
zur Erhaltung ihrer Existenz

300 Mk.
zu leihen bei monatl. Rückz. Off.
u. U. 2061 a. d. Exp. 2381-

.. . i' rt'g zum Gebrauch ohne jede Gefahr für Menschen, Haus-
thiere und Gesinge'. Ab,olut sicheres Bertilgungsmittel für Ratten
und Mau,e. In Packetenä 30, 60 u. 100 Pfg. erhältlich bei

_Theod . Schilp , Drogerie, Erbenheim.

Sie rauchen wieder?
Ja wohl, seit ich eine hochfeine, aromatischêgar ni

starke, dabei billige Cigarre entdeckt habe.
So, und wie heißt das Wunder?
Ihr Name ist: „ Fier Del Fumar 11  und sie ist

für 6 Pf . bei
Wiegand u. Ney , Hellmnndftraste 40,

Mid 461-1
F. J. Mülier , Bleichstraüc 0 ,

zu haben.
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kostet unter dieser Rubrik
jede Zeile

bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Ruiii!
eine Anzeige für dreimil
bestellt, so ist die vierte
'Aufnahme
V umsonst. “39a

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlicheu Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
m sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.k.Lehmann, Goldarberter

Langgafse 3 , 1. Stiege,
Kein Laden. 4551

Ein

Glas-

KuchMrnng.
ISchönschreiben , Rechnen.
Bewährte Lehrkräfte. Mäßiges
Honorar. Vistor'neds Fraunn-

| schule, Taunusstr. 13. 2923

PUssie
werden gelegt(Meter 5 Pfg.

Schachtstr . 27,  2 . Stock,
Ecke Römerberg. 672

u. christl. Schriftenniederlage des
Nass. Colpoatage -Bereius,
Faulbruiincnür. 1. Part._
Vier neue gutgearbeitete Pointe

Rotzimardetten
u. 2 neue schöne Kamettaschcn-
sopha billig zu verlaufen
770 Michelsberg 9 , Part.

jfljitt geör. HalbVrrdklk
umzugshalber billig zu verkaufen
686* Steingasse 38-

zu verk.
667

Wilh . Schneider
Drudenstr. 8.

Frischgeleerte
Wein-Fäffer

für Obstwein, sowie alle größeren
Fässer auf Lager, und Halbstück-
Bülten Albrechtstraßc 32. 342

kästen
zum AuShangen , zu verk.

Näh. Exped._

C Mmi - Haaren
Bedarfs -Artikel

zur Gesundheitspflege ver¬
sendet

Gustav Graf . Leipzig.
Preisliste nur gegen Frei.

Eouvert mit ausgeschriebener
Adrefle. _ H5*

werden schön und schnell ge
kraust 286

Kirchhossgasse2. 3. St.

|©eUittrti ”Ä.
baffer, Meerschaum sowie alle

IKunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Ulilman
Nolte Nachf. Kirchgasse 23, 2.

1Rolle Piano

[m  Kesseispeisepumpe
billig zu verkaufen, Fr . Wagner
Mechaniker, Hellmundstraße 52.

zu haben 540
Karlftraße 44.
Zarte, meific Put

jugendfrischen Teint erhält man
sicher, 431b
8oinm6r8pro88eil

verschwinden unbedingt beim täg
lichen Gebrauch vonB«rgmann 'S
Lilienmilchseife von Berg¬
mann  u . Co. in Radebeul-
Dresden. Dorr, ü St . 50 Pfg.
bei: Otto Sievert , L. Schild
und Fritz Bernstein . Man ver-
lange Radebeuler Lilienmilchseife.

Drei WiitWsts-
ftmpm

billig zu verkaufen
561 Wellritzstratze 3V.

Werkstätte , Hinterhau».

törT
STREU

Nachttische, Kameltaschengarnitur,
Kameltaschensopha, dreitheil. Roß¬
haarmatratzen, ein einfaches, fast
neue» Bett bei billigsten Preisen
zu Verkaufen. 649§

MichelSberg 9 , 2 St . t.
' Gute

mit«
zu haben per Pfund 3 Pfg

Adlerstraste 27,  im Laden
Gesichtöpickel, Finnen

Mitesser , Hautröthe , schnell
und radikal zu beseitigenM.2.—
Sommersprossen sicher und
gründlich zu entfernenM. 2.50.
Franko gegen Briefmarkenoder
Nachn. Garantie für Erfolg und
Unschädlichkeit. Glänzende Dank¬
schreiben. Reiche «, Special.
f. Hautpflege, Berlin 33.  199b

für jeden Gebrauch geeignet, sehr
billig zu verk. Jumeau.
761 Jahnstraße 19.

:tikel^Bedarfs -Ärt

IfOr Herrenu.Damen ver¬sendet Bernh. Tauberl , |
312b Leipzig VI.
Illustr . Preisliste gratis
und franco. La 1391 27 |

I» Neue

Speise<
kartofeln

| p 50 Ko. incl. Sack M. 2 .50  ab I
Friedberg(Hessen). J. L. Rappolt,
Kartoffeln- u. Zwiebeln-Bersandt.
Geschäft. 5876  I

Feuer
Versicherungen

werden stets prompt und billigst
ausgenommen durch die Haupt-

' Agentur 2174*8
Carl Wagner,

Rooustraße 10, Part.
Berlin größtes Specialhaus,ür

(1. Firma) gut erhalten, billig
zu verkaufen Michelsberg 15. 661

Trinkt

Exc ©i ©is3«*-
Ueberall zu haben.

Der

ArbMchmis
des

Witsbsi>tntlGtntml-A«jkigttS
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

erscheint täglich Mittags 13 Uhr
und wird in der Expedition

Marklliraße, Ecke Aeugasse,

2 Wafsenröcke lUntcrofsizier), ein
Helm. 2 Dienströcke, 2 Mützen,
2 Hosen, alles sehr gut, ist billig

I zu verkaufen bei Schneidermeister
Fr . Wagner.

I 739 Hcllmundstraße 19, 1

lummiwaarep
* zur Gesundheitspflege
. versendet
Frau Auguste Gras,

Leipzig)
nur noch Nicvlaistr . 4.

Preisliste sende nur gegen Frei-
kouvert, nicht postlagernd. 510

Neue gut gearbeitete, polirte
Muschel - und Ringbetteu,
passende Nachttische, Kameltaschen-
Garnitur (4 Sessel), 1 Kamel-
tasä)ensopha, einfaches Bett, wie
neu, 48 M. Michelsberg9, Part.

>bei Wtttherd «, Tapezirer. 754

in Waggons und einzeln!«
Ballen zu beziehen durch

L . Rettenmayer,
Wiesbaden, 50

21 Nh einstratze 21.
Gemischte ;

IruditmfltniÄ
(vorzügliche Qualität)

Pfund 30 Pfg .. bei M-Hrad-
nähme billiger, für Wiederv»'

käufer Spccialpreise.
Conditorei Abler,

Taunusstraße 34._ 564

Stücksleine
werden unentgeltlich abzugeben.

Bauplatz Soll*
.Nassauer Hof'.

Zimmer -Thüren^
" in verschied . Sort . u. G»

gleich lieferbar, cmpf.d,M
u send.Preiscourant gratis
Zippmann & Für»^iisscldorf . U°°

,u

Für den Arbeitsnachweis, der auch in dem Arbeitsnachweis-
!Büreau im Rathhaus zu Jedermanns Einsicht ausliegt, wird

Hede Anzeige bts5u33e«en mit nur 10 Pf.
| berechnet.

Die Expedition
des Wiesbadener General-Anzeigers.

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.)

Eine große

Drehspähne
billig zu verkaufen. 710

Dreherei W Barth,
9 Mühlgaff« 9.

, in Sopha-u. Salongrößeä 3 .75,
5 , 6 , 8, 10 bis 500 Mk. Ge-
legenheitskäufe in Gardinen
Portiere « , Steppdecken,

Divan - und Tischdecke« rc,“Ä ™Portieren!
Restpartien , 2—8 Chals. k 2,

13 bis 15 Mk. Probe -ChalS
bei Farv - u. Preisang . frc.

!Jllustrirt . " - - —

Petroleumiampe
Ifür Ladengeschäft, 1 Feuersicherer

Blechkasten für 1 Petroleumsaß,
1 Petroleumpumpe, 1 zweischläfr.

iBettstelle billig zu verk. 612
Albrechtflratze 42, Th. Kolb-

Hasen
(Lapins) und fette Hühner
billig abzugeben. 792
_ Bertramstr . 1.

Eine noch fast neue leichteFeder¬
rolle

zu verkaufen. 2363* |
Walramstraste 12.

te jge. Harzer Kanarien,!
gut ausgebildct im Gesang

billig zu verkaufen. 2372*
Michelsberg 15 , 2.

Ein gut ĉrhaltrneS
Bett für 18 M.
zu verkaufen. 2410*

DelaSpSestraße3, 1. St.

*144 'Seiten stark) gratis und
franko ! 162/27
EmilLoteeJeppicti-Haus
Berlin8..Orenienstras- 158.

Knochen, Lumpen,Papier,Eisen
und Metalle kaust stets zu höchsten
Preisen an 345

Georg IstM.
Hirschgraben 18._

Junge Frauen
bleiben ewig arme Leusel, sonst
Buch „Ueber die Ehe", wo zu viel
Kindersegen . I Mark Marken:
Siesta-Verlag, vr . 13 Hamburg.

4
. . 8 « . 10 . .

per Pfund.
2408 Metzgergasse 20 , 2.

Möbelverkauf
Kleiderschrank, ein- und zwei-

Ithürige Küchenschränke, Bett-
stellen, Kommoden, sowie4 Stück
Mahagoni-Stühle, ein Schneider
tisch billigst zu verkaufen.

1450 Wellritzstk . 31

Nußb. französische prachtvolle

Kkttßklikll
mit Rahmen , 4 Stück, massiv,
unter Garantie billig zu verk. bei

Carl Nutz, Schreinern,elfter,
723 Wellritzstraße 25.

Wegen billiger
Kadrmnirthe!

KurlWarlr
neue Feder

Chld.- o. Ankeruhr
Reinigen R.40.

Nene Uhren
'i  aller Art

___ allerbilligat.
Strengst Gewissenhaftigkeit

Chr . Lang , 920*
Uhr,». Gold- und Silberarbeiter,

9/11 Römerberg 9/11.

0
wie eiutacli

werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl. Fraucn-
schutz D. R. P . lesen.
X Bd. gratis, als Brief
20 Pfg. R. Oschmann,
Konstanz E. 25.

AnMrljch
trockenes liefere ich zu de»
billigsten reisen franco in'S
Haus, per Centner M. 2.10, bei
Abnahme von 5 Ltr, und meljr
pr. Ctr. M. 2. Gleichzeitig bringe
ich mein Kohlenlager in Em¬
pfehlende Erinnerung. Be¬
stellungen können per Postkarte
gemacht werden. 199

I« . Sauen,
Adlerstraße 36.

Verkauf.
Selbflgek . Friihbnrgnnder,
1896er , p. Flasche 60 Pfg,
bei Mehrabnahrne entsprechend
billiger, bei
2367* Joh . Preisig,

Schmalbacherstraße 27.

We atme
welche durch Krankheitu. Sterbe-
sall in größte Nolh gcrathen ist,
bittet edeldenkendeMenschen um
ein Darlehen von -10 Mark.
Rückzahl. n. Uebereink. Gefl. Off.
u. W. ,054 a.  d . Erp, d. Bl. a j

Dmmerspäsine
I zu haben bei 2450* |

M Raab , Mainzerstr.

Liefen
Igebrauchte, billig zu verkaufen.

W ellritzstrafle 1. Parte,re.
Getragene

Damenkleider
Isowie ein zweithür. Kleidcr-
schrank mit Weiflzeugein-

I richtung und ein Kanapee
I wegen Umzug billigst zu verk.
I Näh. Hirschgraben 18, 2. Et. von!
| Morgens 9- 2 Uhr. 2375* |

Zmeistlien
per Pfund zu 8 Pf -^
F. Müller,
Nerostraße 23.

Shakespeares
dramat. Werke,

Goldschnitt, neu , Band 1—12,
für 6 D!k. zu verkaufen. Nab.
in der Exped. 232 9*

Ein noch gut ervaltenes
Billard

billig zu verkansen.
2389* Moritzstraße 34.

largtzkrWeMil.
2 schöne

Romane
(Hestclicferung ) M
.U> verkaufen. „ ,

Weliritzstr . 30 , ^

25 Jahre Garantie
allein f®

bie oo®
mir »'»
eefuntt-
»e? 9'L

federn.
ebenfalls patent - « « ' ^ S>
tragen -,,Bab - « 'L " c- rt
federn m-E f "'-bg-MÄHaruronlkaö . R-w jrt
prachtwerke , N °
allerbe,ten und. ^
Stimmen, 10 ToVzpikibM-
,.,ttEck -nŝ "°-n >V° 3V
vielen NiElchln »-
artiger Mustr, M!irt2chörigblos5M»"^ rig,
4 echte Register zr« °>
ü echte Reg'st-rL ^ iö .rEl

- zithem
m«JÄ

ass»  alen ^ ^ i

solche mit ° N ^ sl>"K -iÄmir keine ujchem3û .

Vcriandt gegen J ,% rfannt *j£,ä
oaeknng sr« l, „ le und Kt>7n-S -lbstedcrn,chut - gi°
lämtl . MuPmt ^ u^ ntix -̂
Porto
tausch

HERMANN
Neuenrad»

1»1!
Wiesdad . Ler>

LSHxzS-

»"Ä'ä SgSSf.



Nr . 224 Eamstag

AMsmchm
»vteSvadeuer General -Anzetger.

„MesöadenerHenerak-Anzeigrrs^
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
' ' nur 10 Pfg.

kteUensuchenden aller BerüfSktässen̂^ nnttchermrn̂ vewtichen,
~' -UUK »VVlUUUjlll,

wird em Auszug aller erngelaufenen Anzeigen , in denen offene■ÜaIIa«* AMApf«.««V.*lk«.«««V•.««L.eA.«... - _
Stellen angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 30

U . Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

Ein junger , anstelliger

'Fallsbnrsche
Modellen

25 . September 1897. Seite 3.

findet sofort Stellung . Zu er-
fragen in der Expedition.

können unter sehr günstigen Be¬
dingungen das Kleidermachen
erlernen , 2400 * i

Manritiusstr . 1, 2.

3—4 Ctutairittt Lehrmädchen

Stera ’s
erstes «nd ältestes

ßentril-Arm
auf Acord gesucht . 2414*

Dotzheim.
A . ftrlinm , Dampfschreinerei.

gef. Frau Haupt , Schneiderin,
Dotzh eimerstraße26 , 2  St.  765

Goldgasse6
empfiehlt und placirt Dienst¬
personal Mer Branchen.

Lehrling MoimtmäMe»
für

Maschinenbau

für Morgens 3 Stunden gesucht.
12404 * Römerberg 24 , p. r.

Männliche  Personen.

4NNA Lriekmarllsn , ca . 3HO
jWÜÖ Sorten 60 Pfg . — 160
"*■ verschiedene überseeische
2 .50 Mark . — 120 bessere

europäische 2 .50 Mark bei
« . Zechmeyer , Nürnberg.
KTSatzpreisliste gratis .- ^ g

lUnverheirath . militärfreier

Offene Stellen.

sofort ges. Berücksichtigt werden
nur solche aus guter Familie.

Franz Vetterlmg,
805w Jahnstraße 8 .

AUklMädlheil, U/inn
am liebsten von ausw ., welches ! iliUlilia
Kücken kann nnd nnrfi I /

Maanliche Uersonrn.
Verkäuferin

für mein Kurzwaarcn-Eeschäft,
sowie einen

Lehrling
fl»? anständiger Familie gegen sofortige Vergütung
Mtjt

Simon Meyer«
405

Weibliche Personen.

Arbeiterinnen
sowie

jiigtMche Arbeit«
für dauernd bei lohnender Be¬
schäftigung gesucht.

ffeorK kLalk,
Kapselfabrik,

Dotzheimerstraße 52.

am liebsten von ausw ., welches
Kochen kann und auch Haus¬
arbeit übernimmt, für 3-Pers.-
Haushalt gesucht . 806

Näheres Adelheidstraß « 85,
3 . Etage.

Mädchen

Kutscher und Gärtner , sucht Stelle
bis zum 1. Oktober oder später.

Offerten unter P . N. postlagernd
Königswinter 2402*

Bei gutem Lohne für dauernd
gesucht.

Hirscharaben 21.

669

Herren,
iwMie durch schlechten Geschäfts¬
gangs oder Unfall ihren Beruf
»ufgeben mußten , finden ander-
- -'Ng gute lohn . Stellg . Off . u.
?•» •102n. b. Erv. d. Bl . 213

« .A unentgeitiidien
Arbritsnachllleis

« . . im  Rathhaus.
Mheilung für Männer

Arbeit finden:
Schriftsetzer

irbicre
Wf» , Keller-, Holzarbeit
Kaschinen-Schloffer
Schneider
Schreiner

Inftallateure
Tapezierer

Konditor,ehrling
Ichlosserlehrling
«chmiedelehrling

LZ :- *-
hoielbursch

fcS,',6'»'
•iaftr
' ^ fmann
««Ter

Schleunigst gesucht
an allen Orten solide Herren zum
Verkauf von Cigarren für ein
I» Hamburg . Haus au Private,
Wirthe , Händler . Vergüt . M . 125
per Monat oder hohe Provision.
Offert , unt . U. 1215 an « . L.
Paiihe n . Co „ Hambnra.

Köchinnen

flüchtige

Schneiderin
I empfiehlt sich im Anfertigen von

Costümen , Blousen , Haus - und
Kinderkleidern . Nähere « 2074*

j E . Menz , Wellritzstr . 3 . H.  p

Warbeiten

und Mädchen allein finden
stets gute Stellen durch

Frau Scholz , 2142*
Mainz , Augustinerstr . 67 , 1 . St

Köchinnen,

welches gut bürgerlich kochen kann
und Hausarbeit übernimmt , zum
1. Okt . gesucht . Gute Zeugniffe
erfordert . Für Geschäftslokal , j
Straße , Treppe re. ist eine Arbeits¬
frau da . Lohn p . Man . 20 Ml.

j Näh . in der Exp , d. Bl . 2413*

Alle

j Arten
Iwerden angenommen und
«billig besorgt . Zu erfragen
ZNeugaffe 11  und Sedan-
istraße 6 im Kleidergeschäft.

Costnme

Tapezirer -
gehüllen

Haus - und Zimmermädchen
erhalten gute Stelle . 749

Fr.  Wey Stellen-Bureau,
Manritiusstr . 5 , 1 @t . t.

Mädchen

tüchtige Möbelarbeiter , gesucht.
Marti « Jourdan,

Rheinische Möbelfabrik.
_ _ Mainz . 696b

Vertreter
gesucht.

Zum Vertrieb eines

Consunrartikels
wird ein in Delikateß - u Colonial-
waaren -Handlungen , sowie bei
Wirthen gut eingeführten Ver¬
treter gegen hohe Provision ges.
Offerten sub Dr . J. R. 694 an
die Exp , ds . Bl . _ 694b

Arbeits-Nachweis
für Krauen

im Rath Haus.
Unentgeltl.StellenvermittlHDg
unt . Aufsicht eines Damcncomite 's

— Telephon 19 —
bis Mannheim.

Büreaustunden:
von 9 — 1 Uhr und von 3 —6  Uhr.

finden dauernd lohnende Be¬
schäftigung WieSb . Staniol - ,
und Metallkapfel - Fabrik.
A . F l a ch, Aarftraße 3.

werden schön und billig ange
fertigt bei 507

Margarethe Stacker,
Frankenstraße 23 , Vorderh . Part

Tüchtige

. Tüchtige

Verkäuferin
nettes bessere - Kinder-
fräulein , sowie zwei fein¬
bürgerliche Köchinnen mit
guten Zengniffen empfiehlt
»tern ’s erstes Central-
Büreau , Goldgaffe  6 . 19g

§lh«cktck
sucht Kunden in und außer dem

| Hause . Sedaustr . 4 , p . 628

Flickarbeit,
gröbere , Herren - u . Frauenkleider,
Wäsche , wird billig u . schön besorgt
Metzgergaffe 3 , 3 St.

s — r nyr uno von ck— h uyr . I HL « « — T

Stellung finden . Gesucht„— I auf sofort tucktini » 9fl

Weiss - , Bunt

Goldstickerei

Analer

fortlet
frlb«
Areurernd6er:
g ««nat fUre

Hs
Mursch
Jf*1MO)er

»iener

'»Wärter

b ' °*>et fol* Sf ‘>*3 WI,sSto f e

^schützt , in
tz? Artikel.unbtein

Mark 2 .50

? ch Praktischer
tlt o,r ^ °n Mancher zu

• Offerten an
ib) <? , m  Richterich

Fabrik praktischer
660b

gesucht (Kost und Logis ) 186
Robert Schwab Buchbinderei,

a_ Sedanstraße 13.

Schuhmacher!
2 erste Herren - und ein

erster Damenarbeiter finden
bei hohem Lohn dauernde Be.
schäfligung . A . Pfeiffer , Mainz,
Gr . Bleiche 18 . 685

Tüchtige , selbstständ.

IMutr

Abtheilung I:
Für Dienstboten  und

Arbeiterinnen.
§nerfekte Küchenhaushalt.
'r * auswärts , Stütze der Haus¬
frau n . Bonn , Kinderfräulein
für In - u . Ausland , französ.
Bonnen für hier und auswärts,
geprüfte Kindergärt « . und
Lehrerinnen.
STesseres Alleinmädchen
^  für einzel . Herrn n . London
für sofort.
herrsch .-, Restaur .-, bürgerl.

*5 / Köchinnen , selbstst. Allein - ,
Haus «, Kinder - u . Küchenmädch.
für hier u . ausw ., Putz -, Wasch-
und Monatsfrauen.

Abtheilung II.
Für bessere Stelle « :

auf sofort tüchtige Allein-
Mädchen für kleine Familien
und Geschäftshäuser , tüch¬
tiges Mädchen , das melken
kann, gegen hohen Lohn,
eine »Anzahl Land- und
Küchenmädchen durch8«ern's
erstes Central - Büreau , Gold¬
gasse 6 . 19g

Iwerden schnell angef ., 2 Buch-
I staben v . 6 Pfg ., Monogramme

v . 15 Pfg . an . Ellenbogen
[gasse 9 , 3 Stiegen . 329

E

[Stellengesuche
Weibliche Personen.

,ine Weistzeugnäherin , im
stopfen u. ausbessern v.

Wäsch « u. Kleidern u. s. w.
erfahren , sucht Beschäftigung in
und außer dem Hause.
2532 * Bleichstraße 29 , 3 St

Junge Frau
ucht für Morgens Be-
chäftigung Hermann str . 3,
Hinterh . 2 St . 2480*

Ein Fräulein
empfiehlt sich im Weißzeugnähcn
und Ausbessern , pro Tag 1 Mk

Näheres Oranienstraße 47.
Hinterh . , pari . 2528*

Ein tüchtige

Lehrmädchen , perf. Verkäufe- !
^ rinnen lDut

für elektr . Licht-Anlagen sofort
gesucht . 791

Nikol . Kölsch,
Elektr . Installations -Bureau.

rinnen (Putzfach ) , Kinder-
frauen , franz . Bonnen , Kinder-
gärtnerin , Hotelpersonal

Lehrerinnen-
Verein

Friseuse

Em tüchtiges , älteres

für

Marian.
Für eine hiesige größere

Buchdruckerei
wird ein

SchriMetzttlrhrling
gesucht.
Zu erfragen in der Exped.

MäMm

Ein junger

Bursche,
welcher sich zum

aslhmmmMer

in allen Hausarbeiten er¬
fahren , wird zu einer kleinen
Familie im Landkreise
Wiesbaden auf sofort ge¬
sucht. Lohn 18 Mark per
Monat.

Näh . durch v . llookum-
Oolffs , Bismarckrina 18.

Nachweis von Penfionaten
Lehrerinnen für Haus u . Schule.
Rheinstraße 65 , I.

Sprechstunden Mittwoch u.I Samftaq 12—1.

Iempfiehlt sich den geehrt. Damen
I in und außer dem Hause.

Daselbst werden alle Haar
I arbeiten prompt und billigst an-
kgefertigt. Näh. Goldgaffe 10 ,

Friseurladen . 747

Damen
Arbeits-Nchweis

für Frauen

finden jederzeit discretc Aufnahme
bei Frau Mondrion , $ tebamme,
Wellritzstrgßc 33 , 1 St . 2368'

Ein einfaches

im RathhauS.
llnentgeltl . Stellen -Vermittelung.

Abtheilung I:
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.

kapchmr- ni>
vekorati««s!-Akdkilk»

> " " sahrenrr

wümadiet
8 'Ucht . Epiegelgasse8.

ausbilden will , findet Stellg.
als Lehrling in einer hies.
Buchdruckerei.

Näh , i. d. Exp , d.  Bl.

Mädchen Stellung suchen

Ein jüngerer

Faiistlirschk,

für mein

Arbeitsgefchäft
gesucht 325

fiust . Gottschalk,
Posamentier.

welcher auch leichtere Schreib¬
arbeiten verrichten soll , wird sofort
gesucht . Zu erfragen in der
Expedition.

Mädche « i
können das Kleidermachen u.
Zuschneiden unentgkhlich erl.
Schlichterstr . 11 . Frau Dimbert.

AbtHeilumg II.
Für bessere Stellen»

^ücht . Hausdamen . ®i»
'***' sellschafl ., Haushälterinnen,
Beschließerinnen , Verkäuferinnen
diverser Branchen.
/Bugl ., franz . u . deutsche qepr

Lehrerinnen , Gesellschafterin,
und Hausdamen , Haushälterinnen
Stützen , Kinderfrl ., Krankenpsteg
und Verkäuferinnen«
Sprechstunde des DirectorS
im BorstandSziiiiiner von 10

11 Uhr.

Äufpolstern von Möbeln , Tape¬
zieren von Zimmern , werden solid
angefertigt . A Degenhardt,
Tapezierer und Dekorateur , Well-
ritzstraße 21 . 2383*

NmimräMtn
ausgefüb ^

nkenstrast«
»verden

liiliftzc

werden billig ausgefübrt.
Frankenstraste S , 1.

Daselbst werden

waaren aus »Paris
nebst bxgien .Frausn-

sobutr nach »Prof . Kleinwächter.
Preisliste und Broschüre
gratis . F . Welcker,
548b Frankfurt a . M.

mit Feder¬
rolle

übernimmt

Franz Thormann,
Rheinstraße 23.

Fchlkn
Ein gut erhaltener , kurzer

KerbllpMot
für schlanke Figur zu kaufen ges.
Off . nebst Preis unter U. 2000
an die Exped . 2411*

ßEH31
Suppenwürze ist frisch emge-
troffen bei : 168b

J . Helbig,
Blücherstraße 4.

Originalfläschchen No . 0 — 35
Gramm werden zu 25 Pfg ., No.
1 — 70 Gr . zu 4b Pfg ., No . 2
—120 Gr . zu 70Pfg . mitMaggi 's
Suppenwürze nachgefüllt.

schöne
Locken

selbst bei starker
Transpiration
bei feuchtem

Wetter haltbar
sizielt man nur

_ _ _ mit Franz
Kuhn 'S Sadnlin . 60 Pf . p . Fl.
Franz Kuhn , Kroncnparfüme-

rie - Fabrik , Nürnberg . Hier bei
Louis Schild , Drog ., Langg. 3,
E . MoebuS , Drog ., Taunus¬
straße 25 und Otto Siebert
Drog . , vis -st-vis dem Rathhaus,

UaätzM 0 i 86 ll 6

Herder,
>arissienne , Maitresse de

lanngue.
2380 * Lehrstrasse 16,1,

Prima bayrischen

Meerettig
versendet in 3 Sorten , von bester
Qualität , sowie verschiedene
Sorten Kartoffeln zu stets
billigsten Preisen unter Zu-
icherung reeller Bedienung.
G«orfl Roesch , Meerettig - und
Kartoffclversandgesch . Baiers¬
dorf ( Bayern ) . — Man »erl.
gesl. Spezialofferte.  17b

Für Arbeiter!
ArbeitShosen von M. 1.50

an , Englischleder -Hoscn in
weiß , grau u . dunkel von M . 2.50
an , Knaben -Anzüge v . 2 M.
an . Alle anderen Sorten Arbeits¬
hosen , Sackröckc , blau -leinene An¬
zöge , Maler -, Tapezierer - und
Wcißbinderkittel , Hemden , Kappe » ,
Schürzen u . s. w . empf . billigst

z Kkiarich Miiklin,
18 M e tz g e r g a s s e 18.

Hirschgraben4
(Ecke des Schulbergs ) 2 , Etage,
f. möbl . Zimmer mit Frühstück
per Monat zu 20 0)1. zu ver¬
mieden . n ‘ r'~240)

billigst besorgt 2395*

löilienfdirttiiiir,
Kuchenbretter n . Tische sind
zu billigen »Preisen zu , verkaufen

lFranlcnstiaße 26 . 2415*

Z)toritzstraße 60
eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche u . Zubehör wcgzugsholber
sofort zu verm . »Näh . das . 807

Frankfurterjtr. 25
erh . ein veirtl . jg . Mann oder
Ladciisräulein schönes Logis.

Näh . i . d. Gärtnerei . 2412*

Schva!!»llljjkr!tr. 75
2 St ., ist ein großes leeres Zists
zu verm . ' 804
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Unübertroffen an Haltbarkeit. Trockenkratt und Glanz
sind die

Bernstein Fnssboden-Olanz-Lackfarben.
Dieselben sind streichfertig , trocknen über Nacht hart

auf ohne nachzukleben und finden deshalb nach einmaligen.
Gebrauche in jedem Haushalt als _beste Fussboden-Anstrichfarbe
dauernde Verwendung Sie eignen ^ h auch vorzüghch
zum Anstreichen von Küchen-, Haus- u. Sartenmbbel.
per 1 Ko. Patentbüchse für 15 Q -Mtr. reichend in 12 ver¬
schiedenen Farben vorräthig

Mk . 150 , 1.70 u . 2 - .
©elfarfoen

in allen Nuancen , raschtrocknend und nicht nachklebenLeinöl-Leinölfirniss, Terpentinöl Md Siccatir.
Pinseln in grösster Auswahl.

Ia . Parketbodenwachs weiss u. gelb,
sehr ausgiebig , hohen und dauerhaften Glanz ge en . reis

der Dose 80 Pfg . und . 1.- Mk.
a. Stahlspähne, Vs Packet 30 Pf., Vi Packet 60 PI
Chr > Tauber ^ Kirchoasse 6.

HeiratH
»uttflcr Mann , 29 Jahre alt, von angenehmen
A - Aeubern, Meister in einer Bau- und Kunstschlossern,
sucht, da es ihm an Damenbekanntschaft fehlt, auf
diesem Wege die Bekanntschaft eines häuslich gesinnten
Fräuleins oder jungen Wittwe behufs späterer Ver¬
heirathuna. Etwas Vermögen erwünscht.

Damen , welche auf dieses ernp.gememte Gesuch
reflektiren, wollen Ihre werthe Adresse, womöglich mit
Photographie vertrauensvoll unter kl. X. >00 in d.r
Expedition dieses Tlattes niederlegen. Strengste Dis¬
kretion zugestchert.

Nicht convenirendes sofort zurück.  b9 --v

Tkeateräeeorationenin künstlerischer Ausführung zu massigen Preisen
Garantie für gediegene , erste Arbeiten und langjährige
Dauerhaftigkeit . Kostenanschläge und gemalte

Entwürfe auf Wunsch.Otto Müller,
Atelier für Theatermaierei und Bühnenbau.

625b_ Coileaberg « . Rh-

Znr passender
Gelegenheilskauf!

Melallsußvodenfarbe,
mit größter Deckkraft, trocken pro Pfund SO Pfg., streichfertigm
Oel pro Pfund 30 Pfg., solange Vorrath reicht, beiC. A . Schmidt,

Ecke der Helenen - und Bleichstraste.
NB. Hoteliers und Hausbesitzer mache besonders aus

diese günstige Gelegenbeit aufm erksam. _3bO «

Männer Turnverein. 1
Sonntag , den 26 . Sept . 1807 : '

KM-Dlr«fchk!
über L. - Schwalbach , Langeu-

seifen » Niedergladbach,
Erbacher Kopf, Kiedrich nach

Eltville . 377 >
Abfahrt7.05 Uhr Vormittags Rheinbahnhof nachL.-Schival-

bach mit RundfahrkarteL.-Schwalbach-Eltville-Wiesbaden, 1.10 Mk.
Indem wir unsere Mitglieder zu zahlreicher Betheiligung an

der Turnfahrt einladen, reiän l Der Vorstand.

I JlluifrtreVDeine JnnoncenuiPreii Courante  §

Geehrter Herr'.
Ich habe mich schon in einer

Reihe von Fällen von der guten
Wirkung Ihrer Präparate über¬
zeugt und habe sie vorzugsweise bei

*■ Neurasthenie, Läh¬
mungen, Rheumatis¬
mus usw. angewandt.

Besonders das Ex¬
trakt fand ich beineu-
IrhastenischenZuständen
vorzüglich wirkend und

... aibt  es hier bereits eine
'°" ^°'°""">M-ih- von dankbaren
Anhängern desselben. Ich werde
die mir zugesandten Fläschchen
znm Theil an Patienten aut-
theilen und zum Theil selbst ver¬
wenden, da ich mich an meinem
eigenen Körper schon von der
guten Wirkung Ihrer Präparate
überzeugen durste, und nehme
ich regelmäßig zur Stärkung der
Nerven und zur Erholung von
der anstrengenden Praxis Wald-
wollbäder und Einreibungen mit
der Waldwoü-Essenz.

Ich freue mich, Ihr Präparat
aus innerster Ueberzeugung em¬
pfehlen zu können.

Heilbronn.
Dr . med. Donner

Alleinverkauf dieser heil¬
samen Präparate bei Apotbeker!
Otto Siebert , Wiesbaden. 670b  |

■u - '

Wein- und Obst-Keltern
mit

Duchschsr’s Original-Oifferenzial-Hebelpresswerk.
Unübertroffen

in Sorgfalt und Stärke der Ausführung , praktischer Ein¬
richtung aller Organe , Druckkraft und Handlichkeit.

Patentpresskorbeinrichtungen.
Hergestellt vom Erfinder Andre Oudischer , Eisen¬
hütte Wecker , Grosshzth . Luxemb ., im deutsch . Zollverein.
Trauben ', Obst- n. Beerenmilhlen . Abbeermaschinen.

Zu Fabrikpreisen zu beziehen durch : Anton Semniler , Agent in Hall¬
garten und Carl Fellmer , Lager in Kelterpressen zu Eltville . -Ob

MMZWW

Ukkschikii. kiskitzkiz,
darunter ein

sehr billig abzugeben.
Schierstein erste.

Zw Beachtung!
Für Handwerker und  Geschäftsleute empfiehlt:

Rechnungen
100 ' h Bogen von 1.50 Mark ab.
100 ' /, Bogen von 2 .— »

HanfCouverts mit Firma
500 Stück von 2 .— Mark ab.

Druckerei des Wiesbadener GeneraMnzsiger’s*
Friedrich Hannemano

1

Wir gestatten uns , das verehrliche

mstrirevde publilaiui
ganz ergebenst auf die im 5. Jahrgange erscheinende

SchinsKim Ikitmg
zugleich Anzeiger für die Umgegend

(Gasmotorenbetriebt
als

mrkssmses IchltisilsgrzlUl
aufmerksam zu machen. Anzeigenpreis: einspaltige
Petitzeile oder deren Raum 15 Pf ., bei Wieder¬
holungen hoher Rabatt.

Buchdruckerei mit Gasmotorenbetrieb
und Verlag der „Schiersteiner Zeitung ".

(Amtliches Organ.)

%

mrlmSH.  |

AndumtWsll. pintrrfdjnle
Mainz.

Die landwirthschaftliche Winterschule beginnt ihren
Unterricht am Mittwoch , den » . November d. Js.
im Cchullokale(altes Gymnasium).

Anmeldungen sind alsbald mündlich oder schrift¬
lich an den UnterzeichnetenSchi.lstraße iS zu richten.

Mainz , den 22. September 1897.
Der Schnl-Vorstand:

698b Poznirzek

Für jeden Rancher
Haifsen's Pastofen-Blättertabak,

feit Jahren überall in Deutschland eingeführt, eine vorzügliche
Qualität . 10 Pfd . M . 5 .- . 800 Stück Sumatra-

Cigarren M . 10 .—,
300 Stück „Ideale " M . 14 . - .
' 50 - Stück „Puro " M . 15 .—.
Alles Fabrikpreise und frei Nachnahme

Wird weniger bestellt, muß Porto berechnet werden.
Um jeder Neciame mich zu entheben, versende zur Ueberzeugung

meiner Reellität aus Wunsch 1 Probepacket verschiedene Sorten
gra' is und frei, komme überhaupt meinen Kunden m jeder Hinsicht
entgegen, somit dürfte ein Risiko für Sie ausgeschlossensein, zumal
bei Retoursendungen Auslagen erstatte.W. Harrsen,

Dampstabaksabrik Husum . (Schleswig-Holstein.)
Firma gegründet 1883.  418

6. v. Bocknm-Dolfls
praet . Thier -Arzt,

wohnt jetzt

sedanplah3. 1. Block.

Victor'Mauen Schule
Wiesbaden

Taunusstraße 13 , Haltestelle der Straßen - und
Pferdebahn.

Aelteste und größte Frauen - Fachschule Nassaus.
Gegr ün det 18 79,

Beginn der neuen Kurse: Montag, 4. Maber
Gediegene Ausbildung in allen für Hans und Beruf

nötigen und wünschenswerthen Handarbeiten , im Zeichnen
und Malen und im Kunstgcwcrbc . Seminar zur Borde,
reitnng für die staatliche Handarbeits -Lehrerinnen -Prüfnug
und zur Ausbildung von FsachschUllehrerinnen . BerufSinatzige
AnSbildnng im Kunstgewerbe (Musterzeichnen, Kunststickerei,
decorative Malerei re.). 283

Pensionat für Auswärtige . Prosvekle. sowie schrifUiche
oder niündlid,e Auskunst durch die Vorsteherin Frl . Julie Vietor,
oder den Unterzeichneten Moria ’l leior.

«Ws „Äarthal“.
Aarftratze 16.

|ltn hergerWetes Keßamonl- — Ktdecktt
leranbttm Freien.

Diverse Biere .Weine . 3 mal tägl.frisch- MM.
Speisen zu jeder Tageszeit.

Station für Radfahrer. Rendez-vous der Rheimaiu«
und Westfalen.

Hochachtungsvoll ■
H. Scliul ze-Beckinghan se !L

! ! Wrr will ganz vrMg kaufenU
Gebrannten Caffee per Pfd. 85, 70,80 , 1.— bis ^
Rohen belesen„ „ „ 70, 80, 90, 1-— " ^ « f.
Zucker p.Psd. v. 23 Pf.an. Braun'chw. Cichone Pack. V
Kornkaffeep. Pfd. 12Pf . Sog Malzkaffee be,10,P^
Reiner Weizengries 16 n. 20Pf . Weizenmehll2.1 °
Hafergrütze per Pfd. 23 Pf ., Haferflockenper-Ist —̂ Pf
Reisp Pfd.14,16.20bis40 Pf .GraupenP-P '̂ ls WV
Suppen- und Gemüsenudeln per Pfd. 20. 24̂ ^0 b>^ £ fg

Maccaroni per Pfd. 22. 30 bis 60 Pf . Hausn' ^E>°rnl,̂ n

Gesch Vietoriaerbsenp.Pfd.12Pst Gr KaiserlinsenPidstE
Fst. Marmeladep. Pfd. 22—40 Pf ., p. Pfd
Vorzügl. Speiseöl per Sch. 35,40 —80 Pf - Op M__ |?q P,

Limb. Käse ganz per Pfd . 32 Pf - Sardinen F°k
Margarine 45, 50. 60 u. 75 PH Cocosnußbu.ter W . ^
Ia Kernseife bei5 Pfd. 19 Pf . Crpstallsoda10P '°-̂ Jg.

J . Schaab , Grabenstr. 3 »- Röderstr.̂
Jeder Kunde kann mit billigsten und feinsten 2«

befriedigt werden. , -
Auf Munich täaliche Anfraae und alles

Nnml 'Ail-

Praktisch , rauerhav
sehr billig»

In allen Größen vott

am
ytuiolluii*Pvua mm liKilua: nilesouoeiu- ^~öatt jon: l

Friedrich Hannemann . Berantwortl ttlc F .
politischen Theil und das Feuilleton:  C » n Tb̂ '
Hannemann ; für den l°k°I°n und °llgeMi . P,tt°

v °n Weh r en: für den Ju,crat -,>l°- > .
Sünnutlich i" W-eSb-d-n

Kra^
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^erheblichen Abgang, daß di« Quantität eine geringe werden
wird, ebenso die Qualität, fall- der Oktober nicht bessere- Wetter
bringt.

R BerkehrSuachrichte«. In Folge des gestern Abend bei
Station Budenheim stattgehabten Eisenbahnunfalls konnten die
Fahrgäste Köln-̂ Mamz- Wiesbaden den Anschluß nicht mehr er-
rrichen und trafen erst um die Mitternachtsstunde hier ein. — Bei
dem am1. Oktober in Kraft tretenden Winterfahrplan hat der
Frühpersonenzug Nr. 133 Frankfurt—Wiesbaden auf Station Kastel
16 Minuten Aufenthalt. Der direkte Anschluß nach Biebrich bei
Schnellzug Nr. 111 Morgen- fällt aus.

* Zugverspätung . Der Mittwoch Abend um 8.20 Uhr in
Coblenz fällige Personenzug WieSbaden-Coblenz kam mit einer
halbstündigen Verspätung dort an. Dem Zug war in der Nähe
vonB i ebr i ch der Unfall passirt, daß die Koppelung und der
Schlauch der Luftbremse riß. Der abgerissene Zugtheil stand gleich
flifl, der vordere Theil fuhr weiter. Glücklicherweise bemerkte das
Zugpersonal daS Vorkommniß, so daß weiteres Unglück vermieden
wurde. Die Passagiere mußten umsteigen. Das ist der zweite
Unfall, der Mittwoch auf der rechtsrheinischen Strecke passirte.

— Kirchweihe feiert am nächsten Sonntag unser Vorort
llare nth al.  Herr Gastwirth Louis H ö hn auf der Kloster,
mühte hat Aller aufgeboten, um die Kirchweihbesucher nicht nur in
Bezug aus Küche und Keller in gewohnter Weise zufrieden zu
gellen, sondern außer Vergnügungen anderer Art wird er auch eine
flotte Tanzmusik aufspielen lassen.

- - Alarmirt wurde gestern Abend8 Uhr 10 Minuten die
lladiischeFeuerwache durch ein junges Mädchen, welches in dem
GrundstückeFrankfurterstraße 24 Brandgeruch und Rauch wahr-
g-nomm-n hatte. Die Feuerwache, welche dorthin abrückte, fand
md-wKeller daselbst einen Kasten mit Lappen, welche anqckohlt
lvoren, Und erstickte alsbald den Brand.

* Steckbriefe erläßt di- hiesige König!. Staatsanwaltschaft
bmter: 1) dem 25 Jahre alten Schlosser Heinrich Ehliq  aus
Dehrn wegen Diebstahls, 2) dem 15 Jahre alten Arbeiter Her-
mm Hohl  aus Dahlheim wegen Diebstahls, und 3) dem

Jahre alten Taglöhner FriedrichD i et r i ch von Klein-Karben
kbmjallSwegen Diebstahls.
* = d«s hiesige Landgerichtsgefiingniß wurde der
GärtnerK. Kohlhaas  aus Oberlahnstcineingeliefert, welche dort
>»kgenUrkundenfälschung verhaftet war.

X Groben Unfug verübte gestern Nachmittag in dcr Moritz-
llr-tz- em Taglöhner durch lautes Skandaliren, wodurch ein großer
«lchenauflauf entstand. Der Ruhestörer wurde durch einen
Schutzmann ans die nächste Polizeiwache geführt.
,(l1' ® eflern  Nachmittag kam es zwischen
nnem Droschkensuhrwerk und einem Pferdcbahnwaqcn zu einer
»Mach«age, wobei von ersterem eine Laterne abgebrochen wurde.

Vandalismus . Einem Gastwirth in der Nerostraße
»den wiederholt von ruchlosen Händen die vor seinem Hause
A «dMs-eisernen durchlöchertenK-llerdeckel demolirt und entivendet.
v schert 100 Mark Belohnung demjenigenzu, welcher
ei, °der die Thäter so namhaft zu machen im Stande ist, daß die

oegrasungêrfolgen kan».
s Widerstand. Am 22. d. M. Abends nach8 Uhr jaqte
. ."'V nut seinem Möbelwagen, welcher mit 2 P erden bc-

^ ^ ^ de durch die Sonnenbcrgcrstrahe,
d°ls°nten Gefahr liefen, überfahren zu werden. Ein

iS "?™ n?Qtf|te dem Unfuge ein Ende, wobei es zu Wider-
jt dem Wagenführer und seinem Begleiter kam.

Nadsahrer-Unfall. Heute Mittag 12'/« Uhr fuhr ein
teilte in1 x" Tempo die Luisenstraßc herauf und bog nach

K'rchgasst ein. als gerade eine Chaise jene Stelle
->» carambdlirte der Fahrer mit dem Fuhrwerke

W iesbadener « eueral »An »eiaer.
Maschine geschoben hatte. Sin Glück war ei. daß der Güterzug
n„V ;,x"? L““ft b'm stand, andernfalls wäre der Zusammen,
stoß zedenfallS für den Schnellzug verhängnißvoll geworden, lieber
■t  Hr •J )ea Unfalls werden verschiedene Versionen verbreitet:
I-denfalls iß er merkwürdig, daß zur Zeit, als der Schnellzug
fällig war. noch«n Gütcrzug im Wege stand. ° °
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A« mlfett jkstt!
Um unseren geschätzten Lesern für die kommenden

Wintermonate eine angenehme und spannende Unterhaltungs-
lekiure zu bieten, haben wir zum Abdruck für dar neue
Quartal eine Reihe von Romanen, Novellen und Einzel-
arbeiten der ersten und beliebtesten Autoren erworben. In
der vorliegenden Nummer beginnen wir mit dem Abdruck
eines neuen Romans nnseres hochgeschätzten Mitbürgers

Hans Wachenhusen
„Die.Hnatfofiftfie luno“.
ES handelt sich in diekem Roman, der ohne Frage

einer der spannendsten und hervorragendstendes allbe¬
kannten und beliebten Autors ist, vornehmlich um den
Criminalprozeßder „Juno Bozzaris", einer verführerischen
Abenteuerin halbasiatischcr Herkunft, die in den fünfziger
Jahren in der Berliner Gesellschaft auftrat, und um die
Liebesabenteuer eines jungen österreichischen Husaren-
offiziers. Der Roman ist reich an originellen Scenen und
Momenten aus dem aristokratischen Familienleben, wie
aus dem Gauner, und Bauernfänger-Treiben Berlin»
und Oesterreichs.

Unsere Leser werden die vorliegende Arbeit Han»
Wachenhusen's, der übrigens am 1. Januar n. I . sein
50jährigcs Schriftstellerjubiläum begeht, gewiß
mit großem Interesse entgegennehmen.

Verlag und Redaetiou deS Wiesbadener
General-Anzeigers.

Itüimnttt6 Ieb01 ® rcurbe baä  ^ interrab  seiner Maschine zcr

wf ^ iet(iuäIerei. Vorgestern mißhandelte im Nerotbal ein
Lid»,,».. anvertrautes Pferd in so roher Weise. t̂ s . in

«numn der ThierHuälcrei ein Ende machen mußte.

sditller , Kinill Mit Wisskitlchitst.
l«, i ! xhbtn at[>eatcr.  In der am Samstag stat
II,«Führung von , „S o d.o ms Ende" , tritt uns
fher S neuui  Rolle, dem„Klärchen", entgegen, welches
«tslr, erregen wird. Frl. Frech spielt die „Adah"

b'E während HerrS chw a r tze
Tn .7x Kramer" und HerrB a r t a kden„Willy Janikow"

®«uf ein? Hauptrollen liegen in den bestenHinden, somit
0 St - .̂ ^ugsiche Vorstellung zu rechnen.

,n. « '""'." 'Sitzung vom 24 . September.
>6 Ud. x"^ bolage . Am 21. April. Abends zwischen

mit sn>K̂ rtrlt cb,tr  L -chreinergeselle Aug. Sch. von hier mit
-it Eck. x°°«n beladenen Handkarrnchen in der Adelphsallee
2, «s„x" Albrechtstraße. als plötzlich vom Rondell her e n

bespanntes Break herangefahren kam. An der
>faeX x"! j ianbEn  eben 2 Züge der Dampfstraßenbahn.
'08 fl !x. baä  Saltelpserd btt  Breaks, das Gespan» ging
"iacirnV< tnd,en luurbe  über den Haufen gerannt und der
Ärlek,.„ Unglücklich von dsr Deichsel bei Seite geschleudcit,

ui ber■£n,atn au ^°ps >Brust, Wirbelsäule und linkem Bein
beutê„ j?1 ec  mehrere Wochen dgs Bett hüten mußte und
iig'um̂ x-.""/ ' >SB -llunS ber betr. Berufsgenossenschaft
ller des>r>̂ unsah,g ist. Die Schuld an dem Unglück wird

>. welck„ btm  Fuhrherrn GeorgW. dahier zuge-
' leinen seinerseits versichert, alles gethan zu haben.
°i da; ' 'asten stand, um einen Zusaminensloß zu verhüten.

„,,->dcn iWn i^ ^ich erfolgt sei. weil plötzlich von einer
®ampf  abgelassen oder ein Glockenzeichen

^^ elli!o,,„ 'Urtheil  lautete aus Frcisprcchuna, weck
lüg ' a n eu> skinerjeitiges Verhalten nicht nachzuweisen sei.

?A .̂ ll ;!isrnmllkl !ßliß bei Mktthkim.
^ bt»te 9n,' 2bl. Scpt. Unterhalb der Station Bnöcnheim

'-Y'ansf " 8' llbn 10 Uhr der Ab -ndschn llzug 54
b'PC SBaaf k ""s cinen''n Geleite stehenden Güterzug.

sSösw," b°5 Güterzugs wurden zertrümmert  und
bei, b.i^ ^ "^ lleschleudcrt. Einige weitere Wagen des

Sckin̂ti ' pt' S'!on btm  mit zwei schweren Maschinen
Siöx' *U!lt  entgleiste nur die vordere Maschine mit

l's (!,i,h bie  zweite Maschine, sowie sümmtliche Wagen
.-littenc;„ en 'Nlakt . Personal und Passagiere des Schiwll-
>ilft Püsse und Stoße, ^un Uebrigeu aber kamen

"" *■■■' “ ' der erstenAnd ein w ’*“* "vl- wvuimiu . il uci timii
mar Weisender  sind, soweit die« am Abend noch

"Nitick, ' WM verletzt.  Die Schnellzugspassagicre
lbn, ô ,, aû steigen und zu Fuß nach der Station Buden,
"bsnadn, , gegen3/412 Uhr ein von hier abgelaffener

gibt ""ch Frankfurt besörderte. Von der Gewalt
n Guterwagen Kunde, der sich aus die vordere

' Eaut davon; nur der Maschinist

A « S der Umgegend.
^ Biebrich , 23. Sept. In Bezug auf unser Referat über

die Biebricher Stadtverordnetenversammlungvom 21. l. Mti . geht
uns vom Magistrat zu Biebrich die Mittheilung zu, daß die Mili¬
tärverwaltung die Verlegung der Artilleriekascrne gar nicht, am
allerwenigstennicht in einem Schreiben berührt hat Es handelt sich
nur um Nachfragen van privater Seite nach ge¬
eignetem Gelände für eine etwaige Bebauung.

* Schlangenbad, 23. September. Die beute erschienene letzte
Kurliste  schließt ab mit einem Fremdenbestand von 2422 Personen
einschließlich369 Passanten. Nach den Nationalitäten geordnet,
entfallen auf Deutschland 1886, England 185, Rußland 156,
Holland 55, Amerika 46, Frankreich 32, Oesterreich-Ungarn 22,
Belgien 15, Luxemburg 12, Dänemark5. Afrika4, Italien 2,
Schweiz2 Personen.

L>Eppstein , 23. Sept. Herr Kommerzienrath Alfred von
N eu f v i l l e . Frankfurta. M., Besitzer der am Jähenberg hier
gelegenen reizenden Besitzung„Billa Anna", hat der hiesigen'evan-
gelischen Kirchengemeindeabermal» eine Spende von 1000 Mark
überwiesen.

8t. Frankfurt » 23. Sept. Die Herbst - Rennen des
Rennclnbs Frankfurt  a M. werden Sonntag den 17.
und Sonntag den 24. Oktober abgehallen. Jeweilig finden fünf
Flachrennen und zwei 8leeplecha8es um Ehrenpreise und etwa
80,000 Mark Geldpreise statt.

X Homburg v. d. H.» 23. Sept. Der Prinz von
Wales  reist morgen früh von Schloß Friedrichshof über Frank
furt-Köln nach London.

X St . Goarshausen , 23. Sept. Dar Vorhandensein der
Reblaus  wurde vorige Woche in dem oberhalb St . Goar,
Distrikt„Unter dem Kuhstall" gelegenen Weinberg des Gastwirlhs
Philipp Karl Otto  hierselbst constatirt. Es sind bis jetzt 13 Wein-
stöcke, welche von der Reblauskrankheit befallen waren, vorgefunden
worden. Die nöthigcn Sicherheitsmaßregelnwurden angeordnet.

)-( Nassau , 23. Sept. Bei dkm Ümroden einer Waldparzelle
in der Gemarkung Nassau wurde manganbaltigeS Mineral gefunden
Ein Unternehruer aus Wirges bei Montabaur hat sofort Muthung
auf dasselbe gelegt und Arbeiter zu weiteren Aufk hlußbauen und
Gewinnung des Minerals angestellt. In der Ne../e dieser Fund¬
stelle, im Walddistrikt„Heidchen", sollen auch Eisensteinlagcr entdeckt
worden sein.

X Vom Westerwald , 23. Sept. Gestern schoß sich ein
13 Jabre alter Junge auf dem Hofe Westert, der mit einem Ge¬
wehr hautirtc, todr. An demselben Tage verlor der Vater auch
eine wcrthvolle Kuh. Ein Unglück kommt selten allein. — Großer
Segen herrscht jetzt in manchen Dörfern des Westerwaldes durch
die hohen  O bstp r ei f e. Für den Centner Schüttelobst werden
5 Mark 45 Pfg gezahlt, wodurch manche Bauern erhebliche
Summen für Obst einnehmen. Die Einrichtung des Herrn Land-
rarhs Dudcrstadt mit dem gemeinschaftlichen Obstverkauf hat sich
als sehr segensreich erwiesen. Ohne diese Einrichtung würde zweifeh
los ein Drittheil weniger erlöst werden, denn die Händler, bie hier
her kommen, bieten Alle bedeutend geringere Preise.

8 Kreuznach . 23. September. Der gestrige Tag brachte
uns wieder zwei -rh bliche Unfälle,  nämlich durch Ueberfahren-
werden. Kaum sind 12 Tage verflossen, wo das Kind des Herrn
Hoch überfahren wurde, so verlor gestern Abend gegen6 Uhr am
BiSmarckplayc das Kind der Wwe. Oberdörster von hier auf ähn¬
liche Weise sein Leben. Am genannten Platze stand eine Wein¬
fuhre, die beladen war, konnte aber die Siahebrücke nicht bergauf
fahren̂ zu welchem Zweck- der Fuhrmann Aorgespann gebrauchte.
Das 4-jährigc Viädchen gen. Frau benutzte»u» den Augenblick
des HallcuS und kroch unter de» Wagen in das dortselbst an
gebrachte Sivier. Als das Vorgespann cingeschirrt und zum Ab.
fahren fertig war, fiel das Kind heraus. Das schwere Fuhrwerk
ging ihm über den Leib, außerdem wurde der Schädel gebrochen
Siach Hause gebracht, starb dasselbe gleich darauf. Ein zweiter
Unfall passirte in der Planitzersiraße Dortselbst lies ein ebenso
altes Kind in ein des Weges kouimcndes Lastfuhrwerk, u. wurde zu
Boden geworfen. Die Räder gingen ihm über den Brustkorb,
maS zur Folge hatte, daß mehrere Rippen eingedrücktwurden,
letzteres Kind hat schreckliche Schmerzen.

Kandel ««» Nerkepr.
8 Limburg , 22 Sept. Rolder Weizen pro Malter Mk. 17. ,

Weißer Weizen Mk. , Korn Mk. 10,95, Gerste Mk. 9.80.
Hafer Mk. 6.51, Butter 1 Kilo Mk. 2.40, Eier 2 Stück 12 Pfg.

8 Weilburg . 22. Sept. Weizen pro Malter Mk. —
Kor» Mk. - . GersteM. 0.- , HaferM. 6,25, Kartosseln per
Centner Mk. 1,90.

frlranramc md letzte - richte».
C Berlin , 24. Sept. Der Staats mini st er

von Boetticher  befindet sich zur Zeit wegen einer
leichten Operation am Daumen im hiesigen Lazams»

B j Krankenhaus. Herro. Boetticher hatte sich auf der Zagd
mit dem Gewehr am Daumen eine unerhebliche Rißwunde
und leichte Quetschung zugezogen, die eine kleine Eiterung
unter dem Nagel zur Folge hatte. Die Wunde wird
voraussichtlich schon in den nächsten Tagen geheilt sein.

fiS Berli «, 24. Sept. Den. Berl. Pol. Nachr.«
zufolge werden dem Stapellauf deS Kreuzers
Ersatz Leipzig  als Vertreter des Reichs und Preußen
der Viceprästdent des Staatsministeriums Dr. v. Miguel
und der StaatSsecretär de« Reichsschatzamts Freiherr von
T-hielemann  beiwohnen. Nach Schluß der Feier
wird sich der StaatSsecretär des ReichsmarineamtS, Ad»
miral Tirpitz, nach Friedrichsruh beg den, um dem Fürsten
Bismarck über den Stapellauf Bericht zu erstatten.

O Berlin , 24. Sept. Der Metallarbeiter»
Ausstand  hat bis gestern an Umfang bedeutend zuge»
nommen. In einer gestern stattgehabten Versammlung
wurde beschlossen, auch überall dort die Arbeit niederzu»
legen, wo Löwe'sche Arbeit angefertigt wird, weil die
Former der genannten Fabrik entlassen wurden, da diese
sich ebenfalls weigerten, Borsig'sche Arbeit anzufertigen.
Ein in der Versammlung anwesender englischer
Abgesandter erklärte, daß die Engländer bestrebt sein
würden, die deutschen Arbeitsgenoffcn nach Kräften zu
unterstützen.

X Budapest , 24. Sept. Kaiser Wilhelm
ließ vor seiner Abreise der Gräfin Geza Szapary und
der Baronin Daniel, der Gemahlin de» Handelsminister»
als den Präsidentinnen des Park-Club sein Bilvniß
mit Namens-Unterschrift überreichen als Erkenntlichkeit
für die Honneur», welche diese Damen ihm während
seines Besuche» im Park-Club malten.

Agram , 24. Sept. Bei einer Bauern»
Versammlung  in Sienira (Kroatien) find drei
Beamte xrmo rdet  worden. Gestern begannen die
militärischen Operationen gegen die ebenfalls geradezu
militärisch organisirten Bauern. Beim ersten Zusammen¬
stoß zwischen Gendarmen und Bauern wurde ein Bauern»
weib erschoflen und7 Bauern schwer verwundet. Infolge
des Zusammenstoßeswurde das Standrecht über 6
Bezirke verhängt.

O London, 24. Sept. Man glaubt, Spanien
werde gegenüber Amerika die Vermittelung  einer
europärschen Macht anrufen.

O London, 24. Sept. „Central News" melden:
König Georg von Griechenland  werde an die
Mächte einen Protest erlassen gegen die Finanz-Comrole.
In der Kammer werde man den Antrag einbringen, daß
G.iechenland direkt mit der Türkei die Friedensverhand-
iungen einleitenw ll.

§  London , 24. Sept . Hiesige Blätter melien
aus Athen, daß gestern im Ppräus Ruhestörungen
vorgekommen seien, hervorgerufen durch einen Matrosen des
deutschen Schiffes Auguste Viktoria. Der Matrose sei
00m Publikum belästigt worden und seine Begleiter hätten
ihn gegen die wüthende Menge mit gezogenem Säbel ver-
lheidizt. Durch das Einschreiten der Polizei sei dem
Tumult ein Ende gemacht worden.

-f- London, 24. Sept. Den „Times' zufolzc
wird sich der Prinz von Wales  nach Italien be¬
geben, woselbst ihm zu Ehren eine Truppenschau statl-
finden wird.

0 Athen , 24. Sept. Das Friedensproto¬
koll  ist aus Konstantinopcl hier bereits eingeiroffen.
In dem sofort einberufenen Ministerrath wurde, wie ver¬
lautet, beschlossen, der Kammer die Annahme desselben
dringend zu empfehlen. Die kürkischen Notablen in.
Thessalien wollen gleichzeitig mit den türkischen Truppen
Thessalien verlassen, um nicht den Gewaltthaten der zu- .
rückk hrenden Griechen ausgêetzt zu sein.

— Dem Schwurgericht am Landgericht li von Berlin
wurde am Donnerstag ein 22jähriges Mädchen Namens Rosalic
Kosowska aus Posen, unter der Anklage des Mordes, der Brand-
flistung und des Diebstahls voroesübrt. Die Angeklagte ist ein
bübschcs, sauber gekleidetes Mädchen; aus drn, ovalen, von dunkel-
blondem Hame umrahmten Gesicht blicken blaue Augen treuherzig
in die Welt hinein und lassen es unbegreiflich erscheinen, daß die
schweren Anklagen berechtigt seien; und trotzdem ist die Angeklagte
znm größten Theil geständig Durch eigene Schuld war sie in Veid.
■' rlegcnheit gerathen. Da erinnerte sie sich einer befreundeten Familie,
bei der sie vor Jahr und Tag längere Zeit gewohnt, und von der
sie wußte, daß sic einige Ersparnisse befaß. Das war die Familie
Hoppe. Die Elter» waren tagsüber außer dem Hause, die Kinder,
die 4 '/, jährige Wilhclmine, deren Pathe die Angeklagte ist und
die 1'/,.jährige Frida befanden sich in der verschlossenen Wobnuni
Tie Angeklagte öffnete diese mittels Nachschlüssels. Die Kind
freuten sich über den Besuch der Tante. Diese nahm alsbald alle
Werthsachen, sowie das vorhandene baare Geld an sich und legte
an die Möbel Feuer, um die Spuren des Diebstahls zu verwischen
und besonders das ältere Kind, dessen spätere Aussage sie fürchtete.
1» tobten. Das kleinere Kind trug sie in die Küche neben der
Stube. Beide Kinder fanden den Erstickungstod. Die Verhandlungen
wurden fortgesetzt. Wie uns telegraphisch gemeldet wird, verurtheilte
bas Schwurgericht die Kosowski wegen Brandstiftung und Dieb»
stahl unter Versagung von mildernden Uniständenzu 15 Jahren
Zuchthaus  und 10 Jahren Ehrverlust. Eine weitere Schuld-
frage, welche die Angeklagte auch des Morde»  bezichtigte, war
von den Geschworenen verneint  worden.
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Ein populäres Heilverfahren!
Kostenfrei für Jedermann hat die Direction deS

Sanajna - Jnstituts zu London  S . E. eine
neue Auflage der Sanjana-Heilmethode in dentscher
Sprache herausgegeben. Die Sanjana-Heilmethode ist
das verbreiteste Heilverfahren der Neuzeit und beweist
sich von zuverlässigem Erfolge bei allen heilbaren Stadien
der Lungenschwindsucht, Asthma und Bronchial-Catarrh,
bei Nerven-, Gehirn- u. Rückenmarksleidcn, sowie bei
allen hieraus resultirenden Krankheitszuständen. Wer
der Hilfe bedarf verlange kostenfrei die Sanjana-
Heilmethode.

Man bezieht dieses durch Zeit und
Erfahrung bewährte Heilverfahren unent
zeitlich durch den Secretair des Sanjana
Instituts , Herr « R . Görke , Berlin 8. W. 47.

6 Meter soliden Winterstoff zum KleidM 1.80 . _
6 Meter Tokio Winteratoff zum Kleid für M. 2.70 Pfg'
6 „ Valerie „ „ „ » 2.A> „
8 „ vamevtu «!, in IS Parken „ „ „ „ 3.90 „
S „ Veioutiue Planen solider Qualität „ „ „ „ ASO „
8 „ Tuch und Alpaca guter „ „ „ „ „

vereeudeu iu einzelnen Metern franco in’e Baue.
GrBszts Auswahl modernster Herbst- und Winterstotle.

Muster auf Verlangen franco . Modebilder gratis.
Versandthaus : Oettinger u. Co., Frankfurt a. M.

Separat -Abtheilung für Hemmstoffe:
Stoff zum ganzen Anzug für M. 3.75 Pfg.
Cheviot „ „ „ „ „ 5.85 „

Gewandte , respektable

Herren jeden Standes
werden für einen in allen Kreisen sehr leicht ver¬
käuflichen Artikel bei

ina
Monatlich 3 bis 500 Mk« Verdienst

aneh als Sebenerwerb

mm 1 17
1. Et., 3 Zimmer und Küche per
sofort zu verm. Näh. A. Bark,
Museumstraße1. 2425*

Serslhitd. GstnM,
darunter ein

Ä  Kessel-eben.sehr billig abzugeben
Schiersteinerstr

Um in Hema-Hüten.
Loden , alle Farben ä St. M. 1.50,
ff. weich. Filz, alle Farben „ „ 2.—,
» » » » »I » » ^ 50,

fste. „ » » # i) 3 . >
elegant, alle Färb. L St. M. 3.50 bis 6.—,

Radfahrer -Mätzen , stets Neuheiten,

ff. steife Filz’ alle Farben v. M. 2.50 an,
Knahenhnte , „ v. 90 Pfg. an
Herrenmützen, „ v. 40 „ an bis zu

den schwersten Wintermützen, ''
seid. Herrenmützen, alle Färb. v. 80Pflla

Auswahl , Cyllnder,grosse

16

Schiersteiner

Uachkirchmilir.

Chapeanx elaqnes empfiehlt angelegentlich
Mobert Vogeler , WIESBADEN, Ellenbogengasse 9.

Stid||ilti|tStirn);ugdjmuff. i.ücocntim

Hrnte Sonntag , den 26 . Keptember:MH Grotze

TANZ-MDSIK.
Gleichzeitig empfeble ich 93er Schiersteiner Hölle aus der

Kellerei des Herrn L. Sattler , sowie gute Speisen-
Hochachtungsvoll

W. Thiele , Deutscher fjof.

an allen Plätzen als Vertreter gesucht Fach-
kenntniss nicht erforderlich . — Kein Kisiko. Offert,
unter J. D. 7900 an Rudolf Mosse, Berlin SW.,
Jerusalemerstrasse 48. 24b

Besteu. billigste Bezugsquelle für garantirt neue, doppelt ge¬
reinigte und gewaschene, echt nordische

Bettfedem.
Wir versenden zollfrei, gegen Nachnahme(jedes beliebige Quantum) Gute
neue Bettfeder « p.Pfundfür 60 Pfg.. 80Pfg.. 1 M.. IM . 25 Pfg.
u. 1M . 40 Pfg. ; Feiue prima Halbdaunen 1M . 60Pfg . nnd
’■ M . 80 Pf .; Polarfedern : halbweiß 2 M.. weiß 2 M. 30 Pf . »
2 M. 50 Pf.; Silberweiße Bettfedern 3 M., 3 m . 50 Pf..4 M.
5M . ; ferner Echt chinefifcheGanzdannen (lehr füllirästigi2 M
gO Psg. n. 3 M. Berpaünngz. Kostenpreise. — « et Beträgen von minder
stenr 75 St. 6°)o Rabatt. — NichtgefallendeS bereitwilligst znrückgenommen.

koedsr & Co. in Herford in Westfalen.'"

zu
24b

Kür Schuhmacher!
Fertige Schafte » aller Art in feinster Ausführung

billigsten Preisen. Maatzarbeit innerhalb 6 Stunden, bei
Joh. ßlomer, SchaftensMjKi

477 Nengasse 12

Coursblatt des Wiesbadeneri&eneral-Anzeigers vom 2i  Septbr.
(Besonderer Telephon- reap. Depeschendienst des „Wiesbadener General - Anzeiger «“.

Wenn Sie gern
h schönste Wäsche auch ohne Rasenbleiche erzielen
“V wollen, dann müssen Sie beim Einkauf ausdrück-

lt *  lich verlangen;

Schrauth ’s

Waschpulver
gemahlene Salmiak -Terpentinseife

8obu1rm»rlls Bergmannszeichen.

Garantirt « » schädlich. *-

Unstreitig-SS Scjte für WWe ii.KsnSptz.
V, Pfund Packct 15 Pfg.

Aeberallm haben.

Ltaatspaplsr,.
103,05
183.10
97,10

103,05
108,15
97,70
29.90

5
5
t
4
b
5
4

105,40
86,60
34,20
94.80
22,40

101,10
90,30

102,90

4 . Reichsanleihe . ,
3‘|* do. . ,
3 . do. . .
4 . Prenss. Console ,
3' /» do. . i
.3 , do, » i
6°/# Griechen , ,
ä°/0 ItaU Rente . . ,
4°/0Oest. Gold-Rente ,
41/, , Silber-Rente ,
41/, Portog, Staatsanl.
45/s do , Tabak aal.

. äussere Anl.
Rum. r. 1881/88
do. v. 1890 .

Russ. Consols .
Serb. Tabakanl.
» Lt .B.(Nisch-Pir.) —,—
. 8t.-E.-B. H.-Obl.

B°/08pan, äussere AnL 60.50
5% Türk Fund- . 94,40
ß0/, do. Zoll- , 95,50
1°/, do. . . . . . 2835
4°/0 Ungar . Gold-Rente 103,85
1'It » Eb . , 1. 1889
4*/, , , Silb. . .
5° c Argentinier 1887
4‘/2 ,  innere 1888
4' /, , äussere . .
40/o Unif. Egypter .
31/, Ptiv . . . .
0°/o Mexicaner äussere
5°/0 do . E.-B (Teh.)
3*/« do. cons.inn. 8t. 24,00

Stadt -Obligationen.
4°|j abg. Wiesbadener 100,00
4°/" 1887 do- 101.30
4''/. do. v. 1890 100 <10
4' /, Stadt Lissabon 64,70

Stadt Rom V/III1I 91,00

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 160,20
Frankf. Bank , 185,20
Deutsche Eff.-W.*B»nk 115,50
Deutsche Vereins- , 118,40
Dresdener Bank . . 156 70
MitteldeutscheCred.-B. 113,00
Nationalb, f. Deutschi. 140,30
Pfälzische „ , 14100
Rhein. Credit- , 140 80

, Hypoth.* n 173,—
Württemh. Verbk. , 150,50
Oest. Creditbank . 303,12

Bergwerks-Actlsn.
Bochum. Bergb.-Gussst. 192.00

284,00

184.20
191,40
197,00
149.20
200,50

87.10
72,60
60.50

108,00
103.90
92.50
88,00

Concordia , • ■
Dortmund Union-Pr.
Gelsenkirchenw . .
Harpener . . . ,
Hibernia . . . .
Kaliw, Aschersleben

do. Westeregeln
Riebeck, Montan .
Ver. Kön. und Laurah, 172,20
Oesterr. Alp. Montan 111,30

Industrie-Actien.
AUgem. Elektr.-Ges, . 185.00
Anglo-Cont-Guano . 264.00
Bad« Anilin.- u. Soda 73.00
Brauerei Biuding . . 452.00

, z. Essighaus 232,—
„ z. 8toroh(8peier) 70-50

Cementw. Heidelberg , 128/ 0
Frankf. Trambahn . . 181.70
La Veloce Vorz.-Aet. 262,00

do. 8tamm-Aot. 117,50
Brauerei Eiche (Kiel) 110,00
Bielefelder Maschf. . 130, —
Chom. Fahr . Gricshoim 286,00

„ „ Goldenberg 162,—•
Weiler . . . 184,50

D. Geld u. Silb.-Soo. . 240 40
Farbwerke Höchst . 454.00
Glasind. Siemens . . 220,00
Intern. Banges. Pr .-Aot, 188 50

. „ St.- , 185,00
„ Elektr .-Ges. Wien 135 90

Nordd. Lloyd . . . 99,70
Verein d. Oelfabriken 103,00
Zellstoff, Waldhof . . 214,70

Eisenbahn-Actlen.
116,20
247,40

287,62
75.50

206,75
222.50
87.50

151 20
113.40
141.40
101,60

Hess. Lndwigsbaha
Pfälz.
Dax, Bodenbaoh ,
Staatsbahn . . .
Lombarden , . ,
Nordweatb, , . ,
Elbthal . . . .
Jnra -Simplon , .
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord-Ost

„ Central.
ItaL Mittelmeer .

Merid. (Adr. Netz) 133 60
Westsicilianer . . ■ 54.50
sub Prinoe Henry . . 110,50
Elsenbahn-0bllgatloneo.

4#/„ Hess. Ludwigsb. . 99,80
4°/0do.v.81(31/, 101.40) 100.00
4#/0 Plälz .Nordb. Ldw.

Bex. u. Maxbahn . 112,50
4°/# Elisäbethb .steuerf. 101,50
4°/» do, steuerpfl. 102,90
4°/, Kasch- Odb.-Gold 99,80
4°/0 do . Silber 102,OC
5°/0 Oest . Nordweatb. 115.10
5°/0 , Slidb . (Lomb.) 157,60
3°/. , do. . . . . 77.70
5°/0 , Stäatsbahn . 116,50
4°/0 Oest . Sumtsbabn , 108,90
3°/, , do. I VIIL 96.60
8°/. , do, XX. 94.80

Berliner
Sehlasscourfle.

23. September Nachm, 2,45.
Credit.
Disconto-Com mand.
Darmstädter « .
Deutsche Bank -
Dresdener Bank
Berl. Handelsges.
Russ. Bank . .
Dortmund, Gronan
Mainzer .
Marienburger, .
Ostpreussen . .
Lübeck, Büchen
Franzosen . . .
Lombarden . .
Elbthal . . . .
Buschterader L. B.
Prinoe Henry
Gotthardbahn
Schweiz. Central

„ Nord-Ost
Warschau, Wiener
Mittelmeer ,
Meridional .
Russ Noten •
Italiener . .
Türkenloose .
Mexicaner . .
Laurahütte
Dortmund. UnionV
Boohumer Gussstahl
Gelsenklrchener B.
Harpener ,
Hibernia . . .
Hamb. Am, Pack
Nordd. Lloyd ,
Dynamit» 'Pruste
Roichsauleiho ,

225,10
. 201,10
154,90
206 50
157,80

, 166,90

184.-

85,52
100,30
169,10

36.70

284.20
110,90
151.50
113.70
81.50

251.00
101,60
133,60
217,15

93.50
119.10
96,80

171.20
A.

191,10
183,50
184,60
195,30
113,70
100,3
186,00

97.30

(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei
Ford. Mackeldey* WWmstl. 32.

MW " Bitte Auslagen zu beachten. "3W«

Thüringer Hos
Ecke der Dotzheimer - « . Schwalbacherstr.

Heute Samstag:

Mehklsuppk.
Morgens Wellfleisch rc. Wurstverkauf
Laden.

J , Keufmana

Königliche Schauspiele.
Samstag, den 25. September 1897.

187. Vorstellung.
Auf vielfaches Begehre « :
Die Pnppenfee.

Pantomimisches Divertissement in 1 Akt vonI . Haßreiteru.F.E
Mustk von I . Bayer. — Arrangirt von Frl. A. Saldo.

Musikalische Leitung
Sir James Plumpstershire
Lady Plumpstershire .
Bob, ,

! deren Kinder
Bctsy, I
Tommyi
Der Spielwaarenhändler
Sein Factotum
Ein Commis , .
Ein Commisstonair .
Die Puppenfce

Herr Kapellmeister Stolz.
Herr Rudolph.

^apanesin,
Chinesin,
Böbs, )
Tambour)
Spanierin,
Steyrerin,
Mohrin,
Poet,
Polichiuelle,
Portier,
Chinese,
Jokai
Ein Ritter,
Ein Bauer
Dessen Weib
Deren Kind
Ein Dienstmädchen
Ein Packträger
Ein Ladendicner
Ein Briefträger

Mechanische
Figuren

Mechanische
Figuren

Frl. Lindner.
Marg. Dillmann.
Clara Schulze.
August- Müll».
Hedwig Jakob.
Herr Ross.
Herr Greve.
Herr Stöhr.
Herr Spieß.
Frl. LüttgenS.
B . v. Kornatzki.
Frau Leich« .

^Frl. Quaironi.
Frl. Hutter.
Frl. Keßler.
Frl . Kappes.
Herr 23 alben. .Erl.Künzel.err Rohrman».
Herr Ebert.
Herr Martin
Herr Lehrman«.

Herr Reumann.
Frl. Ulrich-
Röschen Rücker.
Frl. Rohr. ,
Herr Ohlmnrr.
Herr Dlay-r.
Herr Dobnner.

Mf in 2
Ikt, überzeuge

3)

auch nebenan int
2421

M
iss Kleider')
30 Küchensc
10 Merie1
20 Sertifon
25 Sophati
10 Aurziehl
10 Küchenti

100 Epiegel
50 Zimmer!

Atfte
Aatral

lwir, wi

As besoni
*8*Lorrath

Verschiedene mechanische Figuren.
Vorher:

Cavalleria rusticaüa«
(Sicilianische Bauernehre.) «8ft9#

Melodrama in 1 Aufzug, dem gleichnamigen VolkSstml°
entnommen von ®.  Targioni -Tozzett, und ®. 3«en«*
Bearbeitung von Oskar Berggruen. Musik von P«r .

Musikalische Leitung: Herr Kgl. KapellmeisterS-ch
Regie: Herr Dornewaß

Santuzza, eine junge Bäuerin
Turriddu, ein junger Bauer
Lucia, seine Mutter . .
Alfio, ein Fuhrmann
Lola, seine Frau » !
Bäuerinnen

Frau
Herr Krauß.
Frl. Schw-rß-
Herr ®rech.
Frau d«
Frl. R°ß-n°"".
Frau Baumovt

Landleute, ninocr. m,:„uten
Nach dem 1. Stück findet eine Pause »v» 20 Mi u ĉ

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise - Z?°«"rstellU"^
Sonntag, den 26. September 1897. 188

Carmen.
Große Oper in 4 Akten von G. Bizet. Text -»»

und L. Halevy.
7 Uhr. — Mi ttlere  Preise.

H. ä«#

Residenz -Theater
Samstag, den 25. September 1897.

Aufgehobenes Abonnement. t,
Benefize für den Regisseur Aldmn U Ng

Neu cinstudirt:
<Dodom9 Ende:

Drama in 5 Akten von Hermann Sud-rw««
Kasscnössnung61/, Uhr. — Anfang 7 /̂. llhr. 7^

Sonntag, den 36. September 1897.
Nachmittags V,4 Uhr. Halb- P" 0--

^rou -^ ron.
AbendS7 Uhr. Zum 8. Male.
Frau Lieutenant
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Mrf in Möbeln , Bette « u. Polsterwaaren .
iL, überzeuge sich, daß man bei uns nur gut gearbeitete

Möbel am allerbilligsten kauft 1

Stets großes Lager!
WKleiderschränke, extra groß, von Mark 15.— an
30 Küchenschränke „ , 22 .—
1Ö Gallerieschränke „ , 24 .— „
AVertikow's „ » 33.— „
25 Sophatische, nußb., extra fein „ „ 16.
10 Nurziehtischeprima „ „ 22 .50 „
10 Küchentische „ „ 6 .— „
1 Spiegel „ „ 1.50 „

50 Zimmertische 3.50

Bettstellen,' Sprungrahmen,
atratzen, Federbetten stuft

Polsterwaaren
wir, wie anerkannt, in vorzüglichster Ausführungj

i« sehr billigen Preise«.
- besonderen Gelegenheitskauf offeriren, nur so

ge«orrath reicht,

Tpiegelschränke, («ußb)
von Mk. « « .— an,

20 « Stühle.
emz. halbe Dutzende, zum halben Preis.

Nnrklftraße 26. Eitrestl,
(„Drei Könige.")

de« 25. September er.
»itajsz W MsMgend,
>4 zufolge Auftrag« im Auctionshofe

3 Adolfstraße3 ^
E>auf« Lager sich eignende

Aepfel,
»«r — worunter feine

Reinetten
^istbietend gegen Baarzahlung.

Wüh . Klotz,
Auktionator «nd Taxator .

i *n - Verein.
Sonntag den 26 . September er. findet eine

Turufalzrt
Trompeter nach Idstein und zurück über

"Jö̂ bofen stakt.
mnil äftta"? ** **l )r °°m »Dkulschen HauS", Ecke

^b eilnabme wartet_ ^er Vorstands
, ^ gen Samstag wird eineeKuhp.Pfd. 50 Pf.

Ph- Klärner, Feldstraße 10.

Itolffan̂rfreü-Ceurantd|
M

3, Klaffe 197 . König!. Preuff. Lotterie.
_ ^ 8lc5imflDom23 . September 1897. — 4. Zaq  Vormittag.
«kur die Gewinn« über Id» Mar« find den betreffenden nummern in « lammern

bcigefügt. (Ohne Bewahr).
254 369 459 79 539 69 74 89 600 715 862 921 1101 88 342

516 884 8152 261 307 438 88 638 51 730 78 825 96 945 89 £8
8 001 33 34 209 (300) 10 18 36 65 854 426 598 794 821 98 948
4033 45 191 97 497 548 884 869 983 5 038 118 43 229 347 64 415
91 694 600 84 925 45 77 6 017 80 158 209 475 93 886 963 7178
865 472 615 994 8 005 65 167 200 87 450 5055 517 650 79 839 924
(300) 80 9 027 206 846 77 406 515 64 642 W742
,oo *w00° 47 49 440 92 744 (200) 64 958 68 11144 295 321 88
E 516 40 605 712 47 88 836 13 101 58 281 885 513 614 50 790
896 967 13 414 667 96 745 860 79 91 933 14117 59 362 432 64
(200) 534 707 895 15159 77 353 66 412 706 8 73 856 927 34
16 457 681 713 50 817 17 182 643 59 946 18 083 189 49 79 212
L« 686 755 872 986 19017 67 103 8 19 21 72 261 474 5Ä 99 731o4 ool 987
„, *0 003 85 105 225 68 95 326 688 93 604 16 86 708 30 835
21047 112 40 87 247 875 680 727 851 911 22 017 22 50 154 80
847 484 608 39 23 028 64 75 82 108 827 (200) 42 49 435 55 819
!n ™5 t2 o4 880J 24  92 97 500 44 628 878 25 (119 39
40 18< 96 365 70 683 99 797 824 949 26 002 124 48 255 77 382
^60 506 615 773 906 72 8187 27 063 242 43 326 87 70 401 667 77 89

907 8 28 011 78 89 128 63 808 12 62 79 80 463 505 8 718 61
890 901 29 282 95 607 701 8 889 907 41 51

30 128 222 81 811 450 656 829 32 (200) 80 31 028 141 224
307 69 512 602 35 41 (200) 57 932 32 079 323 31 468 79 549 667
97 746 52 935 (300) 68 33 338 408 515 621 824 85 34 049 235
307 60 97 485 559 626 (500> 755 888 957 91 35 233 (200) 34 853
72 430 618 713 818 36 251 (200) 364 431 549 785 803 10 949
47,010 327 481 650 (300) 53 617 56 700 8 21 73 963 38 Oll 21
118 22 253 411 79 86 89 754 76 89 83150 82 941 66 3 9 372 560 883

40 076 114 65 70 90 225 50 76 95 595 934 41196 351 90 404
42 569 60 (200) 90 96 958 62 42 053 67 400 18 573 607 14 56 834
43 247 398 421 691 631 758 807 942 80 88 44 037 41 105 87 222
388 421 45 861 83 45177 271 79 83 380 87 620 627 712 810 965
46 078 241 463 828 (200) 47186 255 328 86 52 82 447 572 714
817 55 48 032 55 125 59 286 328 34 440 576 792 888 977 49 003
30 61 128 245 342 87 92 407 66 723 55 59 61 63 860 90 974

50133 68 §10 60 439 (200) 793 802 62 51 047 63 118 297 373
642 777 834 43* 44 912 24 59 52 064 147 (200) 48 223 32 56 6o
346 484 791 819 910 53167 426 593 607 55 890 952 54 057 184
23o 324 521 74 745 55 938 55 028 (200) 76 109 238 302 514 42
83 85 831 976 85 56 299 350 89 425 600 4 765 57 200 71 536 71
95 650 701 65 67 981 58 049 172 483 634 87 57 65 784 809 42 60
915 98 59 001 199 204 28 400 23 37 633 72 793 871 72 945 47 77

66 088 129 38 255 71 40 633 956 6 . 035 38 385 461 74 713
871 900 59 65 82 62 113 509 72 649 68 82 713 16 58 810 63 033
166 366 510 817 45 922 64 351 77 615 40 785 867 985 65 037
147 222 29 (200) 351 474 96 615 25 47 69 730 93 967 66 045 148
72 88 238 343 53 57 71 425 29 40 512 20 672 (500) 73 94 882 941
80 6 7 207 78 96 366 406 21 26 35 72 618 81 37 717 68287 391
415 48 943 68108 36 82 94 471 523 78 629 756 96 836 45 56

S0008 263 315 59 873 77 979 71105 (500) 72122 91 370 92
455 63 98 606 12 98 837 926 73 093 104 81 250 404 47 544 634 42
741 906 74 308 565 73 91 603 795 879 75 118 86 381 519 65 645
904 (200) 60 74 92 76 094 158 371 (500) 901 52 77 099 11 63 78
94 618 40 706 21 928 78 416 501 772 867 94 916 79 79 261 89
337 (200) 70 89 427 52 788 900 ' öy

80112 27 298 647 63 714 80 964 81103 298 493 532 698 785
811 54 82 240 83 449 90 520 698 716 50 877 83 0^4 70 126 566
608 18 85 736 827 84 045 91 214 483 507 973 85 063 185 203 28
76 477 509 837 43 90 929 31 74 75 86 073 80 316 39 7200) 468 645
73 796 807 62 955 87 205 92 361 476 515 77 88 616 700 6 866
88 000 26 44 47 78 111 87 488 523 (200) 80 797 89075 108 (2(X»24 39 263 354 577 781 918

90141 335 409 39 54 837 80 971 86 91005 86 98 521 40 601
7 55 707 50 824 48 90 92 148 76 282 .404 54 584 664 71 71o m
803 65 68 (200) 93 212 331 410 91 622 794 872 94 141 79 550 614
45 743 820 930 40 86 95 033 129 39 888 95 461 588 678 970 OMot
96 275 90 (300) 359 420 506 706 (200) 33 46 56 897 97 048 61 199

AW6  413 80 617 M2 840 58008 Wl 430 71 99 531 48 <800» 890
100002 51 138 44 51 523 53 725 94 101035 68 74 128 213

31 635 85 721 806 914 8» 102 081 891 603 64 946 103 090 155
267 454 62 506 54 679 723 29 48 73 878 903 104 187 95 206 58
63 97 383 95 554 805 6 919 37 105 032 116 55 58 213 63 99 308
89 85 91 533 660 106 034 85 107 233 327 31 607 32 39 55 97
948 88 96 107 001 40 110 339 60 407 33 78 599 695 760 801 72
105»030 60 (200) 162 80 270 76 379 500 9 21 54 744 984 109182
667 714 855

110097 189 216 81 358 458 S09 98 923 44 111046 106 265

344 84 678 81 707 26 955 112002 43 814 50 86 405 649 59 91
711 113 067 362 434 547 95 634 43 788 893 940 114 164 86
289 331 35 511 13 40 93 620 778 927 32 115029 160 279 84 97
357 63 583 97 (5000) 800 3 55 912 43 53 99 116 276 334 428 560
61 90 729 835 39 117 057 486 655 779 863 904 90 118 022
135 50 83 (1500) 232 41 515 45 89 90 767 835 69 119 274 375
487 695 812

120400 81 507 63 87 611 56 62 80 844 86 121148 67 884
122144 223 34 446 90 663 721 123 245 506 19 710 55 806 914
124450 57 517 23 675 873 125019 59 174 257 353 464 522 844
951 126055 85 94 105 69 202 48 430 572 835 929 50 127 056
(200) 1Ö5 65 201 445 617 98 923 78 128072 402 11 27 628 77 640
798 891 129 011 207 47 57 322 411 786 848 58 91

130061 84 90 163 90 341 66 401 76 551 83 644 764 820 919 70
131 335 40 453 650 756 72 955 132134 (200) 96 555 684 133 031
79 (200) 136 236 50 51 535 (200) 45 608 65 (3000) 71 727 94 916 134 179
92 96 (200) 245 479 562 93 679 (15000 ) 994 135 017 81 174 224
343 584 606 732 (200) 47 846 915 23 136 122 58 379 429 735 977
95 137 008 24 241 818 413 56 788 91 854 76 961 138062 59 119
205 497 588 812 914 16 97 139152 66 216 561 602 956

140000 128 320 34 47 558 74 651 99 706 985 141304 435 43
833 77 975 142 023 52 202 71 412 637 44 (200) 745 80 905 80 95
143 109 270 321 52 83 457 548 78 656 83 875 978 86 144 032 67
235 64 335 474 °6S4 771 848 940 145 106 263 334 666 748 64 846
908 22 (200) 146 271 84 (500) 324 98 628 36 759 829 56 89 909 19
147043 57 89 148 510 670 88 782 148075 180 298 810 737 976 81
149076 666 728 35 56 85

150014 91 182 296 386 634 613 (300) 731 70 79 802 151075
220 329 442 553 730 816 74 907 18 36 152 019 68 180 273 434 44
78 652 98 775 98 834 15» 071 257 313 421 633 60 704 154 024
152 61 202 3 324 591 729 59 926 38 155 033 284 580 830 39
156073 156 344 547 942 157 219 310 516 42 843 67 980 158085
167 580 81 (300) 666 772 817 24 48 928 47 99 159 001 25 29 74
177 88 373 85 509 508 624 33 42 49 710 656 59 92

169 090 272 459 517 28 684 715 87 872 161 053 154 70 277
304 34 465 76 86 520 814 92 950 81 162 201 37 (300) 98 475 573 641
53 55 764 16» 194 485 92 593 646 779 884 (200) 164 021 328 (300)
31 441 45 59 605 75 856 165194 298 487 92 645 728 98 962
166 018 162 340 56 543 613 724 27 839 973 161110 (200) 233 577
680 7333 847 168 047 73 344 409 85 557 808 34 38 83 169 126 50
315 487 (200) 798 870 943

170 017 22 71 78 121 246 99 436 44 68 666 631 32 38 728 803
— 171 024 105 88 261 321 76 530 631 771 (600) 833 88 952
172168 96 232 78 392 718 809 173 029 254 301 419 565 722 918
174003 84 161 221 95 400 507 785 828 925 82 175006 10 31 90
109 327 176 281 314 69 530 74 619 84 98 795 950 177 008 11
101 95 275 316 481 693 759 852 915 40 178 224 534 642 718 28
844 934 179 031 98 108 93 345 588 761 92

180 045 53 185 209 352 60 557 86 679 819 87 88 975 181 127
366 80 451 95 (200) 578 865 904 17 182 012 119 40 (200) 55 66 99
313 67 510 19 43 638 52 713 993 183 Oll 139 275 448 616 58 60
184 253 457 558 632 834 997 185 062 183 415 526 31 620 64 884
186 058 85 794 986 87 187168 201 19 55 404 565 618 702806 84
934 188 031 (200) 65 177 430 93 618 792 819 189118 308 87 (200)74 427 77 91 651 926

190 016 247 86 387 421 69 87 505 47 721 83 852 69 SW
191 009 72 220 34 540 781 824 51 192 000 105 348 486 649 61 681
751 805 61 193 156 208 326 521 39 623 79 83 (1500) 948 89
194 036 68 113 247 58 334 41 516 44 65 99 887 983 195 152 88
351 83 86 515 84 618 86 713 828 196 092 189 299 323 471 532 98
699 707 21 69 855 197 280 82 422 76 652 919 83 198 155 95 260
70 357 81 402 47 550 (500) 618 36 86 844 57 75 93861 63 199184
232 90 91 357 424 500 616 51 917 81

200128 90 221 26 43 548 53 738 855 72 941 70 201360 448
61 75 693 747 50 62 79 909 24 202 024 376 426 83 87 99 911 19
37 203 240 364 73 435 518 616 838 86 930 87 (300) 204 285 306
77 440 542 828 983 205127 47 253 (45000) 74 598 615 27 862 929
206 075 228 370 488 518 604 82 207 152 97 292 382 498 559 70?
934 208 043 65 106 20 247 63 847 70 94 618 48 68 784 862 88 972
86 209 218 341 587 631 879 906 32

210 040 176 257 (200) 307 612 696 823 46 941 80 211000 11
37 138 267 363 407 76 535 950 61 73 94 212 037 42 56 194 220 379
88 577 717 59 814 36 (200) 936 213 333 65 412 27 617 440 709 800
91 214 060 105 280 675 785 867 952 215 062 (200) 67 ,200) 87 m
59 92 200 41 49 71 466 536 609 729 52 6293 872 9768490 216096
189 212 52 376 403 28 60 717 76 841 913 217 191 215 399 685 870
SÄ® 7 500 748 60 869 219 046 W 87 213 183 88

220192 220 403 64 509 27 616 41 62 790 814 221145 97 974
313 603 53 794 824 60 61 998 222114 (300) 49 240 47 82 95 33?
427 31 570 678 735 69 818 929 223103 411 66 79 536 734 852 916
Il8 967 (200) 224225 319 442  73 608 64 746' §98 30§ 402

Die nLchstc Ziehung beginnt am 22. Oktober 1881;

Westendstraße3
IHth. 1 St ., 1 heizbare Mansarde
an eine einzelne Person zu

| vermiethcn. 2420*

Spiegelgasse8
eine Wohnung von 2 Zimmern
u. Küche evcnt. mit Heller Werk«
statt auf gleich oder später zu

>vermicthen. 2416*

KeirMsgesluü.
Ein Beamter, in sicherer, ans-

jkömmlichee Stellung (mittleren
IAlters), sucht sich baldigst zu
Verehelichen. Gefl. Anträge mit
Photographie jt. Ang. der näh.
Verh. unter R. Nr. 30 haupt-
postlagcrnd Karlsruhe i. Baden

| erbeten. 2417*
Ein junger

W»che«sih«kidtt
gesucht bei W. Schöne, 1418*

Röderstraße 6.
E «n braves

Mädche«
«Mm 15—16 Jahren für leichte
Arbeit auf gleich gesucht. 803

Faulbrunnenstraßc 1, Part.

ww

rkauf|
GejWs -Aiifgabk

Hofmöbelfabrik

(xiistay Nachmaim
Große Gmmeransste., Mainz«

Großes Lager vollständiger Zimmereinrichtungen, sowie der einzelnen
Bestandtheile als : Buffets , Divans , Stuhle , Spiegel , Möbel¬

stoffe aller Art , Vorhänge , Teppiche, Lüstres re

^Heutc Abend:
Metzelsuppe

wozu freundlichst einladet 2422*
Saladln Franz.

Abbruch.
An dem Abbruch Marktplatz 9it. 3 lind Fenster,

Thüren, Läden, Treppt», Ziegeln, Kenteln, GlaSabschluß,
Bau- und Brennholz zu haben.
537* Adam Trösten , Feltzflraße 25.
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2S . September 1897.iVStesvavener Venera ! Anzeiger•scnnfiug

Hermanns «L Froitzhei

Oer Feiertage wegen
bleibt mein Geschäftslokäl

Montag, cfen 27.uiuf Sienflag,281 Hits.,Bis Hßemfs 71XHc
geschlossen.

J. Speier Nachf., Inh. M.&». Goldschmidt.
18 Langga §ie 18.

Montag, den 27. d. Mts.,
bleibt mein Geschäft

Feiertags halber
geschlosien.

dauert der Ausverkauf übriger Sommer -Artikel
zu jedem annehmbaren Preise.

Gleichzeitig empfehle: lange und halblange Arbeiter-Knie-
und Schaftenstiefel, Arbeitecschuhe,

Herren-Zug» und Hakenstiefel. \
Damen-Zug-, Schnür- und Knopfstiefes,. > aller Art
Knaben- und Mädchenstiefel, )

in bekannter la Waare zu billigen Preisen.
Zuruckgesetzt eine Parthie:

ln Kalbl. Herren-Zug- und Hakenstiefel Mk 9.—,
In Kidl. Damen Zugstiefcl Mk. 7.50 u. Knopfstiefel Mk. 9.50,
In Kalbleder Damen-Knopfstiefel Mk. 8.—.

Pfälzer Schuhlager
J. Corvers,

30 Michelsberg SO
395 yia-ä-vis dem Königlichen Polizei -Revier.

Hoher Festtage |
halber bleiben meine Geschäftslokalitäten ^

Adlerstraße 15
ist eine Mansarde zu veemicthen

Laden
in welchem mit bestem Erfolge
ein Barbier« und Friseurgeschäst
betrieben wurde, mit kl. Wohnung
für 450 Mk. zu vermiethen. Näh^
810 Sedanplatz 9, 3 CSt,

Der beste Sanitätswein ist Apotheker »ofer » „ rothe
goldener"

Malaga -Trauben-Wein
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerztcn besten- em¬
pfohlen für schwächliche Kinder , Frauen , ReconvaleScenten,
alt « Leut« re., auch köstlicher Dessertwein . Preis per , /*
gr.O.-Fl . M . 2 .20 , per '/, Fl . M . 1.20 Zu haben nur i»
Apotheken, Zn Wiesbaden in llr . Latle s Hofapotheke . 7 1

Ketzent«0emkLilMck->.st>lidM^
72 kauft man reell und anerkannt bckigden 27 . und 28 . September er. bis

Dienstag Abend « '/, Uhr geschlossen.

Julias Bormass,
443 Kirchgasse 44 , Gckladen

Bitte Preise , « verlangen

Verantwortliche

EI m . *
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